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Churchills Rectfertigung.
(Drabtmeldung.)

* London, 16. November. (Meldung des Reuter�chen
Büros.)Churchill gab im Unterhau�eeine eingehende Recht-
fertigung feiner Arbeit als Er�ter Lord ver Aomiralität. Die

Flottenoperation an-ven Dardanellen �eivon den engli�chen
und franzö�i�henSachver�tändigengebilligt worden. Adnuti-
ral Fi�herhabe �i<ni<t dagegen ausge�prochen.Churchill,
ver vou Premiermini�terwarm gelobt wurde, erklärte

{{lie�lih,vaf ex �i<wieder dex militäri�chenLaufbahn zu-

Eine weitere Meldung be�agt,Churchill {lof �eineReve

mit einer Über�ichtüber den heutigen Stand des Krieges,
Deut�chlandwird im zweiten over Dritten Kriegsjahx wahr-

�cheinlihgründlicherbe�iegtwerden können, als wenn die

Truppen der Alliierten bereits im er�ienJahr in Berlin ein-

- gezogen wären, (?) Wir �inddie Re�erven der Alliierten

und jet i�tdie Zeit gekommen, vie Ne�erven ganz in die

Pag�chalezu werfen. Der Felvzug von 1916 wird Deui�ch-
�and Solvatenmangel (!) bringen, Es �ei�üruns zweifel-

tos unangenehm, �ehen zu mü��en,vaß cine Regierung wie

zr

vic bulgari�chever Meinung i�t,daß vie Mittelmächte den

Sieg exringen würden, aber vie�eklcinen Staaten �inddur<h

Deut�chlanvsmilitäri�chenPrunk hypnoti�iert worden,

epnadiannineLSMrd
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“Deuts<landsmilitärischeKraft,
|

E (Drahtmeldung.) N
E

* Lond on, 16. November. General Sir Frances

ofoyd �agtein einer Werbever�ammlung,er glaube

aicht,daß die Deut�henamEnde ihrer Spann-

kraft �eien.Sie haben vielleicht etwas weniger LeuteUnd
Kricgsmaterial, �eienaber uo< eine "�tarkemilitäri�che
Macht. Zhre konzentrierte Einigkeit �eieinem mächtigen,
dem Meere zufließendenSirome vergleichbar, währenddie

Engländer wie vereinzelte Tropfen eènes
Sommerregens �eien. Wir können und.werden �ie

�<lagen,�<loßder General, wenn wir alle Hilfsquellen des

Vecichesihnen entgegen�tellen. :

pares
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Derritterliche Geistunter den Fliegern
_(Drahtmeldung.)

€ London, 16, November. Die „Times“reibt aus

dem briti�chenHauptquartier: „Die Deut�chenerwet�en�ich
als tapfere Flieger und werden allgemein gerühmt.Ai
deut�chenFlieger be�izen na< cinem allgemeinen Urte

vieler Offiziere Sportgei�t. Zwi�chen den feindlichen
Sliegern herr�chtein ritterlicher Geift, der �on�tdur

da3 �chlechteVerhalten (?) auverer Waffengattungen der

deut�chenArmeen ausgetilät wurde. Wenn ein Flugze!tg
einer Armee niedergezwungen wurde, �omeldete der Gegner |
�ofort,was aus �einenJn�a��enwurde.“

Lügen haben kurze Beine.
————, (Mrahtmeldung)

__* Verlin, 16. November. Nach cinem Artikel des Pa-
ri�er „Temps“follen unter Leitung des Kon�ervatorsder

Berliner Mu�een,von Exvmann, aus vem berühmten
Schlo��edesKönigs S obieski in Wilano tw bei War-
�chau�ämlliche Sammrungen,Bilder und �on�tigeKun�t-
gegen�tändena< Berlin ge�chiätworden fein, angeblic, um

�iegenau zu Unter�uchen.Die�erL ü ge aégenüber wird amt-

lich fe�tge�tellt,daß der Be�izer von Wilanow vor dem Eins
y

zug der deut�chenTruppen die berühmten Sammlungen des
Schlo��esnach �einemStadtpalais in War�chau hatte �chaf-
fen la��en,ferner, daß es einen Kon�ervator der Berliner
Mu�eenvon Erdmann nicht gibt,

4 <L

Der Bericht der Ober�tenHeeres-
leitung i�t bis zur Drucklegung des
Blattes nit eingetroffen. -

i

Der Wieneramtliche Bericht,
Wien, 15. November.

Amtlich wird verlautbart:
|

Nu�i�i�<herKriegs�<hauplas$.

Die Kämpfe bei Czartorysk haben ge�tern den

vollen Erfolg herbeigeführt, Der ge�chlagene Feind
wurde aus dem Styrbogen über den Fluß zurü>geworfen.
Auf �einemciligen Rü>zuge hat der Gegnexalle verlorenen

Ort�chaftenangezündet.
i

Hiermit haben die vierwöchigen zühen und ruhmvollen
Kämpfe um Czartorysk eben�ozum Rü>zuge der Ru��enin

ihre ur�prünglichenStellungen geführt wie die �einerzeit
von ven ru��i�chenTruppen hoffnungsvoll angekündigten
Durchbru<h8ver�uchebei Siemikowce an der Strypa,

Die �<onge�ternangegebene Beute erhöht �i.
Son�t �ind keine nennenswexten Ereigni��ezu ver-

gei<huen, :

Ftalieni�her Krfiegs\�chauplat,
Die feindliche Angriff8tätigkeit an Dex

J�onzof�ront hat ge�tern,vielleicht infolge des {trömen-
den Regens, fihtli<h na<gela��en;im Ab�chnitt dez Hoch-
fläche von Doberdo wurde jedoch heftig weitergelämpft,

Am. Nordhange des Monte Sau Michele gelang
es den Ftalienern wieder in eine vur<h �<weresArtillerie-

feuer ge�chlageneLüke un�erex Siellung einzudringen.
Starke feindliche Kröfte, vie-abends“ nördlich die�er Ein-

wie�en."Hierauf �etteun�er Gegenangriff cin, ver das ver-

lorene, Front�tü>kvoll�tändigzurü>kgewannund vem Feinde
au�terorventlichgrofie Verlu�tezufügie, Auch ein �tarker

italieni�GherAngriff gegen den Monte dei �eiBu�i brac.

‘wiealle früheren zu�ammen.

Durch die Be�chießungvon Görz wurden bisher 58

Zivilper�onen getötet, 50 verwundet, etwa

300 Häu�er und fa�t alle Kir<hen und.Klöfter

�<wer be�<huädigt.
Eines un�erer Fliegerge�hwader belegte neuerdings

Verona mit zahlreichen Bomben.
Südö�tliher Kricegs�chauplai

Alle Armeen verfolgen, Nux �tellenwei�ehält no< der

Feind. =s

Un�ereVi�egraderGruppe hat die Montenegriner über

den Lim zurü>gewox�enund Sokolovic �owiedie öfilichen

Anhöhen erreicht. : |

8 der e von Koeveß wurden wieder 850 Gefan-

gene eingebra<ht und zwei Ma�chinengewehreerbeutet,
Jum - Toplica-Tale ift Prokuplje erreicht,

Dex Stelivertreicr des Chefs des General�tabes,
von Hoefer, Feldmar�challeutnaut,

Die Zurückwerfungder Russenüber den Styr.
(Drahtmeldung)

Sn einem Bericht des „B. T.“ über ‘die Zurückwerfung
dex Ru��enüber den Styr heißtes u. a.:

s 2
_ Jn Ausnutung �ciner Erfolge am Styr-Brütenkopfh

Lin�ingenvie Ru��ennunmehr über ven Fluff fel bv.

Zzurü>ägeworfen uno damit au< die�emcinen vollen

Monat hinvur< immer wieder erneuerten Dur<bru<S-
ver�u<h großen Stils ein Ende gemacht. Nah
man<hen Wech�elfällengelang es der dur<h o�ftpreußi-

�heund kurhe��i�cheRegimenter ‘ver�täritenk. und x.Armce,
ven Gegner am Nordflügel von Kalodia und aur Südflügel
von Komarow an den �umpfigenStyx zurückzudrängen

Bomben auf Verona.
Drei ö�terreichi�cheFlieger warfen Sonutag [früh15

Set naufdie'Stovt.30 Per�onenwurden getötet,31

�chier19 leicht verlegt. Der Sach�chadeni�tunbeträchtlich.
Corrieredella Sera“ veröffentlicht folgenden„Augen-

„onaen“-Bericht zum Bombardement Veronas: Es war ant

Sonntagmorgen,der �chr neblig war, als ‘um ‘8 Uhr drei
(1

4

apparate er�chienen,auf 1500 Meter herabgingenundN ortdie Bombenwürfebeganne«. Die Piazza d’Erbe war

5
des gerade �tattfindendenSonntagsmarkies von an-

I 4008 Per�onenbelebt. Die Menge zer�treitte�i

baien

Er�cheinender Flieger und flüchteteteilwei�e unter

LR enen Säulengang der Handelskammer, des Pala�tes,

N N
ine Seite der Piazza einnimmt, im Glauben,ge-

SRE Le< diè Deckengewölbe und Trag�äulenge�<übt
n Unglücklicherweijefiel eine Bombe auf einen zwei
ale aten Steinbloc, welcher den -Zugangs�{ha<tzur

Kanli�ationver�chließt.

-

Die Bomben�plitier�prihieneE
‘denSäuleneinganain die dichte Menge, hier allein

-

i<ont.

amie

. Werde er�tin einigen Tagen einen Be�chluß

30 Men�chen 1ötend, 29 �chwerund 19 leicht verwun-
dend. Nur die hinter den Säulen Stehenden wurden ver=-

Die Fen�ter zer�prangen in weitem Umkreis.
Die Pre��e�et nunmehr in ver�tärktemMaße die Haß-

rufe gegen die Barbaren fori und fordert Gegenmaßregeln.
Sie ver�chweigtnatürlich, daß Verona Fe�tung und

wichtig�termilitäri�cherEtappenort hinter der Front i�t,wo

rvr Bahnlinien zu�ammenlaufenund zahlreiche Stäbe
tehen.

Der Verfall des serbishen Feeres.
“Wie aus dent Berichten der ober�tenHeeresleitung Hhervoxr-

geht, wäch�tdie Zahl derer, die die Serben durch die Gefan-
gennahme ihrer Leute verlieren, von Tag zu Tag gewaltig.
Nach der An�icht Des militäri�chen Mitarbeiters der „Nat.=
Ztg.“ beträgt die Ge�amt�ummeder bis jet in Gefangen�chaft
geratenen Serben etwa 50 000, hinzukommen- noch die Verlu�te
an Toten und Verwundeten. Etwa 500 Ge�chüßzewurden ex=

beutet! Die�e Tat�achen charakteri�ieren am deutlich�ten die
tro�tlo�eund verzweifelte Lage der Serben. Jhre Heere �ind
auf allen Kampf�ronten im vollen Rückzuge, der dur< die un=

ausge�eßzteVerfolgung der Verbündeten immer wilder, mit]
unter panikartig wird. Der ab�chnittwei�eWiver�iand, den die
Serben bald dur< Frontmachen bedeutender Kräfte, bald
Dur �tarke Nachhuten in gün�tigen Stellungen zu lei�tenvers
�uchen,wird durch die Artillerie und das planuazige Vor=-
gehen un�erer und der verbündeten Streitkräfte bald niedets
gerungen. Der Raum,

-

der dem Gegner für feinen Rüclzug
uo< offen�teht,wird täglich enger, das Terrain immer u1-

aün�tig.r. Die Auflö�ung der bereits arg zexrütteten�erbis
fchenr Armeen i�tni <t meHr. aufzUHalten. Su-der abges
laufeiteen Woche waren dié Erfolaéë? vex Angreifer

“

auf dex
SüÜDo�t�ront außerordentlich groß. Fa�t allé bebeuteuden
Orte im feindlichen Reiche �ind nunmehr in ihren Händen.
Ant der montenegarini�<GenGrenze: gelang es ö�terreichi�ch-ittts
gari�c<henTruppen,

-

die montenegrini�<e Haupt=-
�tellung zu dur<brechen. Die Serben �ind ganz ‘in
Das we�t�erbucheGebirgsland hineingeworfen. Den“ verbiin-
deten Armeen �indüberall Ma��enfeindlicher Gruppèn in die
Hände gcfallen, welche ven An�chluß an ihre zurü>weichenden
Haupikolonnen ver�äumt haben. NG

i

UTA

Nördlich der Ni�chava �inddie Bulgaren bis an dgs Mgo=
ravatal zwi�chen Paracin und Alel�inac herangerü>t. Der
Nordflügel der Armeegruppe Bojadjieff befindet �ichbereits
im eng�ten Kontakte mit der ö�tlichenKolonne der Armee vou
Gallwwiß. Die- Angriffe der Franzo�en und Engländer gegen
Die Linie Nabrovo �üdlich von Strumica, dann gegen Kris
volac und Prilep wurden unter bedeutenden Verlu�ten für die
Alliterten von den Bulgaren �iegreich zurückge�chlagen. Be=
�onders3-Heftig�ollen die �eitdem 8. November um Valandovo
geführten Kämpfe toben, in: welchen fowohl die Bulgaren als
die Franzo�en über- beirächiliche Artillerie verfügen,

Die Besetzung Serbiens.
Vom �erbi�chenKriegs�chauplas wird dex „Deut�czen

Tagesztg.“ beri<htet: Nur 3 von ven 15 Regimentsbezirken
Alt-Serbiens �ind no< zum Teil in der Hand �erbi�cher

Truppen. Der. großte Re�ti�tvon den Verbündeten voll�tänvig
be�et,

i

;

Die cr�teveut�cheLokomotive in Serbien,
Vei dem glanzenden und ra�chenVormar�ch in S<“* 11

fällt ein großer Anteil den Ei�enbahntruppen zu,
Am 31. Oktober traf die er�te deut�che Lokomotiva

auf �erbi�hem Boden ein.
;

DIe serbische Südarmee In schwerer Bedrängnis,
:

(Drahtmeldung.)

„Corriere della Sera“ meldet aus - Salonikîe
_ Tetovo wurde von, den Bulgaren be�eßt. Lettere

erhalten fortge�chtgroße Ver�tärkungen und nament.

lih Artillerie von Pirot und Ni�(.

-

Die Lage der �ers
bi�chen Südarmee hat �ih in den lezten 48 Stunden
�ehr'ver�hlechtert. Ju den lehten Tagen haben die
Bulgaren ihren Keil zwi�chenSerben und Franzo�enver-
�tärtt,�o daß die Serben damit rechnen, die Babun a-

Stellung aufgeben zu mü��en.Die Franzo�en�indhart
durch das �urchtbareArtilleriefeuer der Bulgaren bedrängt.
Ein wütender Kampf wogt în den Schluchten von Kate
{<hanift,

i

Aur Lage in Griechenland.
Verhinderte Wahlbeeinflu��ungin Griechenland,

«Wie das „Echo de Paris“ angibt, er�uchten90 venizes
li�ti�cheDeputierte, welcheunter 40 Jahren alt und der Mis
litärp�lichtunterworfen �ind,den Kriegsmini�ter um eincn

einmonatigen Urlaub für die Wahlperiove. Das Er�uchen
wurde abgelehnt.

‘

JFudbu�trielleund

haben Venizelos er�ucht,�ichder Teilnahme am Wahlkampf
nicht zu enthalien. Venizelos erklärte, S OS Partei

allese

4

Kaufleute aus Athen und dem Piräus
|

\

O:



Königliche Univer�ität zählte in ihrem Album 3600 Hörer,

oer TUR Ce Ferteht,
Kon�tantinopel,15. November.

Das Hauptquartier teilt mit:
:

:

Auf der Dardanellenfront findet der gewöhn-
fiche Artillerie- und Bombenkampf �tatt.— Auf der Ka u-

ta�usfront überra�chteeine un�erer Patrouillen eine
feindliche Abteilung von 100 Mann, die ungefähx 50 Tote
Und Verwundete verlor.

__ Die Bedeutung des Bündni��esmit der Türkei,
_

Aus den Worten der türki�chenThronrede lie�t die „Ger

E. eine frohe. und �tolzeZuver�icht,h-raus.
"

Das han
die großeBedeutung. der �hweren Kriegsarbeit, niht nur

fUr das Türkenreich,�ondern rückwirtend au< füx uns und
un�ereSchlachtfronten ge�agtwerde, f.ndet in Deut�chland
ern�te,voue Anertennung und gerecyte Würdiguna. Die
Gründer des neuen Vierverbandes vom Rhein bis zum
Euphratwüßten, was �ieaneinander haben und daß �ie�ichau�einander verla��enkönnten. Mit vollem Recht habe darc=
um der Sultan in einem �ofrier.ichen Augenbli> das hohe
gegen�eiligeVertrauen und die große gegen�eitigeAufkicha
VRMieiE,LLS der E hervorgehoben

“�innung werde in der Tat in Berlin und Wien
voll und ganz Utfberi: E RAEE

Vie Japanerals Jörderer der indischen
Umsturzbewegung.

Die. „Frankf. Ztg.“ verö ich: /

ihres SA O in E penDeE Sigean
| Von vorzüglih unterrci<hteter Seite erfahre ih, was

die engli�cheNegierung �eitlangem weiß, daß japanis-
�he Emi��äre die um�türz'eri�heBewegung fördern.
Die Naricht, daß dex japani�cheMini�terrat �i<hmit der
Lage in Judien befaßte, hat veshalb in engli�chenRegie-
rungsfrei�en die lebhafte�teBeunruhigung hervorgerufen.
__Was man �chon läng�t geahnt hatte, wird durch die

obige Meldung ausge�prochen. Die Fapaner, die Verbüns-
deten Englands, �{<ürenden Brand an Englands empfind-

- lih�ter Stelle. Alles, was die Fapaner tun, i�tEigennug.
hren Spruch „A�ien der gelben Ra��e“führen �ieunerbitt-
lich dur<h, Armes, betrogenes England!

:

Kitchener in Muvros.

Einer Meldung des „Corriere della Sera“ aus Saloniki
vom 13. d. Mts. zufolge befindet �ih �eit einig-n Tagen

A
in Mudros mit dem Generalkommi��arvon

egypten.

War�chau,15. November.
_

Vei _herrlich�temSonnenwetter fand heute die Eröff-

a GiG A Univer�ität und der Techn i-

Stelle der ru��iizierten Haupt�chule,die vor der Ru��ifizie=
‘rung die P�lege�tättegei�tigen Lebens gewe�en war.

Der Fe�ttagwurde durch ein in der katholi�chenKathe-
drale von dem Erzbi�chofvon Kakowski unter großer
A��i�tenzzelebriertes Pontifikalamt eingeleitet, dem - die
Lehrkörper der Univer�ität und der Techni�chen Hoch�chule,

der Kurator Graf von Hutten-Czapski, zwi�chen
Heiden Rektoren,�iend,der Stadtprä�ident Fürft Lubo-
mirsti, der ö�terreichi�heVertreter Freiherr von Atn-

driateWerburg und“ attge�chäte Mitglieder der Bür-
ger�chaftbeiwohnten. Der Gottesdien�t wurde durch eine

begei�terte,die Zuhörer �i<htlihergreifende Predigt des

Domherrn Szlapowski über die morali�he und die

wi��en�chaftliheBedeutung des Tages, insbe�ondereauh für
das theologi�cheStudium, abge�chlo��en.

-

Mittags fand in
der Aula der Univer�itätein Fe�taki zur Eröffnung die�er
Hoch�chule�iati.Ein dichtgedrängtes Auditorium erwartete
die Ehrengä�te,die von dem Reltor Dr. von Brudzinski
empfangen wurd»n. Es er�chienenzunäch�tder Erzbi�chof
von Kakowskimit dem Suffraganbi�chof Ruszkiewicz, der

_

Stadtprä�ident,die Mitglieder der Zivilverwaltung, an
ihrer Spitze Exzellenz von Kries. Nachdem der General-

gouverneur von Be�eler und das militäri�che Gefolge
die Plävbe eingenommen hatten, hielt der Rektor Dr. von

Brudzinski eine von wiederholtem Beifall unterbrochene,
“die Bedeutung des Tages würdigendo

Fe�trede.

in der er u. a, ausführte: „Zum dritten Male nah Fahren
von Niederlagen öffnet die War�chauer Univer�ität ihre
Pforten und �chüttelt den Staub einer fremden
Kultur ab, zum dritten Male während ihres 100jäh-
rigen Be�tehens wird die aufer�tehende Univer�ität
feierlich eröffnet. Der heutige Tag bedeutet eigentlich keinen

Anfang: die War�chauer Univer�ität und ihr alter Glanz
haben niemals aufgehört zu be�tehenund die Univer�ität
lebte weiter in den Seelen. i AEN

Der Redner warf �odann einen Blik zurü> auf die Ge-

�chichteder Univer�ität, deren Gründungsurkunde Ende
November 1816 vom König unterzeichnet wurde und die im

8 SFanuar 1817 mit fünf Fakultäten ihre Tätigkeit begann. Er

gedachte der �törenden Einflü��eder ru��i�<henVerwaltung
in ‘alter und neuer Zeit, die aber die Univer�itätnicht unter-
gehen ließen, „weil die zwei Seelen, un�ere we�tlicheund

ihre ö�tliche,einander �ofremd waren, daß alle Einflü��eund
Nerfolgungen an uns wie an einem Panzer abprallten.
Dank die�erWider�tandskraf�tgegen die Einflü��edes O�tens
Haben wir einen großen Nuben für un�er kultu-

relles Leben �oaar aus dem �okurzen Be�tehen der

KönialichenUniver�ität zu War�chaugezogen, -troß der ver-
verblichen Einwirkung fremder Kräfte auf deren Organi-
�ation,welche zuer�t�o�<öne Hoffnunaen erwecte.“ Die

bon denen viele hohe wi��en�chaftlicheStellungen hierzu-
�ande und in der Fremde errei<ht haben. Alle anderen

Hörer. aber hat an Berühmtheit Alexander Wielos-

polski übertroffen, dem auh die Haupt�chuleihre Ent-

�tehungim Jahre 1862 verdankte. Die�eHaupt�chule, die

vier Fakultäten umfaßte — die theologi�chefehlte — hat,
in vem Augaenbli> einer für das Land unhei"vollen Kri�is

ins Leben gerufen, im aanzen �iebenFahre he�tanvden.aber
auch ihre kurze mit Hinderni��enkämvfende Betätiaung hat

f# aewirtk, |

;

O
|iau

Mit Rühruna aedañte der Rektor der drei anwe�enden
noc lebenden Profe��orender Haupt�chule,um fic dann mit |
Worten aufrichtio�tenDankes ‘an den General=-
gouverneur zu wenden. der es niht yer�äumthabe,

inmitten des Kriegsgetünmels
cien LA# i fulturelle Bedürfnis des polni�chen Bolkes

HasMoe finta �einerNNCL zu befriedigen.

Un�er Volk, dem die Frage der Bildung überhaupt und der
höherenBildung im be�onderen�tets am Herzen laa, wird

die�e Tat gebührend zU würdigenwi��en,indem €s den

Heiden Hoch�chulendie �orafältig�tePfleae anaedethen la��en

dem Lande. großen Nutzen gebracht und weiterfür die Zu- |

wird, und die Univer�itätwird denjenigen in dankbarem An-

s
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Die Arbeit unserer U-ZBoo!:e.
(Drahtmeldung.)

Lyoner Blätter melden aus Kandia, daß am 12, d

Mis, der Dampfer „Ca��ithion“ mit 22 Mann der Be�aßzunc
des engli�chen Dampfers „Macalle�ter“, welcher voi.

einem deut�chenUnter�eeboot ver�enkt wurde, in. Kar“ .a

eintraf. Von den übrigen Teilen der Be�azung, welche
67 Mann betrug, fehlt jede Nachricht. Die Mann�chaft erzählt,
daß dasfelbe Unter�eeboot am �elben Tage 2 weitere Dampfer
ver�enft hat. ;

Wie „Républicain“ aus Oran meldet, + der engli�che

Dampfer „Merxcian“ dort eingetroffen. Ex wax auf hoher
See von einem Unter�eeboot be�cho��en worden.

Er ver�uchtever�chiedeneMale, das Unter�eebootzu rammen,

�odaß zwei andere Schiffe, die mehrere Meilen hinter ihm
fuhren, flüchten konnten. „Mercian“ landete 24 Tote und

elvwa 70 Verwundete, darunter 30 Schio-:verwundete.

Ein �pani�her Dampfer verloren,

Wie „Lloyds“ meldet, i�tder �pani�cheDampfer „Be r=-
nabe“ (2263 Tonnen), von Cardiff nah Bordeaux unter.
veas, unweit Bordeaux mit �einerBe�azung von 19 Mann
verloxen gegangen. E

Amerikanische Vergeltungsmassregein
gegen England.

Das Neuyorker Blatt „Sun“ meldet: Die ameritani�chen
Einfuhrhändler planen Vergeltungsmaßregeln gegen Eng-

nachtswaren. Der Anwalt der Vereinigung dex Ausfuhr-
händler erklärte, es würde zuer�t von'dem Kongreß cin A u 8-
fuhrverbot von Wäffen u�to. oder höhere Aus-
fuhrzölle für die�eWaren verlangt werden.

i

Vie Schwarze-Meer-Flotteauf der Fahrt,
(Drahtmeldung.)

heiten der ru��i�henSchwarzen-Meer-Flotte,u. a. 3 Dread-
noughts, die vor kurzer Zeit vom Stap“1 lefen, �eit2 Tagen

ule �tatt. Die Univer�ität tritt an die

1 in der Nähe der bulgari�chenKü�tetreuzen,

derUniversität
gedenken bewahren, der \ihr Saßungen verliehen hat, wie
�iedie we�teuropäi�chenUniver�itäten haben, mit einem
atademi�chenSenat an der Spie, mit autonomer Organi-
�ationder Fakultäten und vor allem mit der polni�chen
Sprache'als Unterrichts- und Amts�prache.
«Die War�chauerUniver�itäti�t�ichder Tat�achebewußt,

daß �ieihre WiedereröffnungEurer Exzellenz verdankt. Als

O Vs
eu Rechtslehrers haben Eure Erzellenz er-

für das Leben: wei�t. Die�e neue Pfk
�chaft,in welcher viele Generationen zu tüchticen

MännernfL
und brauchbaren Bürgern“ erzogen werden mögen, -
Eurer Exzellenz den Ausdru> bleibenden Dankes dar.

Doch, wieder unvergeßliche Mianowski ge�agthat: „Fn
un�erenHänden liegt bloß die Verwaltung der neubegrün-
deten Schule, und in Eurer Hand, edle Fugend, liegt ihr
Schick�al.“So wende ih mi< denn zulezt an Euch, weil
wir für Euch arbeiten möchten, �ürEuch und mit Euch.
Ohne gegen�eitigesVertrauen, ohne Eure Arbeit, ohne
Euer Ver�tändnis für die Wichtigkeit die�er Stunde und
Euer Fe�thalten an dem polni�chen und dem rein wi��en--
�chaftlichenCharakter der Univer�ität werden wir allein
nichts ausrichten können. An die Arbeit al�o,junge Arbeits-
geno��en;möge die Würde eines abademi�henBürgers,
wel<e Jhr bald erwerben werdet, Euch zur Arbeit an-

\pornen; bedenkt, daß auf dem Wappen un�erer Univer�ität
�ichder glte polni�che Adler befindet, der in
feinen Klauen einen Palmenzweig und einen Lor-
beerzweig hält, die Zeichen des ausdauernden
Fleißes und der Belohnung. Jhr müßt au</ unter
den �chwieria�tenBedingungen bei der Arbeit ausharren
und danach �treben, nicht nur den Ver�iand mit nüßlichem
Wi��enzu bereichern, �ondernvor allem die Empfinvung für
die wi��en�chaftlicheWahrheit in Euch zu erziehen und das

EAS .wachzuhalten, �teis neue “Wahrheiten zu entz
decent. ,

'

CA

Wenn wir alle, der Lehrkörper, die Fuaend und die

ge�amteBevölkerung, die�eun�ere Alma mater mit Pflege
und Liebe umgeben werden, �owird �iegedeihen und blühen,
und die kommenden Ge�chlechterwerden �iemit Stolz be-
traciten, indem �iedie Worte wiederholen: „Es kamen
Stürme und es wehten Winde und bedrohten ienés Haus,
doch es fiel nicht,weil es auf einem Fel�engebaut war.“

_Als der Rektor in deut�cher Sprache dem General-

gouverneur den Dank der Vniver�ität ausdrücte. erfolgte
anhaltend freudiger Beifall. Nach der EröffnungsSrede des
Rektors ergriff der Generalgouvérneur

:

a
1254

ities. Exzellenzvon Be�elcx

das Wort zu folgender An�prache:
:

„Eure Magnificenzen, Hhochan�ehnlicheVer�ammlung!
Der Bedeutung der ern�tenund würdigen Feier, zu der

wir uns hier ver�ammelt haben, haben Sie, Herr Rektor,

__�oebénberedten Ausdruck gegeben. Î ]

�chauer Hoch�chulen, die von heute ab ihre wi��en-
�chaftlichenArbeiten wieder aufnehmenwerden, haben eine

Hohe und wichtige Aufgabe zu" erfüllen; �ie follen die
Jugend die�esLandes aus der Unruhe und der unfrei-

williaen. Muße �chwererKriegszeiten wieder in die Bahnen

“friedlicher und fruchtbringender gei�tigerTätigkeit(zurük-
führen.

i

Z LA
Es mag Jhnen zum Bewei�e für den- weitblickenden

hochherzigen Sinn " Seiner Maje�tät des Deut�chen
Aai�ers. meines Alleranävig�ten Herrn, dienen, daß er

vem Allerhöch�tihm von mir aemeldeten Vorhaben der
deut�chenVerwaltung. den Wi��en�chaftenin Fhrer Hei-

mat wieder eine Stätte zu bereiten. zuzu�timmen se-
ruht hat. Jh hoffe in Ueberein�timmung mit allen mit

der Verwaltung Jhres Landes Betrauten, daß die�emder

heutige Tag zum Segen aereichen und den Beginn einer
Aera neuen gei�tiaen Lebens bezeichnen möqe. Möchten

&Fhre Hoch�chulenohne Rück�ichtauf den Streit des Tages
im Gei�tewahrer Wi��en�chaftlichkeit‘�tets nur den höch�ten

Zielen edlen Men�chentums nac�treben!

Mit die�emWun�cheerkläre ih hiermit die Univer-
�ität War�chau für eröffne‘ /

Das Eaudeamus, ge�ungenvom Mu�i*verein,{loß die
Feier ab, an der 1. a. die überlebenden Profe��orender ehe-

maligen Haupt�chul,der berühmte Kliniker .Bara-
nowsSsk i, der Romani�tvon volewins?i und Prof.

-

»

1

land wegen Behandlung der für Amexrita be�timmten Weih-
:

Das Bu?are�terBlatt „Univer�ul“meldet, vas 15 Ein-
|

ernen allein der Jugend die richtigen Wege

gelnde

Die beiden War- |}

OS
p AES

PERLA

Miklaszews?ki teilnahmen. Die�eVteranen der

cenj�<aftmurden von dem Generalgouverneur be�onders
‘hrend_begrüßt, eben�o der ö�terreichi�cheVertreter, dur
��en Mittroirlung die Berufung ö�terreichi�cherLehrkräfte
¡ehr erleichtert wurde.

,

Sodann vegab �ichder Generalgouverneur mit den N=

deren Fe�tgä�tenzur
i

; Techni�chenHoch�chule,
;

wo

H
von dem Rektor Dr. Straszewicz empfangen

wurde.

deren Ausführungen in einem tief emp�unvenen Dank ait

den Generalgouverneur gipfelten. General von Be�eler
�prachausdrücklih �eineZu�timmung zu den Darlegungen
des Rektors aus und brachte der wieder eröffneten Ho<-
�<ulezu ihren Arbeiten unter dem lebhaften Beifall der

dihtgedrängten Studenten�chaft die herzlich�tenGlü>wün�che
dar. Auch die�erFe�taktmachte einen vornehmen, erheben-
den Eindvru>k. Nach der Eröffnungsfeier empfing der Gene=
vralgouverneur die anwe�enden Vertreter der deut�chenuno
der neutralen Pre��eim Schloß. :

&

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ �chreibt zur Eröffnung deL

Univer�ität War�chauu. a.: Unter ru��i�cherHerr�chaftbe-

�iand in War�chau eine �i<Univer�ität nennende An�talt

nach ru��i�chemMu�ter. Von Freiheit der. Wi��en�chaftwar

bei die�êrAn�talt keine Rede. Echt ru��i�cheLeute be�egten
vie Lehr�tühle,die Vortrags�prache war eine ru��i�che.Der

gering�teVerdacht, politi�<mißliebig zu �ein,brachte den

Studenten Verbannung nah Sibirien oder Haft
in der Zitadelle von War�chau. Die neue Univer�ität hat

‘die polni�che Lehr�prache. Sie erfreut �ih der H 0 <-

�<hulfreiheit ng<h deut�chem Mu�ter. Seine

Lehrer �indKoryphäen dex polni�chenWi��en�chaft.Für dis
Hörer gibt es Leine Aus3nahmebe�chränkungen.
nah Glauben und Ab�tammung. Die Eröffnung der Unla
ver�ität mitten im Kriege

“

i�t eine Kulturtat, Der

un�ereFeinde nichts an die Seite zu �tellenhaben.

DeutischesReich,
* Zum Aufenthalt ves Barons Burian in Berlin meldet

die „Pouiujche Korre�pondenz“: Der zweilug.ge Uufenyalt
des f. u. fk, Mini�ters des Aeußeren Varon Burian in Berlin
hat ihm und dem deut�chen Reichstanzler Gelegenheit zu

mehreren längeren Unterredungen geboten. Man darf anneh-

men, daß die dur< den Krieg aufgeworfenen Fragen und
Probleme be�prochen und die Lö�ungen, die �ieerhalien.
‘fönnen, in Erwägung gezogen wurden. Baron Burian ll,
wie verlautet, von den Eindrü>en des Beruner Au�enihalies

�ehx befriedigt zurückgekehrt.
| :

%. Die- Einführung dex Flei�chkaëte.Man �chreibtuns: i

Die Exwägungen darüber, ob eine weitere Regelung des: Ver-

brau 3 von Flei�ch durch Einführung der Fleijwiarte not-

wendig erjcyeint, �ind gegenwärtignoch nicht abge�chlo��en.

Jedenfau3 im Laufe Der näch�ten Wo JC wird Mo
Ent�cheidung darüber fallen. Wenn der Bundes

rat die Einführung der Flei�chkartefür erforderlich erachtet,

�o i�tdies darauf zurüc{tzuführén,daß �eineer�teVerordnung

Die Einführung von zW#&
vedte belannilich eine

Et, Wenn au anzu*

aglio VOM

Erfolg nicht gehabt hat.
�en Tagen in der Woche vez

rauchS3vern indecung ¿rbeizufühz
erkennen i�t,daß ein Teil DEr Bey!
zwei flei�chlo�enTagen das mit de

‘Verb
Ir. Gt

verkennen, daß weite Krei�e nicht geneiaät gewe�en

�ind, ihre per�önlichen Bedürfni��e den Rüdls
�ichten au�die Allgemeinheit Unterzuordnuet

Das bewei�t der Um�iand, daß an den den flei�cy1o�enTagen

voraufgehenden Abenden Einkäufe an Flei�ch.in einem Um-

fange gemacht werden, daß es �ichnur um eine Ver�orgung
des folgenden flei�chlo�enTages mit Flei�chnayrung hand:
kann. Tat�ächlich i�t al�o die beab�ichtigte Verbrauchsein-

�<ränkung nur in �ehrbe�chränktemUmfang erreicht worden.

Und wenn es nun zur Einführung der Flei�chkartelommt, die.

unzweifelhaft einen empfindlichen Eingriff in die Wirt�chaft
des einzelnen bedeutet, �o i�t ‘hieran ledigli<h das man“

�oziale Empfinden eines großen

Teiles der Bevölkerung \<uld. Daß wir �elb�t

nach den �tarkenUb, lachtungen von Schweinen, die im Be-

ginn die�es Jahres durchgeführt wurden, no< immer über
au ‘ichende Viehbe�tände verfügen, um auch L:ter Verzicyt

auf fremde. Zufuhr die Bevölkerung mit Flei�ch zu ver�orgen,
unterliegt keinem Zweifel. Es würde �i<al�o bei einer Ein-
führung der Flei�chkarte,eben�o wie bei der Einführung von

flei�mlo�en Tagen und der Fe�t�eßzungvon Schweine- 1D
Schweineflei�<hprei�en,nur um eine Maßregel handeln, die
eine �achaemäßéVerteilung der vorhandenen Vorräte auf alle

Krei�e der Bevölkerung �icher�tellt,
» Die franzö�i�cheSozialdemokratie und El�af-Lotl “in-

gen. Die „Nordo. Allgem. Ztg.“ wendet �ichgegen ‘eine in

der „Welt am Montag“ er�chieneneAuslegung der index
franzö�i�chenKammer gehaltenen Rede des Soziali�ten
Renaudel, der in die�erRede den Hoffnungen dex Ma��e
in Frankreich auf Rückgewinnung El�aß-Lothringens ont=

�eivöllig irrtümlich, das ‘ergebe �ichaus dem �tenographi "n

Wortlaut der Ree, Der „Berner Tagwacht“ zufolge heißt
es in der Rede: O

LS

i BL
' „Sie haben, Herr Mini�terprä�ident,ge�agt, daß die

_ An�trengungenFrankreichs bis zu Ende gehen follen. Sie
- �agten, du, die�e Anntrengungen bis zum Siege gchzn
�ollen,der den Feind aus allen be�eßten Gebieten hinaus-

__ jagen wixd, und zwax aus �enen�owohl, die unter der

Inva�ion �eit Monaten leiden, wie aus jenen, die �ie�eit
vielen Jahren ertragen. Wir �indeinver�tanden, Herr Vi-

Ni�terprä�ident.“ y

3

i

Die „Berner Tagwacht“ bemerkt dazu, die Wiederer=-

langung El�aß-Lothringens �cheinefür die franzö�i�cheKam-

Briand �agte darauf, die Friedensfrage könne er�t dann au�
gerollt werden, wenn die

Ms �o�<merzli<entri��e
Provinz zurückaeaecben�ein würde. Auch die Sozial
itimmten für die Vertrauensfrage und pflichteten �o"?
Vrogre n des neuen Mini�teriums bei. Danach unte 4

°3 alfo, �chreibtdie „Nordd Allgem. Ztg.“, entgegen der Auf

fa��ungder „Welt am Montag“ keinem Zweifel, vaß die

franzö�i�chen Sozialdemokraten die Wiedera
gewinnung El�aß-Lothrinaens auc< als ihr

Ztielbetrac<ten.
* Das Jubiläum der Generalkommi��ionver Gewerk-

ï ibt dem „Vorwärts“ Veranla��ung,die Lei�tungeneborIus
Gewerk�chaftenfür die Arbeits

|
‘cienfüriorae 1 die von de

egelung aufgebra<ht wurden und
�jürjorgeund

L

‘o�enfür�orgeund Arbeits

was lie gemein�ammit der Partei für dic Zriegs

4

SY

Vij

Der Rektor eröffnete die Feier mit einer Fe�trede,
*

Bundesratsvezornunastir HA

er�trebteZiel gefördert hat, �oi�tdoh anderer�ett5tt 4H

gegengetreten �ein�oll. Die Auffa��ungder Rede Re tiaudels

9

Y
uA

#

zur Regelung des Verkehrs urit Flei�<hden erh o ff tema
4

MF

FS

À

mergruppe ein �oziali�ti�chesZiel zu �ein,wie es das Ziel der {

herr�chendenKla��eFrankreichs ift, Deutlicher no< komme #

das in der Antwort Briands auf die Anfrage Renaudels und! |
in der Ab�timmung liber die Vertrauensfrage zum Ausdru>Æ

ê
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ven Stadtverordneten wurden
awar erhielten Ga�twirt FJ. Engl 34,

Y _ Üufen, die �ehr großen Anklang finden,

$. Ja�trow,16. November.

LN

Ein Arbeiter entde>te
N

|  lonnte_

Denen eine Viehzählung erweiterten Umfangs nicyt nattfinde;,

D, ©. Mit einigen fleinen Abänderungen gege
ü

é

__an�taltet werden �o, Vis
gen gegen früher ver-

_der Stadi gehörige Licht�pielhausfür die Kriegsdauer auf

__ Lößgen

A
di

n E |
A SIE

+

E

Leben3mtitterver�orguntgactan habeu. Bis weit in die Reihen |der Geaner hätten dviejt Werke ungetieute Anextennung. gc
funden. Das Juviläum der Generauommij��ion �ei auch ei
lolches füx 1yren Vor�khendenLegien, der �elb�tein Vier-
teljahrhundert auf �einem »4zaue �tehe.

* Eine Vichzählung am 1. Dezember. Fn der Sißung
des Bundesrats am Montag wurde dem Entwurf einer Ver-
vorduuna über die Vornahme einer Viehzählung am 1. De:
¿emb-r 1515 die Zu�timmungerteilt. Nach einem Bundes-
vatsbe�chlußaus dem Jahre 1912 haben in allen Jahren, in

�ogenanntekleine Viehzählungen am 1. Dezember �tattzu-
finden. Der Bundesrat hat in �einer Sibung vom 15. ue
vember 1915 be�chlo��en,daß die Zählung am 1. Dezembez

/ im «zutere��eder Vergleichbarkei

a Ergebni��emit den bisher während des R005 herd
eten Viehzählungennotwendig er�chienen. Die Zählung

wieda�ichauf Pferde, Rindvieh, Schafe, Schweine Und

Hlegen.Eine vorläufige Über�icht der Zählungsergebni��e

Feliksaun 15.
ea 1915, die endgültige Zu�ammen-

zum 15, Januar 1916 dem Kagi�erlic H

�chenAmte einzu�enden.
N nais Statins

Aus dem Auslande.
E Türkei,

Der neue deut�<heBot�chafter in Kon�tantino -

�chafterGraf Wolff-Metterni<h i�t am pli teas
Kon�tantinopel eingetroffen, Er brachte die Nacht im Sa-
�onwagen zu. Am Montag vormittag fand großer Empfana
�latt, Der Bahnhof war mit türki�hen und deui]chen ‘Flag-
gen ge�chmückt.Er�chienen waren dex deut�cheGe�chäftsträger
Frelherr von Neurath, das ge�amte Per�onal der Bot�chaft,
das Géneralton�ulat, die Spißen der deui�chen Kolonie unD
zahlreiche hohe Militärs. Von türki�cher Seite wurde der
Bot�chafter dur<h Vertreter des Großwe�irs, des
Kriegsmini�ters und der Mini�ter des Aeußern und des
JFnnern begrüßt. Die Begrüßung des Bot�chafters durch die

Sf Lenen war �ehr herzlich, Bei der Ausfahrt aus dem
Bahnhof erwies eine Kompagnie die Ehrenbezeugungen.

Wiederwahl! des Kammerprä�identen. Had�chi Adil
Bey Wurde von der Kammer mit 151 gegen 11 Stimmen
zum Prä�identenwiedergewählt. Zu Vizeprä�identen wähtte

eS Ali Pa�cha und Hu��éin D�cha-

Mus
Vont ver Wei�el.

der Provirz.
Graudenz, 16. November.

SSCL

Der Strom i�tvom 15. bis
zum 16, November bei Thorn von 0,80 auf 0,9 Meter
iber Null gefalle, Der Wa��er�taudbetrug heute bei

Plo> =—, Fordon 0,58, Culm. 0,57, Graudenz 0,73"
15 November0,75), Kurzebra> 1,08, Pie>el 0,88, Dirjcyau

1,35, Eiulage 2,08, Schiewenhor�t2,26, Marienburg 0,30
über, Wolfsdorj 0,44 unter und Auwachs 0,72 Metex

über Null. C SSS |

__— Stadtverordnetenwahlin Graudenz. Von 93 einge-
�chriebenenWählern der 1. Abteilung beteiligten �ichan der

heute �tattgefundenen Wahl für fünf aus�cheidende Stadt-
verordnete der 1. Abteilung 34 Wähler.

|

Die aus�cheiden-
wiedergewählt und

Mev e 34 Augenarzt De Le v »

Kaufmann S, FJ.
E , AUgenarzi Ur. Le vy 33, Kaufmann: Scherf
24 Und Direktor Tettenborn 34 Sanie A

— Das Ei�erneKreuz er �tex Kla��e erhielten: Ober-.
leutnant der Re�.Opern�ängerMax D A �rüher
Oberlehrer in Gumbinnen; Sanitätsrat Dr. Gl

ä

| e r-Dan-
gig5 Leutnant im Pionier-Regt. Nr. 23 Gerhard Medem -

Danzig und Leutnant Otto Golde, früh. AE 175;
jetzt Regt.-Adj. im Re�.-Fnf.-Regt.61. — Das- Ei�erne Kreuz
zweiter Kla��e erhielten: Sergeant Artur Mans ki,

Feldart.-Regt. 36; Feld-Oberpo�t�ekretärGeh rt; Unterof�z.
im. Juf.-Regt. 148 Peterman n-Elbing; Gefreiter Franz
Dunzig-Schadwaldez Ge�reiter Johann Schmidts
Schönau und Gefreiter Konrad Welter (früher im „Ge-

�elligen“)im 2. We�tpr.Gren.-Regt. Nr. 7.

e. Brie�en, 16. November. Jn der Sißung der Stadt-

verordneten wurde die Au�nahme eines vorübergehenden

Darlehns bis zur Höhe von 70000 ME. zur Nah-

rungs-und Futtermittelver�orgung der Stadt
genehmigt. Dem Malermei�terStanczewsli wurde für bie
Anlegung eines Fuß�iegesan einem Seitenwege der Schôn-
jeer Straße eine Beihilfe bewilligt und die Pacht �ürdas

90 M. monalli< ermäßigt.

—

Zur Milderung der Flei�ch-

teuerung hat der Kreis wiederholt Schweine �chlachteney
das Fkei�h in kleineren Mengen in dex hie�igen MIE
igs�culeE ia Dor A MEyt
wa

ji
,

SARG

j

AMA }
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rf für das P�un Mit den Sch
foll fortgefahren

mee

werden. |

/

:

Bei den Stadtverordueten-
Er�atwahlenwurden in der dritten Abteilung Schuhmacher-
Obermei�terErn�t Stolp, Shuhmachermei�ter Franz Falken-

bera, Aerbürger Heinrich
|
Stre<h und Ti�chlermei�terPaul

Frit gewählt. Jn der zweiten Abteilung wurden gewählt:
Bäckermei�terJohannes Baumgart, Maurermei�ter Frib
Janke, Malermei�ter. Max Steffen und Kaufmann Jo�eph
Nieder. Jn der er�tenAbteilung wurden die aus�cheidenden
MitalieverFabrikbe�ißer Joh. Winde, Kaufmann Hermann

QA n und Gutsbe�ißer Otto Zell wiedergewählt. Die
|

1 A iligung betrug 86 Prozent der Wahlberechtigten.
Gian ben, 16. November. Hindenburgs Dank an Löten.

mei Ldmar�challv. Hindenburg hat an dey Bürger-
es heißt:aidt-Lögen ein Danktelegrammgerichtet, in dem

|

indm rend meiner a<tmonatli<hen Anwe�enheitin

hlwollendtt*Unendlich viel Bewei�e des Vertrauens und
Ge�innung aus allen Schichten dex Bevöl-

A ebracht worden. Euer Hochwohlgeboren
�ten Hl ergeben�tbitten, der Bürger�chaftmei-

gebungen gütigft Zz für die�emich �ehrer�reuendenFund-
Lößen verlebten Zit, übermitteln. J< werde mich der in
Stadt ferneres M �tets gern erinnern und wün�cheZhrer
herzlichen Gruß!eNUnd Gedeihen. Meinen Mitbürgern
und Oberbefehlshaber Oj denburg, Generalfeldmar�chall

D panelLELEUnglücksfälle.Kot em hie�igen Bahnhofe eine Í

gommißbrotbeladenenWagen. Er wollte die Gelegenhei-
Ve

ett �ich
(

rot zu ver�chaffen und kletterte gu

Sgen hinauf, n
te aber wohl über�ehen, daß der Zuc

e Abfahrt bereit �tand. Als die Lokomotive anzog, Fiel7
Arbeitérvom Wagen, und zwar derart, daß ihm beide

Einne abzefahre1 wurden. Er �tarbkurz nah der
Einlieferungin das Krankenhaus. — Jugendlicher Ucber.

î inet hier ein Todes0opfer gefordert. Beim Krieg.
E en hatte der 17 jährige Gu�tavMat�chulatdas Unaglüc&
240 SL altrigen Friy Bach dur einen Stich zu verlezer

Po�en,16.

„„¿agi�trat i�e

Der.Laia: 1ri��twirk�ame :

Bromberg, 16. November. Berufung. Der Lehrera. D.
von Ratowski aus Bromverg, früher Haupilehrer in

Schönau, Kreis Graudenz, i�t in die Zivilverwaltung
des Gencralgouvernements War�chauberu�enworden. Lros
�einer 64 Lebensjahre i�tHerr Ratowski noh �ehr rü�tig
und hat u. a. auh auf vem Gebiet der BienenzüchtereiUn-
exlennung es

die ihm z. B. auch ‘durch die Ober-

ä�identen der Pro
;

MaleDurchàn�ehnlicheGeldveträge zuteil wurde.
Z. Woll�tein,16. November. Feuer. Die Ga�twirt�chaft

Alte Mühle“, ein Ausflugsort der Woll�ieiner,i�tneb�tdem

Maßregeln.

 Mühlengebäudevoll�tändigniedergebrannt.
16. November. Feuer. In Pollenziag drannte

Laudtivirts Fieste nieder. Das Feuer

die mit Stmreichhöizern �pielten, ent�tanden.
In Mucdclivar er�ti>ten 2 jüngere

dem Felde be�chäftigtenMutter ein-
j

mp. Boni�t,

die SE higi�t durch Kinder,
de 2wwei Kinder er�tickt,

Kinder, die von der auf

ge�chlo��enwaren.

Verschiedenes.
— Das Kriegsmo�aikves Roten Kreuzes vou Profe��or

Arthur Kam pf, an de��enAuf�oaubetannilicy die Öffent-

lichleit milwirien �oll,wird voraus�ichtlicham Donnerstag,
den 18. November, in einer eigens dafür errichteten kleinen
Schuzhalleant Witlenbergplag in Berlin allgemein zugänglich

gemacht werden. 200 000 Spen der �ollendie den Far-

ben des Gemäldes ent�prechendenGlas�teinchen,vie von der

Deut�chenGlasmo�aikge�ell�chä�tin Treptow ge�tiftetiverden,
ein�ehenund �ozur Vollendung des monumentalenWerkes
beitragen. Jedes Steinchen bringt 1 Mark der „Mütter-
und Säuglingsfür�orge“ un�erer Kriegsteilnehmer,
die im er�tenKriegsjahre {on 10000 Mütter und

|

Säug-

linge mit Nahrung, Geld und Wä�cheunter�tüßzenkonnte.

— Vor�icht beim Vertauf von Karten des Kriegsgebietes,
Wie bekannt geworden i�t,leiden die in Salóniki gelandeten

Streitkräfte unter dem Mangel an guten Karten des Kriegs-.

�<auplaves.Die�em. Mangel wird durch Be�tellungenbei

deut�chenoder ö�terreichi�ch-ungari�chenKartenge�chäften ab-

zuhelfen ge�ucht,deren Karten bevorzugt werden. Es bedarf

wohl nur die�es Hinwei�es, um den deut�chenBuchhande1

zur äußer�ten Vor�icht beim Vertriebe von Karten des Krieas-
gebiets zu be�timmen. Bei. dem Ankauf wird naturgemäß

die Vermittlung Dritter in An�pru< genommen werden.

Danach i�tarößte Zurückhaltung �elb�tEinzelbe�tellungen ge-

genüber am Plaßte.
"

— Rote-Kreuz-Konferenz in Sto>tholm, Prinz Max von
Baden i�tam Montag früh im Sto>Hholm eingetroffen,
um an der Konferenz.des deut�h=-ö�terreici]<-
ungari�henRotenKreuzes teilzunehmen.Er wurde

vom Könige, dem Kronprinzen, den Prinzen Karl und

Eugen, dem Reichsmar�challund der deut�chenGe�andt�chaft
empfangen und begab �i<na< dem Schloß Drotningholm,
wo er als Ga�tdes Königs und der Königin wohnen wird.

— Familiendrama in Dresden. Ju der Nacht zum Mon-

tag hat �ichin Dresden ein Familienorame zugetragen. Die

Arbeiterehefrau Selma Säuberlich gab ihren drei

Kindern Gift und trank dann �elb � von der Flü��ig-
keit. Während die beiden älteren Kinder geret-
tet werden konnten, waren die Mutter und das jüng�te
Kind, als �ieam Montag früh, aufgefunden wurden, be-

reits tot.
— Ein Orkan in Jrland und der Fri�chenSee. Am

Sonnabend

-

herr�chtein ZJrland-und inder JZrijchen.See
der �tärk�te Orkan �cit 20 Fahren. Eine beträc t-

liche Anzahl von Sch iffen wurdean Land getrieben
und be�chädigt. N

— Großes Schavenfeuer in einem italieni�chen Schiffs-

vo>. Nach dem „Secolo“ bra<h Sonniíag früh in dem der

Firma Gundraud gehörenden Do in Riffalo bei Genua
ein Brand aus, der die Ei�enbetonbauten mit aroßen

Vorräten an Fetten, Oelen und Baumwolle verni ><

tète. Dex Schaden über�teigt 14 Millionen.

Letzte Nachrichten.
Sammlungen für die Polen.

:

* Berlin, 16. November, Das polni�cheGeneral-Hilfs-
komitee in Vevey er�uchtuns um Verbreitung folgender
Mitteilung: Man berichtet Uns aus ver�chiedenen Ländern,

vaß die katholi�cheGei�tlichkeit,dem hochherzigen Wun�che

des Heiligen Vaters folgend, ám vergangenen Sonntag von

der Kanzel verkündigt hätte, der folgende Sonntag, der 921,

November, werde für gemein�ameGebete und Sammlungen

für die katholi�cheKirche zugun�ten der notleidenden Polen,

der Opfer des Krieges in Polen, be�timmt �ein.

Zum Liebesdrama des Prinzen von Koburg-Gotha.
*# Wien, 16. November. Bei dem Prinzen Leop od

von Sach�en-Koburg-Gothanimmt, wie die Korre�pondenz
Wilhelm meldet, die Heilung der Schuß- und Säureverleßun-
gen cinen zufrieden�telendenVerlauf. Es �cheintdie begrün=-

dete Hoffnung vorhanden zu �ein, dem Prinzen die- Seh-

fähigkeit zu erhalten. . Obwohl keine unmittelbare Lebens-

acfahr be�teht,wurden dem Prinzen auf �einen Wun�chdie

Sterbe�akramente gegeben,
f

i

1

Bandelsteil.
;

Getreida-Zufuhr per Bahn,

anzig, 16. Novembæx. Fuländi�h 200 Tonnen: Ger�te—,

Erba15: Moggen90, Weizen 95.
8

Danzig, 16, Novbr. Schlaczt-u. Viehhof, (Amil, Bericht.)
/ Preisnotierungs-Kommi��ion. j

Alles vro 100 PViund Lebendgewi<t.

‘eb: Rinder 344 Stück (darunter 13 Ocb�en.107 Bullen,

MLies Lêlber 169 Stü. — Ga�e 347 Stüd,
us

_“hueine 459Stück
Rinder:

1e

A. Oe:
usgem. höch�ten Schlahtwerts, die noG nit

a. Vollfl. M ngejo0) — Mk, b. vollflei�ch. ausaem.
"ezogen Ab 4—7 Zahren —,— Mk. e. junge flei�chige
m Alter vL

{e und ältereausaemä�t. 652 wk. d. mäßige

o Beye Eoutgenährte ä{t: vis 47 ML. e, gering genährte
Y

dA
Î

\

B, Bullen. ausgewa�enehöch�tenSchlachtwerts — bië

JI Voliciich.jüngere bis. 60 Vit. e. máß.genährte junge
indgutgenährteältere 46 —50 Mk. ¿. gering genährte bis 40 Vit

und Be
4 A zh

4 i�i ausgem. Fär�en höch�ten Schlachtwer
ZS vol�eMltilei�ch.ausgemä�t.Kühe höch�t.Schlachtw. bis zu

Mt. c. ltere ausgem, Kühe u. wenig gut entw
‘+

gär�eu46—56 Mf. d, mäßig genährte

Hals\c<lagadertraf. Ein �chnellherbeigeholt EB
ux noch denTod des Bach fe�t�tellen,

aeh Ats|
S

'üheundFär�en33—4öMb € gering genährte he- und

ur�en bis

PS
EL KTI EL

E

TA

November.Schlächter�treikin Po�en. Die |

inzen Po�en und We�tpreußen einige

D. Gerltng genährtes Jungviech (Fre��er)bis — ML,
zcalver:

À

D URT
�

ohne Sc<hweine�lei�cy. Da Der Doppellender, fein�ter Wia�t — M! b. fein�teMa�tkälberuot N ple"böchitprei�eherab�ete,�treitendie Flei�cher.

|

35—90Wf. e. mittlere Ma�t- und be�te Saugfkälber 70- 82 Mk.

à. geringere Maît- uad gute Saugtälber 563—68 Mk. 6) Geringere

Zaugtälber 30—45 iL.
Ea�e:

[ma�t�hafe*

LOtariianenund ¡lingere Ma�thammel —,— Mk. þ, ält.

M . geringere Maitlämmer und gut gen. junge Schafe

A TMA& mäßiggeiäyrte vammel und Schafe (Merzs

¡chaje) 45—05 Mk,
Ë

B, Weidema�t�chafe:
a. Ma�tlämner —,—

—,—_— Mk.

Mk. bb.geringere Lämmer und Schafe

CNRS Lebendgewi<ht 108 Mk,S<weine über 15 g

;

Lebendgen Bi

b, CUTE: vba 120- 150 KE Letendgewi<ht 108 Mk,
c. Vollflei�chige von 100—120 Kg 90--108 %f. d, Vollflei�chige

2 80100Ko 8 Me t.1. ausgemä�tete Sauen 80 bis
I . Ls A E

85Ve DulineintéSauen und ge�cynitteneEber bis — Vf.

Marktverlauf. Das Rinder ge�chäftitim ruhig. — Der
Dä i eitaltete �h rege.

— Der Handel mit Schafen
ee Ubi _ AREA wurden glatt geräumt, Die

Nachfrage wurde bei weitem niht gede>t.

— Auf dem Tanz'ger Viehmarkt am 16. November

wurden rani zu 108 Mk. 30 Schweine, 100 4, 99 33, 97 3,
95 8, 90 148, 88 24, 85 10, 82 5, 80 6, 76 6, 79 44, 70 11 und

zu 66 Wk, 11 Schweine,
sberg, 16. November. Zufuhr: Juländi�<9 Tonnen:

WIL MogIeA2, Gerue 1, Hafer 1, Mais 2, Kleie 1, Ver-

�chieoenesL.
:

Neutomi�chel, 16. November. Hopfenmarkt, Jn den let-
ten acht Tagen war die Nachfrage lebhaft, es i�t au< viel

verkauft worden und zwar �owohl für den heimi�chen Han=-
'

del, wie au< für bayri�che Rechnung. Einige hundert Bal-

len �indumge�ebßt. Die Prei�e bewegten �ichzwi�chen 30 und

50 MLk., jedoch be��ere,namentli< hellfarbige prima Hopfen,
die wenig vorhanden �ind, brachten 60-65 Mk, Der größere
Teil der Ernte i�tno< unverkauft und liegt bei den Vrodu-
zenten, die �ichnamentlich bei be��ererWare {wer zur Ahb-
gabe ent�chließen. j

Städti�cher Vieh- und S<la<thof zu Berlin.
(Amtl, Bericht der Direktion dur< Wolffs Bureau tel. übermittelt.)

Berlin, 16. November 1915.
Auftrieb: Rinder 1698 Stü> (darunter 311 “Bullen, 89

Och�en, 12 6 Kühe). —-& ölber 1507 Stück, — Echafe 780
Stück, — &<weine 3554 Stück.

i

?

[veven:Schlacht
gewicht

|

„ewichc

Kälber: ERA

a) Doppellender feiniter Ma�t „ «a
— —

þ) feinm.e WMa�ttälver .

Pie ra
o 6 C 61 400 167

c) mittlere Ma�t-und be�teSaugkälber , „ „| 0-100/150 57
d) ger-ngere Ma�t- und gute Saugkätber , « «176—88/125-45
e) geringe Saugkalbexr ea « ee 510959—70/100-27

Schafe:
A. Stall ma�t�<hafe: SS

a) Ma�tlämmeru. jüngere Ma�thammel „|
— mans

b) ältere Maithammel, ger.ngere Ma�j�tläumer

i aL A ta SOU>

Sra
ET

c) maâßig genährte Hammel u, Schafe eralha�e — —

B, Weidemait�chafe:
E AETSLIIE

a) Ma�tlämmer Da 0ST EE
EPA RE

b) Geringere Lämmer und Schafe . «|
— ct

:
Schweine:

a) Fett�hweineüber 3 Zentner Lebendgewiht .

|

<— --

b) voliflei�cy.Schweine 240-—300 Pfd. Lebendgew.

|

120. |

c) vou�iei�<.Schweine 200—240 Pfd. Lebendgew.

|

110 a

d) vollflei�h. Shweine 160—200 Pfd, Lebendgew.

|

109 __—

e) 1 vollfl. Schweine unter 18Pfd. Lebendgeto. 2 m

fad: 00 te ”
vi "” re EAN

O SAU a EL R CGT LITRE 95 |
Maxrxktverlanfß: Das Rinderge�chäft war D

FKFälberhandei ge�taltete �ich�ehrlebhaft" = Bei“ Det

wurde �chnell ausverctauft. Der S<weineanarkt verlief
levhaît. — Von den Riudern ftanden 939 Stück auf dem

öffentlichen %xarkt. A

Getreideberi<ht, Der Verkehr am Produktenmarkt war
�ehr�till, uttertartoffeln waren äußer�tknapp angeboten,
�odaß die Nachfragenicht befriedigt werden fonnte. Die

Prei�e�tellten�ihdemgegenüber höher. Für die übrigen
Juttermittel herr�htenur wenig Intere��eund die Prei�e
blieben gegen ge�ternunverändert. Das Wetter i�ttrübe.

Verliner Vörfe,
bei fe�terGrund�timmung.
leihte Kursbe��erungenzu verzeichnen.
Verhältni��eunverändert.

Chicago, 15. 11: Weizen, per Dezbr. 196! 5, Fe�t,
Neuyorfk, 16. 11,2 Weizen, per Dezbr. _13,- Fe�t.

Kurzer Getreide-Wochenberiht
der Preisberichts�telledes Deut�chenLandwirt�chaftsrats

vom 9. bis 15. November 1915,

_Auc< in der leßten Woche hat der Bundesrat uns mit
einem Trommelfeuer von Verordnungen über�chüttet.
�chon für die Behörden eine �chwierige Aufgabe, �ichin deir-
Verfügungen zurecht zu finden, wie viel mehr wird dies erf
draußen in der Praxis bei Landwirt�chaft, Handel und Ver=
fehr der Fall �ein. Wir können jedem Landwirt nur empfeh-
len, alles mit ber größten Seélenruhe über �ichergehen zu
la��enund �ichvertrauen3voll an die lokale Behörde oder den
Kommunalverband zu wenden, wenn ihm bei Befolgung der
vom Bundesrat für die Volksernährung getroffenen Maß-
nahmen die Fortführung des Betriebes unmöglich er�cheine
�ollte, Der Bundesrat twill mit keiner Verordnung Die land=
wirt�chaftliche Produktion unterbinden, denn dies würde für
Deut�chland Selb�tmord bedeuten. — Aus Rumänien
und Bulgarien i�t�oeben die Nachricht eingetroffen, daß
arößere Mengen Getreide für Deut�chland und Oe�terreich-
Ungarn freigegeben find: q �tehtdemnach eine Linderung
des Mangels an Kraftfuttèermitteln für die näch�teZeit in
Aus�icht. :

Infolge der neue�ten Bundes3ratsverordunungen i�t Die

Ex�aßtzfuttermittel i�t die &timmung zurückhaltend, da maz
bald Zufuhren aus Bulgarien erwartet. Die Forderungen
für einzelne Sorten wurden deshalb ermäßigt.

Mitteilung des öffentlihen Wetterdien�tes.
Dien�t�telle Bromberg, |

Marienwerder und Bromberg für Mittwoch, den:

�chauer. :

__ Wetter-Aus�ichten.
Nach Berichten der Deut�chenSeewarte in Hamburg.

_ Mittwoch, den 17. November: M ilde, Nieder»
�chläge.— Dounerstaga, den 18,: Mildewolkig,etwasSonne.
Freitag, den 19.: Wolkig, mei�tbeded>t,vielfa regneri�ch.
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SEE

OETERREEEMEETR

|

Ur” RE Bußtages wegen er�cheint die näch�te

E

Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiteue
$

álatt.:— Der <L
iden Shen =

Berlin, 16. Novbr. Prod.- U. Fondsbör�e. (Wolffs Bur.)
|

Das Ge�chäftblicb unverändert �till
Bet einzelnen . Werten waren

Im übrigen �inddie

I�t es

Tätigkeit am Produktenmarkt no< weiter einge�chränlt. Für .

Voraus\ichtlicze Witterung in den Regierungsbezirken
2

17. Nobember 1915; Wech�elndbewölkt, leichter Fro�t,Schuee-
y

mmer des „Ge�elligen“ Dovnerêtag abend. H

6. vollflei�chige Schweine untere



zeigen die Geburt eines SS

‘Graudenz,den 16. N

on
SF9-SS
FDEAArchitekt und
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Statt Karten! Y

Maurermeister y
: Paul TrykowsKiund FrauyIara geb. inutleiena i

>Nnchens an E
ovember 1915. $CCECAECECCRECCECLL

CZE AAT ATAR TART AET AEREA

Buchdructereibe�izer

SERSO E a

beim Dahin�cheiden meines

8828]

4 Ge�tern adend 8 Uhr ent-
M Tlie na< Éurzem,�ieren:
N LVoidenun�ereinnig�tsoliebteSV

a Mutter, Sehwe�iter,Schwä-
gerin und Cou�ine, 20

Frau

IdaNeitzel!
A ge. Wot

A im 62, Lebensjahre.

Die�eszeigen tiefbetrübt an

o Die trauernden

o Hinterbliebenen.
Graudenz, d. 16. Nov.1915.

#

Tag der Beerdigungwird

foâterangezeigt.

E [ven

e D

) Die Geburt einer ÿ
Î

& ageiunben Tochter zei- S
» gen hiermit an S

#4Lehrer Fellmor u. Frau Y

L (lara Feller geb,Klanz, Iy Vr. Stargard,

JE2 BE, DauzigeLaugîuhr,S
M Swhelimühlerweg1 Á

: den 11. November 1915.B
ERA
Vergrüßerungez.Lebens-

76e, Amden enna RE

EKEL,1. jeder Fhotogr. (85x2)
arant. vóllig ähntich M, 3,75. Porto u.

Ferpack-6. 79, nur Nacha, FeauDr.Frigd«

mann, Steglitz b. Beritn,
Se!Schloßstr.52 Þ,

Sri, Cath., ut
Vl

vom1. L 29
Aufeuthalt auf d. A m, Fa-
milienan�l.2, Erlern. d. Küche

geg. OE ein.Pen�ion. Gefl.Off,

AS2ng. DRETS
erb.

U.
D Exy. Raon en 1882

Srößeren PBoiten

_Feldbahugleis
660.mm Syur und größereAn-

zaÿaÿl A
& pivrtres “Ry

3/4 cbm Inhalt, „alles betriebs-

fähig, i�t �ofort zu- vermieten
oder 21: verkaufen, Anfrag. uU.

Ne. 114270an deu Ge�ell. exb.

Ich euche eins Banutischlerei
die mir zunächst 30 Stck.

einig![unentüren

E

VA A a aro etto aus

64 Kiefernholz für Baracken-

bautenlieferb, 8486
Preis u. Lieterungsterminerb,

TL, Wok Sek. NOKeuDare.Laa: Nr. L

/ auptver�and�tellefl.

Datver!Âpis p. Pack 16 P
Leterle per \ e 22

3
Bf. bei

Baek fr! Nacn., bei

bill. off, Bax Piacher,

Hounig-

Allanstotn!
Reehtitr. 10, Teleyhon 218, [98857

Zervelatwuril
iu <öu�tee,Jes

Bare, farbe-
9 offeriertR Ne arc ‘Raabaz 2,0 È, geg,a Pd.

AE IHE Nonk,
880681  Fremeÿen.

MeHrere LTierces

A« Kun�lipei�ejell
wegen Einberufung unter Tages8s-

reis gegen vorderige Ka��e0fortabzugeben. Offerten erb.

8135) Vintl Farc min,
: E verder WeKRpr.

“Eine E gutPIEELOREcin-

nor DE
E (8748

ca. 60 P.*8.ftar?, wegen Ver-
avößerung des Betriebeszu ver

Taufen, Be�ichtigungvis Weth-
naten im Betriebe ge�tattet,

Oferte erbittet

Chr. JornDam]f�äge-und Hobelwerk,

SensburgO�tpr,

Statt jeder be�onderen Mitteilung,

JZhre am ge�trigenSonntag vollzogene Verm äh�ung
2ge�tattennichhiermit bekanntzugeben

Shor, den 15. November 1915,

und Gertrud Dombrowsii

———
Für dieher aliceTeilnahme,die vielen‘Kranz�penden,

in3be�ondere Heren Pfarrer Pilgrim für �eineTro�tworte

Namen der Hinterbliebenen meinen tiefgefüßlten Dankaus,

Graudenz, den 15, November 1915,

“1 EEES
955,

15
rüß. Be�t. !

Ls,

RE
EILE)

Alfred Dombrowslkzi

geb, adler. DE:
REA

lieben Neffen, �pree ih im

Gr AZ

Spei�ezwiebeln
ME 18 mit 1 pv. Zentner

Knoblauchv. Pfd. Mk

Marienbux0
/

18065
D. Bormateïin, Natel,

SDeiSC1WIeCbeIn
hochtein, Zentner 18 Mk. mit
Back, gibt ab [8319

A. Nosscek, Nalkel.

ODffertiere
Neue Z ittaner

Milleliyei�ezwiebelu
Den Original�a>zu Mark 17,50
ab Lager Vrombexg gegen
Nachnahme. i

Me FLOW attali, Bromberg,

1879

Har ME Ri O, Smidt,
Danztig-Langfuhr, Ulmen-
veg 9. Jelevhon 1004 [8559

MietenYhaligfielal
q

i

a 19 Mf,

E ROUEScele
« H 27 ME,

in be�terBearbeitung hat abate
geben [7005

FT, PP. Roschwiüitz,

Bertin,Heiligegei�t�tr.19,

LE:EEEPfd. M. 1,30,

Ta Üchsenbacken
gesalzen Pfd. M. O,D98,

offeriert ab Altona gegen Nach-
nahme, von jeder Sorte nicht

unter9Pfd Garant Zurücknahm,

Johannes Ran, Altona, Blbeil,

Adtung!
Elfeubeiu�eife

1/2-Vfd.-Stücte Hir. 75 ML,

DLAeS LMSteHtE

E Schmier�oife
offeriert
Y,'Rekowakl,MarieubuLeaWovor.

_Weiße
Salmiak

Sdmier-Sei�e
aS \c<äumend,

E N 00-Bfo.-Fübel,
f. per Pfund.GréeEe*Vocen billiger.

109 Zentner

Draulenb.Sei�e
65 M. ÿ. Ztr.

$. daco8,Graudenz
8782] Telefon 147.

weiße a e Laenrene
Maidburgj�eife
S><wanjeife

__ S<mier�eife
gibt yreiswert ab

IJuh.:

Bi

Emil| Williwozik, k, Zborm.

Größeren
Y

Po�ten
IRIESDÄUE

decrautt_For�tverwaltexPan -

critius, For�th, Sulgwken
bei Fraplau Opr. {8787

1,50 ab Nakel und

|

È

Achtung!:

[14267
|W

M lg Rolwurst

;

[8793|
[Bermann Daun Nachfg.:

O Yi

Preiswert abzugeben.

FürLieferantenund
babe ih

Jörrgemü�e„Julienne“
[8784

Mermanuz Unrau, Graudenz, Fuluer�ir.80.

EEEEEGLEEL fe S>SSSSS2g
$ Nonzervou-Sugrozhaus.Berlin W, 67Y
Y

zu decken, da bei
dicse bedeutend

PRA

cis

Haus, ra
Giaéwünde

billig 324 verkaufen.

_Cmpüchltin bekannter Güte der Waren
und Packung

WP Fraucht-,Gemüügse-, Fisch-EEengeorven WP
Y « und Harmeladen jeglicher Art «

Preisliseto Stets gern zu Dienstenm,

Es würde sich emptehlen, Ihren Bedart jetzt

i

WY
der Knappheit der Waren

Yim Preis sieigen werden.
/

4% GeorgNeumann&Go,,Süiowstr.66.
y

ŸFernsprecher Rt Lützow 2415,

ESbps5555>re CELE ELLE
H dioguckenein sehónesWallinachsgasciank

. das d. Kriegsz. angepasst u. annehmb. 1. Preise isf
d. Andenken u. d, Varahrg. uns. Helden dient?

j Ich biete es \hnen m, meinen gesetzL gesch.
Herren- WW, Damen-

ÂAnräangern u Broschen
0A. ern Kreuzes mit Emaille-Bild.

4 Ausführurgen m. künstler. Geschmack.
Verlangen Sie bald Beschbreibungu. Preise,

JSobann Bühner, Pforzheim 4. |

der neuen HSäu�er in Graudenz, Marienwerder-
firaße 2—4, Ede Fi�chmarkt: 189528

Pee E Sparren,Heiiger,
Kühw-u, Pfahlho!4eRe¡logund Fubbodenbrelte

il, Etubentüren
49 einheillieFen�leR E

für Sommerlauben FP
und Kolonnaden,

BrennholzudNver�es
Areppen,

VI

Fir Wiederverkäufer
vorzügliche

j CactieCigaretien f
in allen Pretslager

zu Aabrikpreisen

worm. Cito Pilar,
Graudenz

“
Fegründeè

¿è

1659 Él

AlCêgarren-Zaérikigr Tatak-Fabrik |f

_BVegenEinberunng
vertanfe villigit mehrere

tau�feud Liter

Berimonlh-Wein
100 Ltr. aufwärts. Dazelb�t auch

„ Borsdorfer Apfelwein.

CausWW. Scharff, Po�en,
Bitter#raße 18. Tel. 3595.

Empfehle 15—20 Ztr. prima

_9ohmig-VoidliehKernseilo
zu M. {40 ver 3tt. av weipr.
Station. Offert. unt. Nr. 14274
an den

n —

Au��ee‘.haben no< billig abzugeben

Sehifiner&Toikzdorj,
Marienwerder, 18777

Echte däni�che
$0 *E

E

acne Seil
38/40 9/9

Ta Natuvêern
in Gebinden von ca. 125 Pfund

…_

brutto für netto
*

mit 15 %Taravergütung
a 75 Mar

waggonfrei Schwes.

Davis «& Iinopf,
.G, m. 6b,

”Schwesa. W.

HA 3 SAL “ab St
é abzugeben. LEEREan Faasonstein & Voglor, A.-G,

Kontgêberg i, Br. 18816

für Sraftiobtaiuie1. gewerbliche Zwe>e aum fe�tgeiebten
$

LaSvretje liefere ab meinem Lager

E TRS,TUTTE0°
|

Breijredmaidine[0
f. Göpelbetr. gibt weg. An�chaff.
ein. Damvpfdre�chma�chinebill. ab.
Anfe. u. Nr.

a
Gef. erbeten

Jir, 8)Mk,
la Landleberwursíir, 126Mk,
la WaorslsehmalaZir, 20 Mk,

à

|

liefert in drößeren und kleineren
[8806Quanten

Kaufhaus 24. Stern,
Vern�tein M__

_Strob
zu Haben.

Offerten unter Nv. 8801 an

den Ge�elligen erbeten.

8817] Gut erhalten
©

mit Re�erverahmenohne Vor-
fichter billig zu verkaufen

&. Wodtke, Spediteur,
“_-.

Bromberg.
2 äitere

rhei6p�erde�teheuzum Berkauf.
i

E Stut{hof b. Unida

_(orâte
i:

Messinstrumente

|

Beleuchtungs-Ff

Ersatzteilo

A ifred F8 oddelsee, Graudeas
:

R E: 4.itiin e— CAS

:

RESSE RERE E IR

a offeriert

Teld-,Torst-undÈ
Judustrie-Bahnen:zu Kauf und Miete.
== Eisenbahn, =

Werkzeugs

einrichtungenÀ
Maschinen- |

Genossenschaft À
E. G. m. b. H. fh

_Ubteilung F&#eldvahneu. -

e PP,

hat E 2 O
Riehard Finz, Brourbera,Mittel�tr. 47,

6Kun�thonig!
EE Eimer, n SSE

FrigelublHaruielaleid
10-Pfd.e PVrd,47 Pis

fi [14268offeriert
v. fälout,9

Marienbyurg.
e

————_————

OS Sa CEEA

Pferdima
ge�tohlen A...Z.

Herrn Bd Pouner IL,Neu-
tir i�t ein - 8813

Sjähr.Fu<swalla<
ohne Abzeichen von der Weide |

in De�tticZ Neufähe ver�hwun-
deu, wahriceintiege�tohlen.

Bitre nachzufor�chen,Prämie |200. 100 oder 50 Mark. Berichte |

zu fenben an
- Vereinêsvor�teberQuiring,
Orlofferfelde- bei Ticgenhof.

T7

ftellungen unter

Z< �telleeinen größer.Po�ten

DraulenburyerdileIl
(MarienburgerFabrikat) mit
ME (¿7.50 für den Ztr. gegen
Nachnahme zum Verkauf. Be-

Nr. 8730 an
den Gefelligen erbeten.

Seifen [8742
Dai Schmieder,Danzig,

Damm 3, 1, Telefon

_

3141.—_

Gross@Posten

PeISeNariOlelD

nat proiswert abzugeben

LJ, voy Sebedlin-Czarlinski,
Cu!msee.

Telephon54.

50 Zentner

Oranienburger

[8788

Seife
H e

1/2 Pfd.-Pa>kungen a 89 Mk.
jofort lieferbar.

5090

jl SIMed.ÜntalenzE E |

“

Blocra primaKomp--Kerzen8

5 Mk,
in ca. 14Tn lieferbar.

HugoJacobsoho; Danis,Þ

Alt�t. Urabe
FSErn{iyr. TORA.

Gelegeuheitsfauf.
Weg.Kriegsdien�tlei�tungmeines
Mannes

GLN
mein

Kachelofen-
und Ei�enwaren-Lager.
Frau VW.Kornan, Kolmar 1. Pos,

¡ Ca. 500 gm BOL

Feidiieine
ab Anichlußgleis Seyde b. Tauer

zu
verkaufen.

&. Irmer, Thorn, Telephon257.
30 Harzer-

 Kanarienedelroller
a

5, 7, 9 Mark, [14289

*

[8741

0 Teibchengelb u. farbig verk.

Schmidt, Gr. Pallubin,
PoitAltki�chauBez, Dansig.

prima Qualität. in Fä��ernvon |

J8.9
|

N.-G.Höniasverae,

Pianinos |

Harmonien

G. Wolkenhauer,
Stettin I, -

Pianoforte-Fabrik
— Hoflieterank —

Kostenlos,

alle Pianinos |

ini Edd densHARer
-

Ei
30Tonnen

Slocheringe
ver Tonne Mk, 68.—,18egeben [8769

Franz. Krogoll,
MS Wypr., Ye 23

inganzenundhaibenTonnen È
: ree

J. Mug,SORE
Gebe cin REEE

(unijpeiefelt
Danziger Fabrikat,a Ztr. 195 Mt. ab. Ferner 1 Faz

Dactól
zu billigem Prei�e. Anfrag. unt

E E 5 an LEE es

(00Bitendeidieli
kauft vom näch�tenEin�chlage

Chr. Bicho, C lm a. W.

Bü Len
Eilern
Linden

E�yenmn 18815

von 20 cm Zopf und 2ò cra Mitte

aufwärts �tar, 2 m aufwärts

lang, gegen Ka��efrei Waggon,
größere Po�ten au<h ab Wald, zu

raufen ge�u.
89an Haazenstoin &Yogler,

Cas,

Brennholz
�uchtzu kaufen [8738
« Bauge�chäft Avendt,

Hohen�tein Wpr.
Guete zu taufen leihten

Selbsifahrer
è

|

oder Dogcart für Vonnty 1.49
aceiguet. Df�érten unt. Nr.
8699 an den Ge�ell. erbeten.

200 Fir, gelbeWruten
zu kaufen gez:

18862
C. Fohhn, Gar enhau,

Allen�tein.
Kaufe jof, jedenPoïten bis zu

10000Cir.Spei�ewruden
0000Cir. Eauertohl

für Heere8zwe>ein Waggonlad.
netto Ka��eab Station u. erbitte

drahtliche Off. Schwirtz, Dauzig-

2guafnhr, |

Bixkenaîlee. 18517
— Fern}tprecher 2709, —

Dans 4120 a in
i

Kücteu. Haush, ert, Verm. {6000M
Wem. Herrn 1n ge�.Sebeneftelung!
wel<zer Sinn f. e. gemütl. Heimhat

zwedsHeirat
in Verkehr zu treten. Witwer m,

. Ne, 14294 a. d. Ge\. erb.

Tücht.Landwirt, 32 F. a.,„evang.,
mit einigen Tauf. Mark.

NE�uchtauf die�emWege eine

Lebenöge�ührtin.
Damen od. Witw. ent�pr. Alters
mit Vermög. od. Be�ißtumwolleu
Offerten mit Bild, das zurück-
gejandi wird, und ARE dee
näheren Verb. u. Nx. 14

Junge Witwe
be��erenStandes WANs
zwe>sveia

e erren von 40 bis
er Briefwech�elzu 56Seu

MittlereSe, tü ife
Laud=-

wirte au< ältere Rente die
es ern�tli< meinen, bitte ihre
Adre��eunter Nr. 2714 dez

GesE zu
fenden.

, 25 Jahre alt, îm
; Ofentämpe.‘bittetgebild., junae

Damen dis zu gl. Alter um Adr.

Heirat.
Ge�elligenerbeteu.

Hin all. Preislagen empfiehlt D ;

ft Ilustr. Spezial-Preislisten 4| igen Sommerfeld i à

Offerten unter
-

Kind bevorz. Nur ern�tgem. Ang.
J

290a.d,
Ge�ell.ein�.Ver�chw.

RS 4

awe>s Briefwech�elund �päterer

Offerten unter Nr. 14276 ay d, ;



Ränlke kennen, die �ol? ein

fo treu und ofen — man vecgaß dabei genz, daß fein

“Heit geworden.

LL

gaz
iit
iaiiiC
eE

:
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Si

iR:

Dweites

REEERESTE

TAPIE

SUEDAMDI

Blatt. |

|

Graudenz, Mitlwo<
E Eee ZE TST NPT E

SI PrO NE SE Ip rr

UmrotesCold.
e Noman von Eric Frie�en.
$, Fort�ehung.] [Nachdru> verboten,

Sie fühlte fich �oruhig, �ozufrieden Lord R
trat ihrer Verbindung mit dem Geliebten nicht ER
fundig entgegen— das war ihr für den „Anfang geuug
Weun er Heinz er�t kennen und �{<äyengelernt hâtte,
würde er �icherfreudig �eineEinwilligung geben. Keins
innere Stimme warnte �ievor der Viebenswürdigkeitdes
Vormundes, Das ha: mlo�ejunge Ge�chöpfhatte ja no<
nie mit einem ge�<hmeidigenWeltmann vom Faliber Lord
Roberts" verkehrt! Woher �ollte�ieall die S{<lie und

Gentleman“ anwendet, um

me

einen „Goldfi�h“¿u fangen? .,,

SoS :
aud), A daß ge�ternabend mein

‘m! fommen
“

begann �ie, �ichmit kindli
Froh�innan �einenArm hängend.

it e E

„Je Zh �ahihn mit Lady Eli�abethim Wagen.
Ha�tDu ihm �chonvon un�ererVerlobung Mitteilung ge-

aus e
Kieb24

„Sofort, Heinz,“
;

„Nun? Uud —*
;

„Er i�tnicht dagegen. Er will Dich nur er�tkennen
lernen. Und wenn er Dich kennt — na, da hat er gewiß
er�tre<t ni<ts dagegen!“ E

Und �ie preßte den Arm des Geliebten fe�tan �i<und
bli>te ihm ue>i�<hiu die Augen. L

_

Heinz Althoff war durchaus ni<t hüb�<zu nennen,

Dazu war �eineNa�ezu �tark,�einKinn zu ma��iv,�eine
Stirn zu breit, Aber �einekräftigen Züge drückten �oviel
Energie und Willenskraft aus, �eineblauen Augen bli>ten

Profil niht tla\�i�h�{ön und feine Ge�ichtsfarbe ent-

�chiedenzu duukel war für �ein Blondhaar. i

„Wenn Dein Vormund aber doh anderer Au�ichtwer-
den �ollte? Wenn er niht einwilligte?“ meinte er, halb
neXend, halb beforgé.

:

Ge :

„Dann warten wir, bis ih mündigbin!“ late �ie

luftig auf. „Das heißt, wenn Du mich daun noch haben
will�t,Heinz!“ LL

e

Ein Strahl junger, fri�cherZärtlichkeitbrach aus �einen

Hellen Augen. |

. a:

„ZehnZahre,zwanzig Jahre warte ih auf Dich —

niht nur drei Jahre!“ rief er, den S@Wlapphutübermütig
in die Luft �chleudernd. y,

bedaure nur, daß i< �s

arm bin. J< habe uit viel, und die Farm bringt au<

uo Jer nichts ein — — wir werden uns �chrein-

\<ränkeamü��en— : :

Nun, �o�<räukenwir uus eben ein?! Wenn wir uns

nur �ore<t von Herzen lieb habeu!“ late �ie unbe-

LONAS

ERRE PE
TS OIR TEE OT RIE OI RE 1

CESE RE PISTE ATA «
<

Und
i ;

gant Lord Rodberts war; wie �<öu er die Laute �pielte
und dazu �ang;wie dur<hdringead jeine Augen wäreu, fo
daß �iefich fa�tcin bißchenvor ihm fürchteze;wie er ges

�agthatte, er freue �ich Heinz lthoff �ehrbald kennen

zu lernen, und daß es wohl täte, einem jungen Vaar ¿u
begeguen, das gewillt wäre, Shulter an Schulter gemein-

fam den harten Lebenskampf durchzufe<hten —

Heinz lächelte im �tillen über die patheti�<henNede-

wendungen des Vormunds; aber er wollte den Froh�inn
{einer Braut niht dur kleinliche Einwändedämpfen.
So machte er feine weitere Beme:kuug darüber.

Auch �logdie Zeit den beiden jungen Men�chenkindern

gar zu �{<aelldahin. Sie lachten und �{herztenund plau-
derten und bauten Luft�chlö��ecund bli>ten einander welt-

verge��euin die Augen und triebeit all jene verliebten
éleinen Torheiten, die dem Unbeteiligten oft gar lächerlich

er�cheinen,für �iejedo<h von höch�terWichtigkeit�ind.—

Das Herz voll wahren, tiefen Glücksgefühls,tehrte
Heinz Althoff gegen Mittag uach �einertleinen, iu der

Nähe von Kapitadt gelegenen Farm zurü>k.
Tief auf@cmend warf er Hut und Sto>k aufs Sofa und

re>te die mächtigen Glieder. Auf�häumendeJugend und

Manneskraft drangen ihm aus allen Poren. Und das

Bewußt�ein,ein �ol<h?herrliches Mädchenwie Irene van

‘Gülpen �eineigen zu neunen — 0, wie {ön i�tdo die Welt !

Er [ehe �ichan �einenArbeitsti�ch, um die Nechnungen }-

durchzu�ehen.Doch mit dem Rechnen wollte es heute
niht gehen. Be�tändig�<hwirrten�eineGedankenum einen
fa�tanienbraunenMädchenkopf herum, mit �{elmi�<hen
Rehaugen, einem lachenden Kir�hmundund Grübchen-
wangen . « « Doch nein, kr mußte arbeiten — fleißigarbei-
ten — Tag und Nacht! Vielleicht, daß er daun în einem

Jahr jo weii war, um die Geliebte heimführeu gzu
fönuen! .. .

„Und während die�esganzen Jahres, am Ende noh
[änger, mußte �ieim Hauje ihres Vormundes bleiben —“.

�o grübelte er weiter. „Hm, Lord Roberts i�t noh
niht alt - und jedenfalls ein intere��anter,be�tri>ender

Mann. Die Art, wie Jrene von ihm �prach,be�tätigte
mix den ge�trigenflöchtigen EindruX. Dabei �cheintno<
etwas ganz Eignes an ihm zu fein, etwas Zivingendes,
etwas —

Heinz Althoff �prangvom Stuhl auf und begann, im

Zimmer auf und ab zu rennen. Doch �ofort �chämte er

�ichdes aufquellenden Gefühls. von Eifer�uzt. Gerade
wollte er fich aufs neue an die Arbeit begeben, da meldete

�einealte Wirt�cha�terin,ein Herr wün�cheihn zu �prechen.
Ein etwas verwunderter Blik auf die feinge�to<ene

Vi�itenkarte— und Heinzens Ge�icht�trahltevoc Freude.
„Wie lieben2würdig von Jhnen, �<�elb�tzu mic zu

bewühen,Lord Roberts!“ rief er dem unerwarteten Be�uch,
fimmert. „Auch �agtemir mein Lormund, ih hätte ets

was Vermögen, Wieviel, weiß ih niht, Jh habe mih
mie um Geld geküwmert, Mein guter Vater gab mix
fiets, was ih brauchte. Und auch in der Pen�ionund bei
Lady Eli�abethhatte ih immer ein fleines Ta�chengeld
. « . « Ach, wie hüd�<wird. es �ein,wenu wir gemein�am
arbeiten und �pa:en ound emporflimmen! Fh füttere die
Fühner und welke die Kühe und mah? alles allein, bis
wir genug Geld haben, daß wir uns Dien�tper�onakhalten
önnen. Weißt Du, ich deuke es mir �{<re>li<lang-

|

wellig, wenn man �hon von Anfang an alles hat und

�ichgar nihts mehr wün�{t für �einzukünftigesLeben!“
Ein �onnigesLächeln hu�chteüber die Zügedes

Mannes,
:

„Du ha�tret, mein Kind! . ,. Aber nun erzähl mir

von Deinem Vocmund! Er �iehtintere��antund lug aus.

Wie i�t�einWe�en?“
EG 41/7

Der Berliner Scientistenprozess.
Von Paul Z�chorli< (Berlin).

Seit langem hat kein Prozeß die Berliner Bevöllerung
�oin Atem gehalten, wie der gegen die beiden Vertreterin=-
Uen der „Chri�tian �cience“,welche den Tov der ein�t�ove-

liebten Schau�pi-lerin und Theaterdivektorin Nu�a
VU e, �owie den des Fräulein von Arnauld auf dem
Getvi��enhaiten, die ebenfalls dem Verband: der Königlico"n

Schau�pieleangehört hatte. Opfer und Täter erwe>ten,

a e M:ae Empfindungen, peAgenCie aJNereie, DUHNeund Kir neten fi.

alltäglicherFall E, 9eges

Aber was für eine Kirche! Eine jener ab�pnderlichen
Sekten, von deren Exi�tenzder “endeA Gewöhnte
gar nichts weiß und zu tvi��enwün�<t. Wie viele in Ber-

Un kümmern �ihau< nur um die Heilsarmee? Man �icht
fie gelegentlich einmal im Wech�el�pieldes öffentlichen Le-

dens au�taucen und ver�chwinden,man erinnert �i<des
Nationalen Hauptquartiers“in der Gertrauden�traßeUnd

ißt nicht jo leiht die großen Reklame�childer,die �einver
:

n ein verkünden,aber man hat niht Teil an die�enDin-
Lr Vm wie viel weniger an der „Chri�tian

ici LA
itali j n cience“, deren

imSes ahl — man mag �iejet noh �obochangeben“>

nur einen LSzur Ge�amteinwohner�cha�tBerlins eben doch
Kün�tlerin

ver�chwindendenBruchteil ausmaczt. Daß zwei

vi if ¿4 pel die dur< ihren ganzen Werdegang, ihren
iel�et2 un „abivech�lungsreichenVerkehr, dur< ihreDas Voral efangeneAuffa��ungder Dinge wie der Men-

�chen daz Froben Entglei�ungendes Intellekts ge�üßt
e rium foLofere<net die humor�prühende,in ihremKünfilertum

o

enl�chiedeneund handfe�tge�taltendeNiu�cha

�enverfiand
zum

OpYenerano Zum Opfer bracite, vie nur im gei�tige ie-
licht 1nd in einer fahlen Atmo�phörevon Aberalaubenuns
Be�chränktheitzu leben vermag, das mill auh heute man Arno< nict in den Kopf der �ichder Glanzzeit der Buns ops
innert. Und doch i�tdas Unwahr�cheinlichetraurice Mahr=Man weiß in Berlin, daß �elbt bobe Ge,
burt und vornehmerName nit vor aei�tigen Verirrunaen
bewahren und in Kreifen, in denen man fie Wwahrlic nit
vermuten �ollte,hat die Hof�chauïvielerindie „Chri�tian
�cience“kennen gelernt und rühmen hören

i

Es unterliegt feinem Zweifel, daß in Fällen, wo e3 fih
um die Aufrichtuna des Gemütes. um die Stärhing ves

der bereits auf der Schwelle �tand,fröhlich entgegen.
Nur leicht mit den Finger�pizenberührte Lord Roberts

die herzlih au8ge�tre>teRechte des jungen Deut�chen.
Er war gauz er �elb�t— vornehm, geme��en,kühl.
Während �ichkeine Miene in �einemkalten, glatten Ge�icht
verzog, warf ex unter halbge�<lo��enen

|

Liderz hervor.
‘einen dur<dringenden Vli® auf jein Gegenüber. LZ,

“Es fonute_wohl taumn einen größeren Gegen�ag geben
als die�e beiden Mäunerz; �ieverkörperten gewi��ermaßen
ihre Natiouen. Der eine tiefbrünett, zugeknöpft, hochmütig
und doch ge�{<meidig— der audere ein blonder Hüne,
dem Offenheit und Biederkeit aus dem fri�chenjungen
Ge�ichtlachten. :

:

„Sie ahnen gewiß den Zivek meines Be�uchs,Herr
Alt hoff?* begaun Lord Roberts, als beide Plaß genommen

SFrene begann zu erzäßlen: wie vornehm und ele»

eine be�ondereBedeutung verlieh.

arzt kennt die Macht der „Per�ua�ion“,die neue Schule der

Men�chenihren ge�unden Mens-|

hatten, mit jenem flaren, tiefen Tonfall, der jedem Wort

pr TA TT AT TE TE EZ

P�ychoanalytikerlegt die Ur�achender Seelenvorgängein
bisher ungeahnter Wei�e lar, um über ihre Folgeer�chet-
nungen Herr zu werden, und im übrigen�agtuns ja das

eine Wort „Seel�orger“,daß und wie �ehreine Seele be-

einflußvar i�i,venn man �orgt nur für etwas, das dem
Zu�pruchnit N E LsE LLC Hn eedo<h {ih anraßen, körperliche Verände

j

Deca zu können, �obaldder Gei�teinfach ableugnet,
was ihm zuwider i�t,�timmt etwas nicht. Daß ein hand-
ellergroßexr, cilerndes Ge�chwürauf ven: Rücken, wie es im
tellergroßer,
Falle des Fräuleins von SEE, SS ures ursedankenarbeit und Gottesdien�t zum Abheilen kommen
Gu daß, wie ein Scienti�t vor Gericht ver�icherte,eint

Pulverfaß, auf dem er �ive,von einer feindlichen Granate

getroffen, unmöglich explodieren könne, derlei Behauptungen

�indAus8geburten einer krankhaften Vo r �tel-

lung. Sie haben mit dem wahren Goîttesglaubennicht

nur ni<ts zu tun, reta
at atte USANZEy :2EVer�uchung Gottes. Scienti: �el-

x ur< deu Mund �einer Vertreterinnen vor Gericht

thenBanecólterflärt, indem er zuaab, daß der „Heiler“
vanu, wenn eine Krankheit eine gefährlicheWendung nehme,

feine Arbeit ein�ielle,und das Gericht hat �ichdie�eFah-

nénflu<t der „Chri�tian�cience“für das Urteil nicht entt-
gehen la��en.Es hat NUAWirdOE E Einrei

wie�en gehalten. ird niht auch ei u

Pre EA guienFreund aus Ver�ehen er�chießt,

dem er �einen neuen Revolver zeigen wollte? Geht Der

Etienbahnbeamte �traffreiaus, der einen Zug în Gefahr
bringt? I�t es da mit derm guten Glauben getan? Kein

Gericht würde fich darauf einla��en.Der aute Glaube hat
oh wenig Wert, wenn er nur Unheil anrichtet, und es ge-

0s mit zu den wohlver�tandenen Aufgaben eines Geri<h-

n vie Men�chheitAS e EE Entglei-
AL ; folden Glaubens zut �Œüßen. L

�ungenes e Hintertür �tand den beiden Angeklagten 1m

RK0 RAL:GT8 51 LS EN O: A Handlung nict vorliegt, „wenn Tâ-

folgeeins1 herHandlimaE n einem
Zu�iandeATer Ur O

oer franfhafter Störung der Gei�testätigfe?

wußtlofie e �eine freie Wil�en3he�timmunsaaus-
bens. Se Ein be�onders ke>es NVlävoyer hätte die-

ae�élo��en8zu�tandzugun�ten der Angeklacien geltend
�en Gei�tesher das war wiederum unmöalih. weil

machenkönn.tism43 von vornherein der Todes�toßat-
damit dem See Zudem hätte �ich�Kwerlich ein medi-

Selbüitvertrguensund der Tatkraft handelt, die gei�tigeBe-

einflu��ungwahre Wunder verrihten kann. Der Nerven=

F
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pennwohver�tändigerauftreiben la��en,
|

der die freie
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„Spielen Sie auf Fräulein Frene van Gülpen an,

Mylord ?“
Í

UnwillfkfürliG war auh. die

Deut�chenzurückhaltendergeworden. /

„Ja. Frene van Gülpen i�tmeine Mündel, wie Sie
jedenfalls wi��en.Ge�tern abend machte �ie mir ein

Ge�tändnis— �ie�prach�ogarvon einer Art Verlobung—“
„Es i�t keine Art von Verlobung,“ fiel Heinz heftig

ein; „es i�teine fe�te und bindende Verlobung, nachdem
wir beide die SaŸe gründlih ecwogen haben.“

Voll kühler Abwehr hob Lord Robects die Hand.
„JFchweiß, ih weiß, mein Be�ter — nur teine Details!

JG tenne alle die�e Liebesbeteuerungen. Eiu junger
Mann und ein juges Mädchen halten, �obald�ieineinander
verliebt �iud,die Ehe als das größteGlü>,den Hochzeits-
tag als den wichtig�tenAb�chnitt in ihrem Leben. Pah,
wir Älten, wir kennen die Welt! Wir wi��en,daß das

�ogenaunte„Eheglü>“ im Leben eines Menjchen nur ein

winziger Zeitab�chnitt i�t— eine Epi�ode. Der Kampf
ums Da�ein läuft ruhig fort, ja, er �teigert�ichno< in
der Ehe und töcet zumei�tein gut Teil der �ogenannten
Liebe, Wenn das nur jedermann genügend bedenken
möchte,bevor er �i<hfür immer Fe��elnanlegt!“

„Jh werde die Fe��elnertragen können, in die meine

Heirat mit Jrene van Gülpen mich �hmiedet,mein Herr!“
rief Heinz in aufivallendem Zorn.

Lord Nodverts erwiderte nihts. Noch einmal maß �ein
Blick �einGegenüber — das offene, jezt mutig blizende
Auge, den kräftig auëgebildetenKopf, die breiten Schultern,
die �tarkeHand,

Ein ebeubürtigerGegner!“ dachte er ver�timmt.
Kampf wird niht ganz leiht �ein. Al�o— Vor�icht!“

Auch Heinz Althoff war voll gerechten Zornes. Alles
in ihm empörte �ichgegen die frioole Art und. Wei�e,wie
der Engländer über die Ehe �pray.

Da rü>te ganz unerwartet Lord Roberts �einenStuhl
etwas näher an den jungen Deut�chenheran. Sein
Ge�icht hatte jezt einen leut�eligen,beinahe jovialen
Ausdruæ>.

„JFchwill gar ni<ts weiter davon reden, daß Sie kein
Engläuder, �ondern ein Deut�cher�ind—“ lächelte ex
liebens8würdig— „al�oein Fremder hierzulande —-*

„Jrene van Gülpen i�tau< keine Engländerin!“ unter-
brach ihn Heinz kurz.

„Aber immechin Südafrifanerin, Denn �eitwir Eng-
länder, glorrei<en Andenkens, die �üdafrikani�chenRepu
blifen von der verrotteten Burenherr�chaftbefreiten —®

_
oHalten Sie die engli�cheHerr�chaftfür �oviel bes

neidenswerter?“ warf Heiuz �pötti�<ein.

vAllerdings, junger Mann. Doch �chweifenwir niht
ab... . Was wollte ih do< �agen?.…... Ach �o—

ja. Jh rede al�ogar niht weiter davon, daß Sie einer
andern Nation angehören, wie Fräulein van Gülpen —*

„Die Deut�chen�indden Buren �tammverwandter als
die Engländer!“fiel Heinz aufs neue ein.

Fort�eßungfolgt.)

Stimme des jungen
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Wilensbe�timmung in die�emFalle geleugnet haben würde.
Das Urteil hat im Gegenteil den Nachdru>k auf die An =

maßung gelegt, „bei totaler Unkenntnis medizini�cher
Fragen“ einen Patienten überhaupt in Behandlung zu neh-
men. Fn erfreulicher Einmütigkeit haben au< �ämtliche
Sachver�tändige bekundet, daß Nu�a Bute und Fräulein
von Arnaulb ohne das Eingreifen dér Scienti�ten_n o <
Jahrelang hätten leben können, ja leben mü��en.
Als ftra�mildernd wurde ledigli<h angeführt, daß die An-

gellagten no< unbe�träftund „völlig ver�tricktin ihre Lehre“
eien. -

:

Das Urteil, de��enStrafmaß von je �e<3Monaten Ge-
fängnis man milde nennen darf, richtete �ichaber nit nur

gegen die beiden angellagten Frauen, �ondern über (ie hin-
weg gegen die „Chri�tian �cience“. Bis zu welcher groben
Fahrlä��igkeitund per�önlichenGewi��enlo�igkeitder einge-
�hworene Scienti�t zu gelangen vermag, wieviel Wider�inn
und verhängnisvolle Judolenz gegenüber der gottge�chaf-
fenen Natur wie der Men�chen�eelezu Tage trat, hat man

mit �chre>lhaftemBefremden ge�ehen. Í e �ic

vom Vor�itzendenin die Enge getrieben, ein Scienti�tnicht
der Meinung Ausdvru> zu geben, daß der überzeugteAn-

Hänger der „<ri�tlichenWi��en�chaft“notwendigerwei�e jeden
Prozeß gewinnen mü��e.Wie mag der arme Tropf nun,
nachdem das Urteil ge�prochen,über �einebisherige „Welt
an�chauung“denken? An der vollen Würdigkettder beiden
verurteilten Scienti�tinnen hat ex dochwohl nie gezweifelt!
Andrer�eits kann er do< keinen Rechtsirrtum geltend machen,
denn nach �einer Vor�tellungmuß Gött das Richterklollegium
zugun�ten ‘der Scienti�ten erleuchten!"

Dem Scientismus anheimfallen, heißt �i< auf das
Glaubens3niveau ves Negers zu begeben.

lih niht an. Feti�h bleibt Feti�h. Und gerade weil has
�üßlicheGift dex �cienti�ti�chenLehre auf aedankenlo�eoder

gedankenarme Men�cheneine fa�tnarkoti�cheWirkung aus-
zuüben �cheint,mü��endie gei�tigSchwachen davor ac�<hüßt
werden. Man �olltedie�er amerikani�chen Sekte überhaupt
den Garaus machen in Deut�chland,denn �iebedeutet eine
Verhöhnung des deut�hen We�ens. Sie i�t,
mag �ie�ubjektivno< \o ehrlich verfo<hten werden, objeltiv
unter allen Um�tändenein Schwindel. Man braucht
fi nur das Bild ihrer Begründerin, der Mi�treß Edd y,
ins Gedächtnis zurüczurufen,1m zu exkennen, wie es um

die�e „Religion“ be�tellti�t.Die�eFrau, die in ihrem Hauvt-
werk die Ehe verwirft, war eine aecborene Baker, eins
verwitwete Glover, cine ge�chiedenePatter�on,eine wie
derverehelichte Eddy. Sie hat �ich(aus ihren eigenen Bries

„Der

Entblödete �i doch,

Ob
|.

der Feti�chkörperlich oder gei�tigi�t,darauf lommt es wahr.
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hat �ich

|

helfe uns auchder Tag der Buße.
{1

Hal�e zu halten gewußt.

in Frage, wenn es

zen Spuk die�es Proze��esgebannt.

“Zum Busstag1915.
_

Zur Buße ruft in die�erKriegszeit zum zweitenmal die
Niruwe. Jhrèerxern�ièn Mahnung wird nicht bloß der ein-

gee, �ondern das ganze Volk gecn Raum gewahren und

Gehör�chenkten.Denn eine lange, lange Reige ern�terTage
1nd �eitJenen er�tendes Kriegsanfangs vergangen; ein

Starter hat jeden Tag mit uns geredet in Schickf�alsworten,
die gewaltig in Freud und Leid ans Herz gegriffen haben.
Zum deut�chenBolk darf man das Vertrauen haben, daß
es jeyt mit reifer Er�ahrung die volle religiö�eund �itt-
liche Tragweite des Krieges auf �ichwirken läßt. Un�ere

Spannkraft hat die härte�tenProben ausgehalten; die Seele
Un�eres Volîes, das eine unüber�ehbare Zahl von Helden
der Tat und des Gewi��ensgezeugi hat, braucht eine Prü-
fung duch des �treng�tenRichters nichi zu �cheuen;aus einer

Vewährungszeit �ondergleichentritt es in den Tag
der Buße ein, um �ichzu neuer Arbeit zu rü�ten und denen
nachzueifern bis zum endgültigen Siege, die das größte
Opfer auf dem Altar des Vaterlandes gebracht haben. Wer
vor �olchenOpfern, heilig großen, niht das Haupt beugt;
wer nun, nachdem länger denn ein Fahr der Krieg uns in

�eineharte Erziehung genommen hat, no, immer von der
�ittlichenErneuerung und Wiedergeburt unberührt bleibt,
dem wird der Bußtag zu einem Tag. des Gerichts, der

- �chließt�ichaber auch �elb�taus von dem Volk, das die Prü-
fung be�tandenund mit reinem Gewi��en,unbeirrt um die
vhnmächtigen Schmähungen der Feinde �eine gotigewollte
Sendung er�üllenwird.

:

Zur Buße in Gemein�chaft ruft die Kirche. Ge-
mein�chaftsleben,das i�twieder ein Wahrzeichen un�erer
Zeit geworden. Das Volk in Waffen, das einem Willen

gehorcht und unermüdlich vorwärts �chreitetauf ver Bahn
Des Siegés, hat die Kraft ver Gemein�cha�tvor aller Welt
Augen �ichtbarbewähri, aber ein�tkommi der Tag, wo das
Volk in Waffen wieder in Frieden �eineArbeit tun will,
ge�icherter,aber auf größerem Feld: da wird Gemein�chaft
wiederum und von neuem eine Aufgabe. Ein einig Volk
zu einem großen, be�timmtenZwed, dex Abwehr und Züchti-
gung dex Feinde, zu�ammenge�chlo��enmit �tählernenGurten,
das �indwir jeht. Tritt uns aber nicht doh lei�e und

manchmal, wenn wir auf Wucherprei�eund andere uner-

freuliche Er�cheinungen�ehen,au< �{<merzhaftdie Frage
nahe: Was wird dann, wenn der Frieden kommt? Der

Frieden wäre uns keine Aufgabe, wenn wir �chonein in
allen Teilen vollendetes Werk hohen �taatsmänni�chen
Ausgleichs dex Stände, Kla��enund Konfe��ionenwären.

Das große Erlebnis des furchtbaren Weltkrieges, in dem wir

au�recht�tehenLA �ind,in dem wix bis zu �ern�ten
Ländern hin "un�erSchick�al“mit eigener Kraft be�timmen:
es reicht uns die Au�gabe zukünftiger, deut�cherFriedens=-
iverke dar und légt �ieuns allen au�sHerz. Was wäre dies

Exlebnis, wenn wir niht einen Richter in uns und
über uns wüßten, einen“ gnädigen Gott, Chri�ti Vater, dem
tvir für den Sieg Dank �agen,aber auch einen heiligen Gott,
der durch �einenSohn, den Heiland der Men�chheit,in un-

- Ferm Gewi��enherr�chtund der uns llein machi vox �einer
“Maje�tät. „Mit un�erer Macht i�tnichts getan, wir �indgar
bald verloren.“Es mag manchen geben, der nihis von
Buße wi��enwill“ wo �oviele Erfolge errungen wurden.

_ Aber das3 Lutherwort vom „fröhlichen Bußetun“ lehrt uns,
nicht au�s Âußzerliche zu �ehen,�ondernauf das JInnere,

Site in der rechten Buß�timmung zu achten und Kraft,
Heil CLA

in der Buße zu �uchen. Solcher Buße aber
as Bolk, das in dem jebßigenKrieg ein Gottesgericht

�ieht, am wenig�ten zu �chämen. Solcher Buße
wollen wir uns nicht entziehen, �olchenBußtag wollen wir
in Ern�t und Ehrfurcht vox Gottes Walten begehen. Denn

der Krieg i�tbein Schau�piel, kein Blatt bloß in der Welt- |

ge�chichte, �ondern ein Blatt in. jedes einzelnen Leben. Die

dad
\

Hat, die un�erm Volkstum �{<merzli<heWunden ge�chlagen
“hat, kann keinen ltbermut auflfommen La��en.

bare Ei�enhand, ‘die in die Familien hineingegri�fen

Nein, wir

wi��enalle, daß auch der �iegreicheKrieg er�tdann ein Aus-

gangspunkt �egensvoller Entwicilung i�t,wenn wir nicht
aufhören, über uns �elb�tzu �iegen. Buße tun heißt: zur

Wahrheit kommen über uns �elb�t.Der leuchtende Tag der
Ernte, dem wir entgegengehen, ift kein Fe�teftiern, kein
bloßes Genießen, �ondern er�tre<t unerläßliches Arbeiten.
Daß wir rechten, �tarken,heiligen Gei�tfür die lommèénden

Aufgaben uns aneignen, \daß wir ausjäten, was Unkraut
ift unter dem Weizen, daß wir aus un�erm lieben deut�chen
Volk eine wahre Gemein�chaft von Brüdern machen, dazu

_—

Fen ift es nachzuwei�en)no< zu einer Zeit homöopathi�chvon

einem Arzte behandeln la��en,da �ieden neuen Weg des

“Heils na< ihren per�önlichenAngaben bereits läng�t ent-
deckt hatte. Sie i�t ihre hy�teri�chen.Krämpfe, an

denen �ie �honals Kind litt, bis ins hohe Alter nicht los

geworden und als �ieeines �chönenTages von einem Neu-

gierigen gefragt wurde, warum �ievenn éine goldene Brille
beim Le�en trage und ihre Kurz�ichtigkeitnicht durch den

„Gei�t“ überwinde, i�t�ieihm die Aniwort �chuldigge-
blieben. Sie hat .die widerlich�tenProze��e

-

geführt und
“_

immer hat es �i<um Geld und Geldeswert gehandelt. Sie

hat im Alter von 46 Jahren �ichdie Haare gefärbt und Rot

aufgelegt! Sie hat durch raffinierte Manöver den Ab�aß
ihrer Schriften zu �teigernund �ichjede Konkurrenz vom

Sie hat jahrelang fal�cheSteuer-
angaben be�chworenund na< ihrem Tove ein Vermögen
von mehr als drei Millionen hinterla��en.Eine eigentüm-
liche Religions�tifterin mit einem Wort! Wann Hätte je
der Gründer einer Rebigion an ihr verdient! Die Ent�a-
gung war das Jdeal, das die�enFührern der Men�chheit

voranleuchtete, nicht das Bankkonto. /

A
An der Religion wird nichts verdient. Aber durch den

Humbug �ind�chonviele Amerikaner reich geworden. Es

“wird leicht immer Men�chengeben, die �ichau< dem drei-

“�te�tenSchwindel zugänglicherwei�en. Es bedarf nur der
nötigen Aufmachung und �iewerden das Talmi für das

:

Wahre, den Betrüger fitr die Ehrlichkeit in Per�on halten.
Soweit es der Staat verab�äumt’hai, �eineGlieder gegen
�olchegoi�tigenUmtriebe zu �chüßen,mü��enes die Gerichte

;

2

fun. Die�er Pflicht wax �ichauh das Gericht. bewußt,das
“die beivenSSetpfieicberiinen�ami ihrer Gutgläubigkoit

ins Gefängnis �chi>te. Z N
‘DerProzeß hat wieder einmal ein be�hämendes Mi-

“lieu enthülli. Man hat wieder oinmal ge�ehen,was alles in

un�ererangeblich �oaufgeklärten Zeit möglich i�t.Jn Berlin

hat eben �{le<ierdinas alles Play. : 1

darf uns trö�ten: die leicht Verführbaren, diedem Aberwiß
des Scientismus ergeben �ind,kommen zahlenmäßignicht

' fich darum handelt, die Kulturbilanz zu

ziehen. Und niemand könnte �iebe��erad ab�urdum führen.
“

als jene einfache Fvau, die vor den Richtern als Zeugin die

Peravezu
fla��i�henWorte �prach:„Wenn ih krank bin, gehe

< zu einem Arzt, und wenn i< beten will, dann bete i>
'

fi llein.“ Sie hat mit einem einzigen Saß den gan-6 Lor dem ge�unden
�{lihten Wort einer deut�chenFrau muß die ge�amteScien-

_ fi�tenweisheiterbla��en.Wir �inddankbarfür die�esWort. 4
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“Nux eins kann und

Aus der Provinz,
Grauden z, 16. November.

— Die Freigabe des Privatpaket- und Veraclt�tück11ut-

verftehßrs zu den Truppen in Serbien i�t‘in ab�ehbarer
Zeit im be�hränktenMaße zu erwarten. Schon jeht �indfür
einzelne Verbände

-

gün�tigeBe�öroerungsmöglichteilen vor-

handensder in Aus�icht.Damit dieje Gelegenheiten gegebenen-
jalls ausgenugtt werden, empfiehlt es �i, be�ondersdringende
Sendungen für Angehörige der Truppen im Südo�ten Un-

verzüglih den zuitändizen Militär-Paketdepots zuzu�enden
Bei Zweifeln über die Zu�tändigkeit der leßteren wird
Anfrage beim näch�tenMilitär-Paketdepot mitiels der bei

allen  Po�tan�taltenergyältlihen grünen Doppelkarten
empfohlen.

— —- Kriegsinvaliven - Handwerfkex - Abteilungen. Am
17, Augu�t‘d. Fs. hat das �reuvertiretendeGeneralzommanoo
des 17, Arme-torps bekannt gegeben,daß bei dem Friegs-
betleidung3amt

.

in Danzig ‘Kriegsinvaliden - HanD-
wewerabteilungen eingerih.et worden �ind, in denen

Kriegsbe�chädigtedas Schneider=-, Sattler- und Schuhmacher-
Handwerk erlernen können. Die Leyrz-it i�tauf 2 Jahre ve-

me��enWähr-nd der Lehrzeit erhalten die Kriegsinvaliden
neben ihrer Rente bei achi�tündigerürbeitsze.t einen Werte
dagslohn von 3,50 Mk, �odaß�iewährend der Lehrzeit von
aller Sorge für ihren und ihrer Famiuien Lebensunterhali
frei �ind. Junerhalb der Arbeitsz".t erhalten �ie�ehs Suun-
den wöchentlich dur< Gewerbe�chullehrerFachunterricht. Die

Einrichtung hat �ichgut bewährt. Die Jnvatiden gehen
mit Eifer ¿hrem neuen Berufe nach und lernen überra�chend
�chnellihre Er�aßvgli-der nügli gebrauchen. Um der

Pre��e Gelegenheit zu geben, die Einxrichlung kennen zu
lernen und allen Krei�enbekannt zu machen, hat �iedas �tel-
verireiende Generaliommando zu einer Be�icht.gung der
Werk�tättenam näch�tenDonnerstag vormittag nah der Ba-
�tionGertxud in Danzig eingeladen.

— Seinen 70. Geburtstag feiert morgen, Mittwoch, in

förperlicher und gei�tigerFri�cheder Mitinhaber ves Dampf-
�ägewerkesRudnick-Pei�chke,Herr Franz Nuczkowski in

Graudenz, der durch �eineTätigkeit in ver�chiedenen Ver-

einen betannt und geehrt i�t. Herr Nuczkowski hat in der

Graudenzer Liederta�el viele Solopartien für Baß: ge�ungen,
i�tVor�tand2mitglied der Schügengilde, Ehrenmitglied des

Kegelllubs der Gemütlichen und Feldzugsteilnehmer von

1870/71. Fhm wird heute, Dienstag, abend von der Lieder-
ia�el ein Ehrenabend im „Schwarzen Adler“ gewidmet.
___— Evangeli�cheGei�tlichkeit. Das Königl. Kon�i�torium
hat den Pfarrer Fakubstli in Debenle bei Wirjch zum
weiten Pfarrer in Rogaj�enprä�entiert.

— Katholi�<zeGei�tlichkeit.Dem Pfarrer Po prawski
in Brückengubei Wre�chenwurde die Prä�ente
Pfarre in Filehne verliehen. Zum Pfarradmini�trator in

Ku�chtenbei Bent�chen wurde Piarrer Golombect in

Czarnilbau ernannt. Pfarrer Kurpisz in Bet�che wurde
als 6. Vikar an der Kathedrale in Po�en ange�tellt.

9. Danzig, 16. November. Die türki�<henPrinzen Abd Ul

Rahin Hairi, der zukünftige Thronfolger, Avd ul Halim UnD

Osman Fuad, die �eiteinigen Wochen zum Studium von

militäri�cyen und indu�irielen Einrichtungen in Danzig
iveilten, begeben �ichmit'ihrer Begleitung und unter Führung

des zu ihnen kommandierten Ober�tleutnants von Strempel
zunäch�tna< Kowno, — Der Schweineflei�chverlauf läßt

nach der Herab�ezung der Höch�tprei�e,in Danzig zu
wün�chenübrig; be�onders fehlt es voll�tändig an Schuialz.
— Totenfeier auf vem Soldatenfriedhof. Auf dem ober�ten,
älte�ten Teile des Garni�onfriedhofesvor dem Olivaer Tox
i�tein neues Gräberfeld ent�tanHen,in dem über 200 S
Angehörige des Heeres und x Marine, die im jevign
Kriege ven Heldentod ge�torben,ihre lezte Ruhe�tättegefunden
haben. Ulle Gräber �ind glêrcwactig odurcy zna�en Beein:

mit Efeu und Jmmergrün bepflanzt und mit H?rb�iblumen
und Kränzen ge�chmücit, alle auch durch kleine Eijen ‘e ;e
mit den Namen dex Toten kenntli<h gemacht, Für d' at-
fallenen Helden wird am Toten�onntag eine wa.dige
Gedächtnisfeier in Gegenwart der Garni�on, der
Spiben aller Behörden und der Bürger�chaft �tattfinden,
ivobei Kon�i�torialrat Schaumann die Gedächtnisrede
halten, die Danziger Sänger�chaft Mönnercöré zum Vortraa

bringen und die Kapelle des Danziger Land�turmbataillons
die Choralmu�ik�tellenwird. j

/

+ Culm, 16. November. Jn ver Stadtverordnetenwnh!l
wurden gewählt in der er�tenAbteilung Baurat Fahr, Kauf-
leute Lewy und Sauter, Steuer�ekretär Sperling und auf
zwei Fahre Maurermei�terGeorge, Kaufmann Mark, in der.
zweiten Abteilung: Kaufmann Adrian, Schorn�teinfeger-
mei�terBertram, Profe��orBoenig, Klempnermei�terLevy
und in der dritten Abteilung: Rentier Eblowski, Drogen-
händler Rybicki, Kaufmann Eugen 9 und Uhrmacher
We�olowski. — Das Deichamt ver Stavtniederung hält am
24. d. Mts. in Podwig eine öffentliche Sißung ab. Es �oll
u. a. über die weitere Reinigung des Rudaer Flu��esdurch
den Deichverbandverhandelt werden, ferner �older Kohlen-
hof am Schöpfwerkvergrößert werden. — Eine Suppenküche
wird hier wieder exöf�net.

Mm. Konis, 16, November. Wiever exgriffene Ein-
brecher. Jun der Nacht zum 17. Oktober brachen aus dem

Konitzer Gerichtsgefängnis vier �chwere Verbrecher aus,
darunter der berüchtigte Kirchenräuber Paul Rettke gus

Berlin, der wegen mehrfacher Kirchen-Einbruchsdieb�tähle,
die er in Bayern, Sach�en, O�t- und We�tpreußen verübt

haîite, zu in8ge�amt22 Jahren Zuchthaus verurteilt worden
ivar.. Während einer von. ihnen, der Ti�chlerFean Knauf
aus Königsberg, �chonam folgenden Tage in der Gegend

1

von Czersk wieder ergriffen wurde, fehlte von den andern
drei: Verbrechern bisher jede Spur. Nunmehr i�tRette in

Wobe�èr im Krei�e Stolp fe�tgenommen und in das Ge-

rihtsgefängnis in Stolp eingeliefert worden. Er ge�tand,
gleichnah dem Ausbruh aus dem Koniver Gefängnis,
mehrfache Einbru<sdieb�tähle, inbe�ondere

auh wieder Kirchendieb�tähle verübt zu haben. - So"
war er u. a. in die Eli�abethkirhein Bütow i. Pom. und

in die Kirche in Borntuchen - bei Bütow eingebrochen. ZU
gleicher Zeit i�tnun au< der Arbeiter und Ti�chler Frib
Horn in Königsberg als dritter Ausbrecher fe�tgenommen

worden,#o daßjezt no< der Arbeiter Lomniÿ ge�uchtwird.

Mm. Koniß, 16. November. Ver�chwunden i�t �eit

mehreren Tagen ver 14jährige Gymna�ia�tPaul von

Prabucki, Sohn des Königlichen För�tersvon Pr
auf För�tereiWar�chinbei Kl. Chelm. Alle" Ermittelungen
waren bisher erfolglos.

i

'

-- Tuchcl, 16. November. Zu der Ergreifung des Ein-

breers Manikowski in Gr.-Bislaw, über die wir beri-
LN wird uns mitgeteilt: Der Sohn des Revierför�ters

S<ulz entde>ie auf einem Pir�chgangeden Unter�{<lupf

des Ae
Manikowski und �einesGeno��en,die �i<durch

âlopyfen und Sprechen verrieten. Der För�terund �ein

Sohnbegaben �ichzu der entde>ten Stelle, einem Schacht,
‘er in eine mit Brettern ausgebaute Höhle führte, die ver-

‘edt in GR E Schonung lag.
För�ters antwortete

tA aus der E ue die von den beiden För�tern

evividert wurden.
y

1

{

5 Manikowskiaus derHöhleheraus,worauf�eineVerhaf-|
tung erfougte. Sein Gefährte, der �ichaußerhalb der Höhle
„nud, i�tunge�ehenentommen. CERES

** Su óned>, 16. November. Stadtverorvnetenwahl. Dis

Beteicigung bei der Siad1verordnetenwah1 war �ehr �<wach.
Wiedergewählt wurden in der 1. Abteilung der Zimm-L=-
mei�t-r ztadereit, in der 2, Abte ‘tng der Sanitätsrat Dr. von

Tempski und Kaufmann Siegfried Sielmann und in der 3,
Abteilung — Ergänzungswahl für den als wtagutratsmit=
glied gewählten Maurermei�ter Klabunde — der Kreis=

�c{ulin�pektorSchipke. Gegenkandidaten waren der Gue

�iver Claa�en-Wulffen, Molkereiverwalter Hallweg und der
Maurermei�ter Ligmanowski. — Goldene Hochzeit, Die
Nentner Fohann Zyagows!k i�chen Eheleute feierten das
�eltene Fe�t der goldenen Hochzeit. Sie erhielten das übliche
fai�erlicheGnagdenge�chentvon 50 Mk, das ihnen na< erfolg?
ler neuer Ein�egnungPfarrer Klink übergab.

x Vr. Holland, 16. November. Einweihung des Gez
meindehau�es.Am Sonntag fand dur< den General�uper=
intendenten die Einweihung des hie�igenevangeli�<henGe-
meindehau�es�tatt.

;

r. Po�en,16. November. Von einem Ei�enbahnwagen
überfahrenund getötet wurde auf dem Bahnhof in Kobylin
eine alte Frau, die unter dem Ei�enbahnwagenunbemerkt
Kohlen ge�ammelt hatte.

|

m. ‘Ralwitz,16. November. 50jähriges Be�tehen der

KirchengemeindeKu�chlin. Fhr 50jähriges Be�tehenbeging
die Kirchengemeinde in Ku�chlin. Die Fe�tpredigthieli der

�rüherelangjährige Ortsgei�tliche,jeßige Oberpfarrer Tank
aus Karge. — Extrunken. Bei Koben i�tder 19jährige
Bootsmann Wilhelm Thomas ertrunken. Die Leiche
ronnie no< niht geborgen werden.

> Samot�chin,16. November. Feuex brach in der Spiri=-
tusfabrif der Firma Mannheim Cohn Söhne aus. Wahr-
�cheinlih dur< Überheizung explodierte der Spirituske��el,
wodur< �ichder Spiritus entzündete. Die im Raume an=

ive�endenPer�onen,der Ge�chäftsinhaber Kaufmann Cohn,
der auf Urlaub tweilende De�til�ateuxGix und der Arbeiter
Rebfchinski erlitten erbebliche Brandwm"den, Dex 'Feuer=-

auf die

olbaten,

|
bei

Auf den Anruf des
|

‘der Verbrecher mit drei Revolver-

wehx gelang cs, das Feuer zu unterdrücten,

 Keiegs-
(17. November 1914) 4

hy Südö�tlihSoldau wurde der Feind zum Rüzug |
Y auf Vilawa gezwungen. Auf dem äußer�tenNordflügel A
Y jt �tarteru��i�heKavallerie ge�<hlagenund über Pill- |
y fallen zurü>gewor�enworden.

|

|

:

f
;

L
(18, November 1914.) fi

* ¿in heftiger franzö�i�herAngriff in Gegend Servon 8

y am We�trgndeder Argonnen wurde unter |<weren Ver- |
* lu�tenfür die Franzo�enzurü>kge�<lagen. fi

(Sh. 1

¿0

ZSE

Vers biedenes.
— Verband Deut�cherBuchdru>er, Nach der letzten

veröffentlichten Stati�tik �indbis zum 30. September 1915
auf dem Felde der Ehre 2627 Mitglieder ge fallen bezw.
an Verwundung u�w. ge�torben. Mit dem E i�er-
nen Kreuz wurden 1000 Mitglieder ausgezeic<hnet. An
Famili gare er�tüßgungen wurden aus den Gau-
ta��en330957,05M., aus den Ortsta��en387 952,57 M.

t. An Arbeitslo�enunter �tüßun
3

267 669,83 M. ausgewor 70 459 Mitaliedern
Gau We�tpreußen �tellte prozentual die größtes
Einberu�enen.

1 | o le IP
=— Zu un�eremBericht über die Verpflegung der Kricg8«

gefangenen i�tergänzend zu bvemerfen, daß die gemachten Anz
gaben nur beim Handwerk und in der Indu�trie zutreffen,
aber ni <t in dex Landivoirt�chaft.Die Landwirte haven nux
30 Pfennig zu zahlen. i

:

___— Eine Sammlung deut�cherSolvatenausdrücke, Das
nunmehr 15 Monate wahrende Leben im Felde hat unter

unjeren Truppen eine große Menge von meyr oder weniger
eigenartigen Uusdrücken und Bezeichnungen ent�tehenlajjen,
die, zu�ammenmit den bereits aus früherer Zeit überliejer=
ten Soldatenausdorücken,eine regelrechte deutjhe Soldaten-
�PÞracheergeven. Die�eSprache zu �ammeln und als bleiben=
des Zeugnis für die ge�taltende Kraft des �chöpferi�chen
Voiksgeijtes �owie als fkultur- und kriegsge�chic<tlihesDo-
fument zu bewahren, �<hlägtProfe��orDr. Karl Bergmann
in den „Grenzboten“ vor, ein Vor�chlag,

er am be�tengeeignet er�cheint, eine dauernde Charakteri�tik
un�erer Feldgrauen zu �chaffen.Und hierbei kann die Al-
gemeinheit auf verdien�tliheWei�emitwirken und werivolle
Hilfe lei�ten,da überall, zu Hau�e,in den Etappen und in
Felde �elb�tGelegenheit zur Sammlung der Soldaten-
ausdrüde geboten i�t. „Wer nur einmal anfängt, �i<eines
oder mehrere der ver�chiedenartigenGebiete herauszu�uchen,
dex wird er�taunt�ein,über welche Vorftellungskraft, über

welchunverwü�tlichenHumor un�ereSoldaten verfügen. So

e OnGe�cho��eder deut�chenFlachbahnge�<hüße,welche
ie

der deut�chenSoldaten hinweghu�chen, die
„ Kaßen . Lang�amdahinziehende {were Ge�cho��e�ind
„Blind�chleichen“,oder nah der �{<warzenRauchwolke, die
�ichbeim Zer�chellender Ge�cho��eentwi>elt, „Kohlenka�ten“,

Bezeichnung

nach,dem rollenden Geräu�ch „Rollwagen“,nah der Form
„Zu>erhüte“u�w. Der fractähnlihaufge�chlagenefranzö
�i�eUniformro> trug den „Franzmännern“ den Spit
namen „die Fra“ ein. Das Bedürfnis nah Kürze machte
aus dem Zahlmei�terden „Zahler“; �eitneue�terZeit heißt
er aber der „Scheinwerfer“,weil er die Löhnung mei�t in
Scheinen ausbezahlt; ein kö�iliherSpizname, aus dem no<
kommendeGe�chlechterun�ere heutigen geldlichen Verhält:
ni��eer�ehen.e

nf�omachen �eine ZJn�a��eneine „Himmelfahrt“, Der Drang
na< An�chaulichkeitläßt un�ereSoldaten ein �oabgeblaßtes

Acht und Bann tunz. �chonläng�t“ort wie „�chießen“în f

�chießtdie Artillerie nicht mehr, �ie„funkt“ nur noh; „Franz?
mann klopft die Sachen aus“ und viele andere �olcherWen
dungen bezeichnen das Arbeiten der Ma�chinengewehr?
Bereits aus die�en wenigen Ausdrücken ift mit Deutlich
zu er�ehen,daß die deut�cheSoldaten�praceuns taatäalich
in lehrreicher Wei�e Einbli>k in die Werk�tätteder oaewährt, da es �ichhier um Voraänge handelt, wie �ie im
allaemeinen überhaupt zur Wortbildung. führten.

Bei Fufluensa, ILhias und Heren
�<uß werden mit Togal-Tabletten
— �elb�tin perdere ten Fällen — geradezuüberra’<ende Erfolgeerzielt. Aerztlich

potheken zu

uf die Aufforderung der För�ter�tieg

länzend begutachtet. Zn |
M. 140 und M. 3.50, Allein. Fabrikantec

Kontor Pharmacia, München, [5056
-
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Gedenttafel.

wurden }
KriegSausbruch find nr no< 2220 verblieben. Det

; y R
der �icherli<hin

] den weite�tenKrei�en lebha�temJFutere��ebegegnen wird, da

Gräben be�chießenund dicht über die Köpfe

Wird ein Schüßengraben ge�prengt,4
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An 2A
LA

Vevkäuferin�eit-|8757! Suce zum 1, Zanttari
15, De

Znipeklor1G. Jordan, Flei�hermeiiter,
'

iert

8/5
au< Kriegsinvaliden, bei 800

Fori, Molllenitraze

w k Gehalt. Zeugnisab�chriften Müdenfür i 0serbittet
Brüggemann, Neu-Culm�ee

|

zzit guten Zeugni��en für bef��.
Haushalt bald ge�ucht. [8327bei Culmjee.

Ein unverheir. Frau B. G ehrte, Nakel,

führung!Für meinEi�en-U.
12, oder warene¡<äft nce p,

zember evtl. �päter

2 tüchtige

1 Obermüller,î. d, Bu
vertraut, "uchi vom 1.

�päterdauernde Stellung als

S)bermüllerVYerEaufer
od, a. i. ein. Getreidegeihäft als

die auch gute Lageri�ten �ei
Lngerrerwailer.n D

erien mit Gehalts3an�pr.

Das Verfahren zum Zwecke der Zwangsver�teigerungdes in
Neubrü>, Kreijes Graudenz, belegenen, im Grundbuche von
Neubrü>k Band TLBl-tt Nr. 27 auf den Namen des Landwirts
Erdmann Bueh zu Lipowiß eingetragenen Grund�tücks wird
aufgéhoben. Der auf den 23. Novemover 1915 be�timmte Termin

_-

E
: Bekanntmaqung. Werftfübrer. ans junzer Mann. “2a

Off. in. Gehaltsan�pr.b. fr. Stat. u.
findet von �of.Stell. Zeugnis-
ab�hrift. u. Gehaltsan�pr. unter

i fälltweg. : 18776

|

Off. u. Nr. 14278 a. d. Ge�.erb.

|

bei nicht fcei.r Station. ZEA | Schüben�traßes

E ee is mee Piet Paume f vere 5 OCTINIDCRÍOT
Gir

Yandrüdden
pf EN LLS Königliches Amtsaericht. Steliung als Alleiuiger oder

m ütäefieder. [1 4583 Fip KnndY(MeCN
monatl 20 Mk., freie Rei�e,�ut
zum baldigen Untritt. (6770Fiir da3 Ge�<hä�tszimmerves Kreisaus�<u}�eswerden egowsky, |Nr. 5756 an den Geiell. erb. A. Behrend, Gutsbe�izer,_ mehrere im Exvedieren gewandte Gefl. Off, bitte zu ric ten an

|

ZeugnisFrib Ogegowsky I
iedri

è G. Groneberg, C<öned

|

Licörfabritk,Frankfurt a. O.
;

Friedrihstal ù

Bureangehilienoder Gehil�innen YuanWur, Wa�ermühle. Rechnungó�ührer—

ra ao
E

Mühlenwerk�ührer
¡litärfrei, \u<t dauerndes En-

CON o. M. 101 an d.

Erp. Miesomielad Vrombera.

gum �ofortigenvder do< mögli<�t baldigen Antritt ge�u@t.
, A'fangsgehalt mindeitens 100 Mark monatlich. Bewerber,die bereits bei einem Krei8ans\cu��eoder einer anderen Kommunal-

verwaltung oder einem Landratsamte längere Zeit mit gutem
Er'olge tätig gewe�en find und �elb�tändig,flott und zuverlä��ig
arbeiten tönnen, werden ec�u<ht,Meldungen. mit Lebenslauf und

unverh., militärfr.,, �u<t �ofort
od. 1. Fanuar 1916

Staatliche Gutsverwaltung
Krojanten,

Kr. Koniß We�ipr.

mit Mahn- und Klagewe�enver-
| traut, zuverlä fig. mikitärfrei;au<
keiegébve�chädigt,zum 1. Januar
oder früber ge�u<t. Anerb. mit

Stütze
welche gut ko<t und bad>t, oder

Y

Nag
î

K
Y

1%
WTA

et

:

N 8—4 oebr., out durchrep. i

Käau�mann
TE

ER

beglauvig!en Zeuguiß8ab�riften�ofort hierher einzureichen.

Mohrungen DPL, den 13. November. 1915,
Der Vor�itzende des Kreisaus\�Hu��es.

Bei dex hie�igeu
1, Fanuuar 1916 die Ste e

eines Ka��engehilfen
u be�ehen.

:

Gehalt jährli< 1500 Mark,

18646

Bewerber mü��eneine gute Hand�<hrifthaben und @er
der lo�enKonten, dem Schec-,re<hnen �owiemit der Führung

Kontokorrent- und Girouerkehr vertraut �ein.
__

x ewerbungen �ind�päte�tens bis zum 5,
mit Lebenslaufund Zeugnmjß�enan den Unterzeichneten einzu�enden.

Czarnikau, den 13. November 1915.
Der Kreis�parka��en-Direktor.

_Rau�chning,
ADAN

Königlicher Landrat. 18747

Die Stelle des

PYolizei-A��i�tenten
und �tellvertretenden Amtsanwalts
i�tbaldmöglich�t zu b-�eben. Anfangsgebalt 1800 Mark, �teigend
E drei zuLAAA um 100 vark bis zum Höchitbecrage
von 2000 Mt. Ferner 159,0 des jeweiligen Gehalts als Wohnungs-

|

. An�tellung mit
j htigunE SCR Nichtgarantierkte Yebeneinnahmen als

viintsauwalt 2c. ca. 250 Mtretender i:
;

Àrs SvraBeunbedingt erforderli<h. Nur cingearbeitete. �treb-
me

Herren wollen �i< nelden, Bei gleic,er Qualifikation er-
en Militäranwärterden Loraug ;

__

Pleß i. S<[L., den 14. November 1915.

C
“

@er Magi�trat. Saalmann.

Bekanntmachuna.
By” Weidenverkau�.WW #

va 29 MotLimpebeiThornfolgendeEcläge öffentlich

[8731

mei�tbietendzum Verkauf:
; EN 15 ERT elei-Pämpe. 2

a) Slag = 1,6 ha 3jähr., 0,4 ha 1}ähr.,
GeY h IS 38 ba E ' ha
PA e iel 8=40ha y /

x A E 2A
z

2 9 = 4,0 ha r,
a

E Dfraszyner-Känpe.
e) S<lag Nr. 14 = 1,9 ha 3iähr.,0,37 ha 1jähr.

“O __ Steinorter-Kämpe.
E H 10 ha 3jähr. Be�tand.

i: b
Die�e werdeu. auf Wun�ch in

feineren Flächen abgegeben. {8799
Thorn, den 12, November 1915.

Der Magi�trat.

Ankanfvon Sdladlv:eh!
“Im Auftrage der Bentral�tellefür Be�chaffungder Heeres-

verpflegung kaujenwir zur Abuahme ¡87760

am 25, d,M. in Graudenz(Sammel�telle)

_Sc<hlachtrinder
, funge, niht tragende Kühe), gut angeflei�<t,im

Si Mh E aufwärts, Angebotevon Landwirten ab
… Verlade�tation;

Schlacht�chweine
von 175 Lfund aufwärts, Sete E

und Abnahme

_Ga e Graudenz und erbitten Angebot.y

MeinteHo�tennnen nn He, rceegnerinanntde
zu Sainmelladungen vereinigt, ra

:

betr. Gemeinde uns i Graudenz zum Kauf angedient werden

Landwirt�<haftskammer
— Danzig.

 Awanagver�teigeruno.|(he�,FtlerKatIONeliC C)
‘ To LV RY

is i. Abb. Neudorf b. Graudz.

|

ca. 1600 Ztr, �ofortE eN
“1 Herrengehpelz, 1 Sau

|

zu kaufen ge�u<t.Vill gíte
E

__ mit 10 Ferkeln, 1 Spazier-

|

erbittet took, emi_

Wagen, 2 Arbeitswagen _Klo�ter�ee| bei Neudö ù

und 90Stü> Zementrohre |
mT ENO“tA

m. 0,45), ferner 1| RR
— WW

E Dur rar -arnitur, 1 Y QCraundstiüeks-und &

Spiege! mit Spind, 1Sofa-| Ÿ Geschüftevorkäufo|

___ti�<, 1 Hängelampe für |

__ Elektri�< Lit t

freiw. fl "meiitbietendenn
aargau.ver�teigern,Teten, KL

r Käufer im Kai�ergarten,LL
- Zarpen bei Graudenz. |

H
Graudenz, d, 15. Nov. 1915,

Karper, Gerigtsvou icher
Graudenz, Linden�tr, 9%

Infolge Ver.ug na einer
Groß�tadt will ih

ehden actegenes

Grund�tü{
boden�chueli en. Zus
�chriften Erditiee 14259
anu den Ge�elligen.

36 . alt, �eriös u, gewi�enb.,
10 9. eig. größ.Ge�taeh,
�eit21.

ß iinilitärfrei,
As:

‘od.and.AeHeDDI| i iE Nr. 14291 an den Be
“ Zlegeleiverwalter
ilitärfrei, mit prakti�chen E

ahrungen �ut ver �oforter
väter dauernde Stellung. Gute

_

OGacdi'ihePilüge
größtes Modell mit Vor�chäler,

“

Preiöw. zu ¡au�enge�ucht,Off.

unter Yr. 8818 an den Ge�rllig. |

Korb�la�chen

“gebrauchte, von 26-30.Liter, es eugni��evorhanden ODfert
Rum, gognat, kauft (8794Fhittet an [14257

Wilhelm Gehrke,
“

Quantuy
n MO H

Thorn, /
_Gie

j

R Duet pidnoeditóriabrit:| Nendimésb. Bi�chotsburgOpx.

4
4

a uno Kommunalka��ei�t zum

Dezember v. 33.

|

|

lacgen Ven�ion od. eut�prechende

‘Ternt, davon 1 Saßr �elb ändig

Pen�ionsberectigung gegen drei-
MSE E EE

Kenntnis der pol- |

|

Perh, Wicl�chailer
der mehrere Jahre Vorwerke be-
wirt�chaftet hat, î. ähnl, Stellung.GuteZeugn. vorh. Offert, unt.

Lebenslauf, Zeugni: ab�hr. und

Gehalt8anjpr. an [875
8tulhlfabrik Gossentin, A.-G,

Nr. 300 a. d. „CulmerZ3tg.“,Culm.

Jg.Molkereigehilfeht Stellung von �oglei<oder |�ucht=
[14966puter.

pe Crochowski, Lossen Wor.

D Lehrlingsstellen QE
25 7
j TEGO

Buddruderlehcling
fu<ht Stelle 3. Weiterlexnen

ergütüng. 2 F. 7 Monate ge-

in fl. Seitungs- und Afzidenz-
druckerei gearbeitet, Jn aten
vorkommenden Arbeiten bewan-
dert. Anneb. �ofortunt. Nr. 8827
an den Gejelligen erbeten.

__

0
Kolonialwaren Großhandlung,

verbunden mit Likörfabrik, in
we�tpr. Proviuz�tadt fucht eine

fomuen vertraut �iudu. evtl.

0

una.
| brauchen für un�erKolonialw.- |
¡und Delikate��enge�häft

____ Verkäufer GAT

(Chri�t), militärfret, der mögl |

mein bei

von 10/2 Morgen gutem Weizen |

 Gehbaltsan�prüche�ind einzu-

_erileGrail
aus der Vran<he. Es wollen
�ich nur militärfreie Herren
melden, die im Verkehr mit
Klein äudlerkund�<haft voll-

den Chef ganz vertreten fönnen.

Bewerbungen unter Nr. 8740 an

den Ge�elligenerbeten.

Einen tüchtigen

Mann

j
e

7IE

_Goß�eutin Wr.
T4277) Zum1. Dez. od. �pät.�uche
f. m: Likör�tuben-Aus�chankeinen

militärireien. polni�ch i\vre<hend.
jungen M anu. Kriegsinvaliden |GRETA
nichtausge�hlo�jen.Öfferteu mit

Zeuani3abihr. u. Geh -An�pr. erh.
B. Nowakowski, Zoppot,

Likör-Fabrik.

SEnuchezum 1 Dezbr. 1915 od.
1. Januar 1916 cinen Kommis,
für mein Spezial Ei�enwaren-
ge�<ä1t,der voin. Sprache mächt.
i�t. Gehalt38an�hr. bei freier
Stat on erb. Rob. Olivier
Nacht, Pr. Starard. Auch
ein Lehrling fann�i melden
“Einen tüchtigen

Jerküu�eri

eine tüchtige
BA |

09 E

Verkun�erin
der po�ut.Spra<ve mäHtig,
�u<tper �ofortod. �päter
Gei ZoßemGeßaft. 18773

Zeugnisaß�<riflenn. Ge-
ßaltsan�prüßheecwün�@Zt.

7.dulinski,Gohen�alza
Bigarrenßandlung

und Zigarettenfasrikß.

zum

�ofortigenEintritt. S778
|

Schifîner & Tolk8dorf,
__

‘Marienwerder Wpr.
Für mein Manu�akt,- u. Fon-

12. tüchtigen

auh dekorieren u. Lack�chrift
�chreib.faun, ferner elne tüchtige

Verkäuferin
branchekundig, mit guten Zeug-
ni��enbei hohen Gehalt. Meld.
mit Vild, Zeugni8ab�chhx und
Gehaltsan�pr. bei niht ¡x. Stat,
erv eten.

Hans Stascheit.
Inh. Osktar Pi�chie,

; Tt. Eylau.

Weg. Einberufung
�uchef. mein Pub-, Kurz3-, Weißs,
Wollwaren- und Manuf.-ejh.

Ge�chü�lsführer
(Herx oder Dame) d. ‘“au< dekor.
fann. Herm. Eisenstaedt,
STreptow' a. N. 8752

Für, un�er De�tillations-und

Kolonialwarenge�chäften gros
und en detail �uchenwir

18768militärfreien

ingen Mann
zum vald, Untrit' od. p. 1. Jan.
R. Sh Samel�on & Sohn,

_____

Pak o�i. * o�en.

Suche für mein Kol nial- und
Materialwaren - Ge�chäft einen

tüchtigen [8753

Verläufer
i

und

_Vevrtäuferin.
Emil HBaklweg.

Ho�lieferant,
irlatow,

Aelterer, branchetundiger

Lngerill
mein KFolonialwarenac�häft

Vee�ojort oder 1. 12. cr. ELSE
Unrau, Graudenz,
Fulmerîtr. 89. {8785Herm.

fekt.-Ge�chäft �ucheih per jo ort
oder 1929 (pe

18759 88

Für mein Manu�faktur-,Mode-
waren- u. Konfektionsge�ch.�uche
zum �ofortigen Antritt einen

Volontär
Offexct. mit Gehalt3an�prüch. an
meine Firma 4. Stargardter,

809 Zempelburga Wypr.

Einen Buchbiudergehiljen
�tellt�ojort ein 18772
Gie Schaner, Buchbinderm�tr.,

Dauzig, Hundega��e160.

Barbiergehiife
bei toh. Lohn, angen., �elb�tänd.
Siellung, 1ucht �ofort 114296

Gintrowsfki, Czer8k We�tpr.
8780] Ein militärfreier

Klempnerge�elle
wird �ofortge�ucht,

Witwe vi ax &8ruhlke,
Zanow' i. Pom.

Suche jüx �ofortigen Untritt

oder �päte�tensbis 1,
tüchtigen

ÿ
$6 .

my

Bümergeieen
militärfrei, der im Brötba>k n

gut bewandert i�t.Loho pv. Woche
13 M. ¿ xeie Station, dauernde

Stellung.
Buj�in bei Crangen, Kr. Schlawe
Vomm. Fernruf Crangen Nr. 8

Mehrere

TADTOFT
finden dauernde Be�chäftigung.

Loewy & Co., Danzia,
Frauenga��e13. 114294

t PUE
7

NC!

PTSA ENA Rf ITE D 2E OA Y

Zur FKriegsvertretung wird
�ofort militärfreier

rennereiverwaller
e�ucht,der den Betrieb ielbit-
tänd gleiten kann. Durh�chnitts-
brand 130100 Liter. Gebalt bei
freier Bekö�tigung monatlich

100 Mk, Off. u. Nr. 5 an

edn Gejelligen erbeten.
j Für mein Kolonial-

Ster undDe�tillationsge�chäjt
os und ondetail fue für

�oforteinen tüchtigen

jungenVian
oder mit der Branche vertrautes

| Fräulein.
reichen.

Zu bald oder ipâter �uche
einen jüngeren, evangel., um�icht.

In�peLtor
unter meiner Oberleitung für
hie�igeinten�iveSagtgutwirtich,
Kriegs nvaliòe bevorzuat. Gehalt
je na Lei�tung. Offerten neb�t
Beugni8ab�<ze.,fura. Lebenslauf
und Gehaltsan�vr. erb. 18758

vom Below-Rutzau’ ide
Güterverwaltnung Ds ianin,

H. R. Maskee Czerwinsft, Kreis Puig Wpr,

» Gürfnergehil��e

12, einen.

18733

C. Lan. e, Mühle

kann eintreten. Gärtnerei Kl
Tarpen b. Graudenz, Kre 13�tr.

*

iteA
5

mit guter Schulbildung für mein
Ko! onialwaren- u. Dejtillations-
ge�ciäfi von �ofort ge�ucht.

M. Dumont, Graudenz,
Herren�traße.

1 Kellnerlehrling
�uchtzum �ofortigen Antcitt

Marx Kut�chker's Hotel,
B�trowo.88241

«I
E

S8 en-(resnche
e: RE TE E TEEa TR

unges Mäden
welches �con auf einem großen}
Gute in Stellung war m: <te |
die Wirt�chaft auf cinem Gute
oder För�terei vou �ofort od. 1.
Dezember gogen monatliches
Ta�chengelderlernen. Hilft gerne |
im Haushalt mit. Angeb. an

A. Seewald, Dt. Eylau,
: Bahnhof�tr. 82.

Junge, ant.

Verkäuferin
�u<t Stellung. Büfett auf
leigene Rechnung. Gefl. at:

Nr. 1426 an den Gejellig. erb.

Suche für meine To..ter

Stellung
auf einem größeren Gut zux Er-
lernung der Wirt�chaft und
be��ererKüche oder Hotel von

gebildetesMüäddien

Ie Tod E f
Uochin :

ge�u<t.
/

Frau A. LL.Müller-Ky pke,
Gatow a. Havel b. Spandau.

Einfache, evgl. 18738
6s

Stüßge
die mit der Hausfrau �ämtliche
Arbeiten im Haushalt verrichtet,
etwas nähen kaun bei Familien-
an�chlußge�,v. 1,12, Gehalts-
anjprüche zu richten an

Frau Gertrud Hennig,
För�terei Hieorau, Po�t Viep-
nib, Kreis Schlochau We�tpr.

MWMirtin
für fleinen frauenlo�enHaushalt
¿um 1. Dezember ge�u<t. Off.
unt Nr. 880! an den Gef erb.

Zum �of. Cintritt juaen wir
wir eine jüngere, gewandte

Buchhalterin
die mit der ‘dovp. Ka��enbuch-
führung verciraut i�t und felbit.
Rohbilanzen u. Zahresrect;nungen
au‘itellen kann. [87709

Vorachuss-Voroin Schweiz,
E, G. m. u. H,

M

——__—_—

Junges
m _—_

�indet zum 1. Dezember Auf-
nahme auf einem Gut zur Er-
lernung des Haushalts und Be-
uuf�ichtigung eines 11/5 jährigen
Kindes. Ta�chengeld. Familiéen-
an�{<luß.Offerten u. Nr. 8808
an den Ge�elligen erbeten.

Wir �uchen zum �ofortigen
Antritt cine tüchtige,brane»
kundige, evangelii<e l i

Verküu�erin
oder einen Verkäu�er,der
dekorieren fann, für un�ere Mas
nuja turwarcenabteilung. Gefl.

�ofort oder 1. Dezember. 114261
rau A. KowalkowsKi,

Kl. Plochotichin b. Warlubien.

Fräulein
das {ou längere Zeit Schneiderei
geführt hat, �uchtSteunng in
Damenkoufektionsge�<. Off n.

) Ki. 200 po�ti. Gräß i. P.

Aeltiere Wirtin jucht Stellung
ur �elb�tänd.Führung frauenl.

Haushaltes; lebte Stelle 6 Jahre.
vefl. :Ofierten erb. [14255

Mn. Rogat Hohenhaujenu,
__

Po�tKeut�chkau, Kr. Thorn.
14288 Be�iberstocht.,, 20 J. alt,
�uchtStellung vom 1. 1. 1916

als Stügße. \

Erfahr. im Koch, Nähen, Feder-
vieh3. �ow.allen häns1, Arbeiten,
Helene Bans in Buchholz

Po�t Ct'orin i. d., Merk.

Junges, tuüchtiges

Wirl�chaflsfräulein
Be�ibertochter,kath., wün�cht 3.

1, 12. Stell. Kenntni��ein der
feinen u. bürgerl. Küche. Off. u,
Nr.142856 an den Geiellig. erb.

ALC TE CERCLE

- LMMAN y

_ Zum �ofortigenE \nce
ih eine jungere [8825

tüdhligeVerkäuferin
au der poln. Sprache mächtig.
Gehalts8au�prüchebei freier

Station unter
|

Beifügung des
Vildes und Zeuganisab�chrift.an

M. Marcus, Klebko
Manufaktur-, Kurz-. Weißo,

Wollwaren-,

-

Konfeftions- und
Schuhge�chäft.

. Suche per 15. Dez. ein um�iht,
EL

{
€

Fräulein
zu meiner Vertretung u. Unter-
�tüßbungim Hauzhalt: Ertahr.
im Kochen und Schneidern Be-
dingung. Frdl. arbeitswill. jg.
Mädchen aus nur gutem Hau�e
woll. �ichmeld, Frau Kaufmann

'Blumonthal, Roiïeuberg Wyr.

Suche zu �ofort ordentlict es

Aeißiges, evangeli�ches 18763

Madchen
das �hon in’ be��ern Häuf
gedient hat. “Gehalt 80 Taler.
Bitte Zeugni��eeinzu�enden an
Frau Gutsbe�ißer KB. Wilke,

intritt

Angebote mit Vilo, Zeugnis
abjriften und Gehaltsan�priüche
bei jreier Station an die

;

Deut�che
Kaufhausgenojß�en�{<aft,

e G. m. b. H.,

Janowitz i. N.

Suche von 1ogle1.\ ein an�tän
diges junges Mädchen als ,

Vertäuferiertauferin
1. 4. Bedienung des Publikums
für meine BVahnhofzwirt�chaft.
Zunge Mädchen,wel e �cion in
‘ahulicher Stellung wären, er-«
halten d. Vörzug. Gehalt WM ——

monail <u. freie Station. 8éúgn. i“

u, Photographie bitte einzu�.au

Frau V. Schwenk,
Schlawe in om. 18734

Zur Erlernung der Wirtichaft.
und Kinderpflege zum 1. 1. 18.

ein jungesMiden
gens¿gle

um gleich. ta: O
|

Pjarrhaus @r. Lungu
bei Podwis, Kreis Culm.

Eine tüchtige, kath. ¡8760
C4

Wirtin
welche aucheinen arößerenSau,
h¿lt-bei Abwejeuheit der Fausg-
frau �elb�tändigfüt;ren kann und
auch mit Hand anlegt, von �ofort
oder 1. 12: 15 ge�ucht. Den Mela
dungen bitte Zeugnisab�chriiten |“

und Gehalt8anivrüche beizufügen.
Zulius Sombrubli,

Allen�tein.
Suche von �ofortoder �päter

eindlleresMüden
oder Wilwe

von 35—50 Jahren zur Betvirt4
�chaftungeiner kleinen frauenlof
Landwirt�chaft. Gehalt 18 Mk,
monatl. oder 220 Mk. fürs Jahr.

Gu�tav Templin, Ve�iber,
r, Ballowken,

Kreis Löbau We�tpr.
Suche zum [l. Zauuar 1916 ein

Stubenmüddeu
welches nähen und plättenfang

id cin
AON 508und

j
Vae AS i

Küdhenmüdheu,MAUDE, 2
_HBeugni��eund Lohnan�prüchs

bitte einzu�endenan L

Frau M. Kinkel, AE

Zollen b. Gla�ow, Neumark

-

Johannenberg

db.

Aruswaide Nu: Siehe auch 3. Blatt,
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„Marke Herold
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[8087

45 Pd. pro

42 Pfg. pro

Heutiger Einheitspreis (ohne Glas)

(bisher 60 Pig.)

(bisher 57 Pfg.)

Liter 95%

Liter 90 O

Pri Spie

�iegohne Nadels
n

wechjel mif einem uns

zerfis ba: cn Sa�iriif.jan
keine Piat enabnuzung mehr

der Voilkoramenh
nur 69 Mark,

|
jede Satlr-Doppeiplatie, wie von der Fabrik vorgesdhrieben, 3.29 Martz. /

Sie unsere Sendung, s0 zahlen Sie während des Krieges überhaupt Wy 4 Woden n

R
x

dem Kriege anfangend menatlid nor 4 Mark, bis der Apparat und d n :

liefern wirunsere berühmten tri
ter- u, nadellesen MSmit der ganz außer

Erleichterung, daß

«es

ate
ARRhen-

imfrena
Krieges, ungeachtet seiner BAS

: Dauer,Hichis zahlen, ohne das A

eit. Lieferung erfolgt safort! Unger lrerrfichérAD

"

wir Zinsen oder einen höheren |

Freis als den bisherig. beremnen.
;

La��enSie fic)al�oun�ernApparat SA

�ofortFomuen! Dawir $ Tage zue Probe 4
mit bedingungslosem Rücksendungsremt bei Nicht-

gefallen liefern, faben Sie niht das
Gleichzeitig crhaiten Sie 20 ausgewäh

doppelseitigen Safir-Platten. Saîtir-P�atten Sptelanohne Made
ï ;geringsteRisilo,

le Stiicie auf 198
delweésel und sind der Gipfel A

Apparat in emi Eiche LKestet RRP
Behalten TAM

alien b
sind, Bei Nichtgefallen haben Sie nur die unbedeutenden Transportepesen zu LAtare,f
Verlangen Sie sofortunsere

eB
E me

Probe»
CeE HENG Seeon, Posíî141/142 Breslam It

Habe
garantiert reines

2 Original-Ki�tenSella
10 Ki�ten Sultaninen

40 Str. hellen Me

_fermann8

âbzuacben:
deut�<es Flommen�<hmalz

lange-Sirup. [14279

chwanz, FriedebergNm.

keln-Die-lench-im-Armee-tet-dun-Ühr

Aufträge für Eswerden zuvail

06 x
: BARGE,Jeder, der dieses ria 2FEWOS ff

on

JP

a
erhält abgebild, Herren-Anker-

3 Jahre NF 1? Jahre
y montoir-Uhr mit Radium-“

Carantio

insendung d,

Petra:
u. gen. Adresse etledigt,

Lenuchtzifferbiatt u. Radium-

Leuehtzeigern geg. Nachnahme

Sigarettel
banderollicrt, zum 1- u. 2-Pfg.-
Verkauf (von 6.75 Mk. an) hat
fof. R

ab Danz. Lager.
Offert. unt. Y. A. 730 Annoncen-

|

5

Egped.W. ERTEDanzigs.

Grundstileks-tg
SROATTE

Y!i E ent [00
alles ee Wrixonbuden,diretti
an Chauï�ee, 3 km vom Bahn-
bof, 320 Vferde, 100 Rindvieh,

gute GVebâude,fa�t volle Ernte,
ofort für 520000 Mark bei nur

ca. 50009 Mark Anszablung ¿u
verfan�en, evenil. werden �ichere
Dokumente in Hahlung genon-
men. S<riftlie SRE anit erteilt, ¡8619

von MK, 4,60 portotrei mit 9.

jährigem Garantieschein, Wir

legen vollstäsdig

GRATIS
eine elegante silberne Uhrkette u.

Alfred CzarlinsEki
| Danzig, Fern�precher1443.

patriotische Kravattennadel bei.

DoutsehlaudThren-Hanufakiur
Berlin C. 19, Abteilung lb

Deuisc Weinspril
5

jedes Quantum,nur fein�te Qualität,

BERE Bo�ten

_Kordilaide(Inhalta 25 Liter)
zu kaufen ge�u<t.

Off. mit Preis LW D S an AnnoncenfilialeSelmidt,Danzig, Poggenpfubl4

1900Zir,Wruken
�owieWeißkoil
undMolitriben

hat abzugeben

5. Damont,
Graudenz, Herren}traße.

eri 1eAkerwazen
2E 22/4E Reifenbreite, �owie

_Fderla�elwagen
empfiehlt gegen Ka��e [876

WagenfabrikFDMartin,[8738
Gne�en, Lorenz�tr. 15116.

_[gufi�pdi�:
mit $9. Ztr.
GSefl.
Ge�elligenerbeten.

Teil
e Verrat reicht,MET a Fal�evun

e wes‘Nr.8767 au den

16EIDauvilun
mit �ämtlichemZubehör, gurt
ervalteu, 6 Jakre “ait,Um�tände
halber preiswert zu verkaufen.
Fann während des Betriebes
be�ichtigt werden. Mide

114259 ay den Ge�elligenerbeten,
Nv.

412 Morg. ze todesßalber zu
verkaufen. Gutes totes ünd
lebendes Juventa, gute Gebäude. |

An Chau��eegeleaen, in 1ogen.
 SFun�tau,10 Min. bis Bahnhof

0B Oftyr. Off. zu richt. an

Frat E Mierau,

2 Lrgitteu b, Perwilten Oyr

Confitüren-Ge�chü
ift in einem PA ptitesIESzu verkaufen. Off. u.
an den Ge�j.erbeten.

Mà & F

Bindmile
in beïtemZu�taude,2 Gänge,
1 Wallzen�tuhßl u�w. ganz billig
zum Avbruch zu verkaufen.

Emil Preuß,
Bad S<önfließ i. Nu.

Habe

fiir
gute, gr. 1, Tl.

Ga�iwirilcia�len
mit viel, wenig und ohne Land,

4

|

billig zu verfaufen �owieät.

GeseBÄhgorunügtüeko
Hotelsp Î

Niran, Danzig, <N arten G2,
Fommi�tion8-Ge�chä�r.

Ne�tauratit,Vollkon�ens, 6

Sabre inneÿ, kciegseinzugshalb.
abzugeb. Bacht 210 WM. viertelj.

Bierumf�.bis 24 ie Gefondert,
Vr. 2400 M. cin�<l.kompl. Einx.

O��eu. Nr: HS 6a d. Gef. erb,

&K

&

Y

|

Preis u. Nr. 14260a. d

| einer na<iveisLi

4

|

Qrapla

Ulteingeführi1es,

24 Fremdenzimmern,Zentralbei

0lonia!-,DiSeT-0,
/ A

: N Re�taurati
unter gün�tigen Bedingungen zu

Suche�ogleichein größeres

WBaldgutM

|

mit groß. Anz. ‘zu fanfen.Off. m

K . Ge�.erb.

_Pachtungen
(

meines Mühlen- u. Kolo-
nialwaren - Grund üs,
mit’ 2 Ocfen und groß.
Laden.an Hauptvertehr- |

À �traße‘gelegen,i�ttürfos M

fort od. �päteran tüdt..
ordentlich. Bätermeißier
billig zu veenieten,

Stadtmühle
Neu�tadt We�tpr. 8
14195} Bogen e 5

_HoyeKerglitiguug
_

gable, wer wir zur Ve erncyme
auten

Militärkantine
verhilft. Off. unt. Nr. 14154 an

den Geielligen e: beten. :

Ï Viohrerkäufo
;

Z

ArdennerHengit
Jaÿre alt, 6 Fuß 6° groß,A jede Untugend,fromm,

zugfe�t,für den billigen,aber

fe�tenPreis vou 3000 Mork zu

LTER, Nächte Bahn�tation
Bbholung bei reht-

Lion Anmeldung. [8791
Gutsverivalti. Wittigivalde

O�tpreußen.

Äuf dem Stadt-Gut Marien

burg �tehen 2 �chwere

alipierde
6- u. 6-jährig.,ohne jeden Fehler6, ohnej

Metes,zum Verkauf,
Dleiber, Admini�trator.

2 ältere

Arbeilsp�erde�tehenzum Verkauf. [2428

_

Stettint, Zuner�tr.49 a.

“Berkaufe6 Stü&F im Früßijahv |f
3jährige, warcmblütige, Eknoige [86

Füllen
zum Teil {on ange�pannt.

H. Chomse, Gutsvähter,
Micelau pv. Nofenberg.

Drei �tarkentwitelte 22/4 Saßr
alte [8614

vetrate
Stobnitt b. Silberbah Dpr.

|

14

Svrungfähige uud ältere

dere O�p,leis Vollblut-
Ra��ehat in outAnzahl per:

Monatsalter 25 Mk. abzugeben.
Oberamtmann LKiselhter,

BVor�.d. O�tyr.Yor�hirs Züchter-

Vereinigung, Kl. Vertung bei

|

9

Allen�tein. 848

AA EE
8 MOESEN

hat Suiéwertta
Biitergnt Jakobkowo

|

Po�t tt. Bahn Zajons®dfowsWpr.
||

Meldung. an Friz Kornetzki,

SehrgüniligeG
ASeiec it

in einer Stadt O�tpreußens von ca. 42000 Einwohnern, mit

Sichere EtiStenz!
In größerer Kreis�tadt DIPrENPonEi�tein �eit Jahren mit

gutem Erfolg betriebenes, bedeutendes

MOriWaren-Geet
en mit

on eíc. Ww.Woßnung
verpachten. Gefl. Anfragèn unt.

SAN
onbergÏ,Pr. CEDES:JJ À 971 DESTO & Vagler.

ganz modernes

Gei
ung eleftriihem Licvt, Auto-

unter�tand und großem Re�taurationsbetrieb,an der Haupt�traße
gelegen (Zentrale), wegen Zurruße�ebung zu verkaufen oder an

Einen eintvandfreien Fachmann zu verpachten,
Sru�thafte Reflektanten wollen Meldungen unt. Nr. 14110 an

denGe�elligeneinieuden

Â.-8.,

Absalzjerkel
der MaSa!\hnellwüch�ien

Edelca��e,�euchenfrei,ganz �el-
ten prima Liere, langge�tre>t,
bre:tbud>lig, SU appotren,5 s

�<lahtreif.Vis 5 Ztr �chwer
werdende Tiere. Dank�chr.von
Rittergutsbe�izern �tehenimann ¿u Dien�ten. 1756
6—8 A alteà Std. E M
SLO y» eo EE

A SHRES
|

|

12—16 256—30
y

pe. achn.LebendeAEe
Läufer =

von 60—100 Pfund, 1,20 Mf
pro Vfd. ab hier,

Vi ERSTFritz Koppen berg,
|

Warburg,Weitf

von 40 kg aufwärtskaufe zum

Höch�tprei�efrei Graudenz.

Abualbme vom 16. d. Mts. ab.

RudoliSokimmelennis,
Cram enz.

Ge�ut
ca, 30 Stü nur be�t.geformtes

„Junagvieh
1—2ijähria, 10 junge

chen
zum Zug geeignet, �owie ca.

50 g. ge�unde

Flei�<�<af-
Mutterlämmer

Angebote mit gen. Preis an

Dom. AbdamsHeide >

bei Wittmannsdorf,
Station Waplit. [8666

Bil “Suche¿ure jofertig. Ab-

nahme
30 [were

hohiragendeKüheJo!über 4gJahre alt, gut ge-

formt, i<wargbunt, und

30 hochirag.Fâr�en
{ unter 8 Ztr. Außerdem

Tanteich jeden Po�ten

¡eileRinder
Schafeu. Schweine,
Angeboïie bitte

NECESzuErn�t Vlobelt in Elbing

Bismarek�tr.19. — Teleph. 630

 Kriegshund.
Suche xa��erein.Airedale-Terrier,
Rübe. 1 Jahr. Ange». unt. Nr.

14280 an den Gejeltigen erbeten.

es,Ea
2:

ddeAlloVortenGneisFutterkartoffeln,
Nunkelrüb.,Zu&kerrüb.,Syei�e-1,

V�erdemöhren,Koblrüb., pid 1î,

SEULEaler Art, Zu
11. Stroh |

Nautt, Bre��eu. Hätielm. �telltgr.

eormann,Beriin-SGhönaberg,
Grunetwaidf�t.52. AmtLühow 9546.

Telegr.-Adr.: Furagehaus-Berlin.
es SL E ELt

: GrößerePo�ten|
Bacfob�t

JZzu kaufen ge�ucht.VDR z
4 Offerten an

:

Hermaun As
Guí{sverwalter (6621

Wer Hat Ausfnhraenehumt-
aunog für Ru��i�ch2

De?Ditte Offerten gegen bar Ka��e,
Bin Käuferfür Seifen Zünd-

höülzer,Heringe, Neis, Petroleum,

67331 ÜS QRO RELEGolini

Gut erzaltene,E 1704

OÙigpinde!-Drobünie
zu kaufen ge�u<t. Angebote m.

Angabe der Spivenhöhe und
Rie mnenbreite erbeten

Born & SCchüiízes

E

69/9 braucht auf Schuld\<., Hyvot
ichretbe �ofort,b. SJahr. rüdzaÿlb
Reel, dis!r. Zahlr. Dank�hr

. Otto,BreastanZL,00SS: AlteTa�chen�trasze2
EE TIEA RoreeQE pr

ECLAT TE ETI RO

AntonsPeraonen

Ôffono,Stollen
Für

1

mein

|

Do�tillationzge�wäft�uchepex �ofort einen IS821

jungen Mann.
Po ti�<heSprachkenntni��eund
per�önl.Boritellung„Vedingung,
SimonEge, Bromberg

||Tücht�elb�tändigenz

Grpediententen!
5 derau<fleine Rei�enma<en A
#4 muß, zum möglichitbaldigen2
H Antritt iut

/ M
Y firma Wwe. Louise Ritter 5
A Kartoffel- u. &irobgroßhdlg.F

Kempen i. Bo�en,

GegründetE
Per {ofort“ein i 14269

Beeküuieruid
beidesDerkün�erin

r. Siller, Jägerkant!k®

SrtelôVura Ditpr.
is

Suche einen [14263

Unler\weher
Birte ovmah“DebGrauensCitke

Kanfüaänn
�ut

addut -
Mnberiotee

einen

ZLehvrling
eval, der is FolonialwWaren-,
Deiikateß-,De�tillat: onzac�hüft
und Bu füßrung 3 Jahre auf
meine So�te eciernien will; bet
guter Führung Uevergabe des
(Ge�chäfts.

Waiter Morib, Danzig,
ParadioLgatte.

:

FürTEEazf

wird
�elöftäudiges

Wirgeualtlräglein
von 18—26 ZJ. ge�.mit an.

geneßmemKeußernu. guten
2lmgaugsforuren in frauenl.

Hausÿ. o. Zußenwirt�chafl.
Off.mögl,m. Bi�d u. Nr.
14273 a. d. Ge�eLigenerb.

Suche von aleich eine zua

verlä��ige,tüchtige [8755

ivtin
Die�elbe muß die feine und
bürgerliche Küche, Einmachen,
Baten, Schlachten, Wä�che=
behandlung, Plätten u. Gea
ilügelzucht | ver�iehen. Kuh�talk
muß beau��ichtigtwerden. Ges
ha�t 30 Mk. Offert. m. Zeugn,
unt. Nr. 8755 an den Ge�. erb,

Ge�udtz. 1. Jaunar 1916:

arwandtes

11t@Lchbent
welches �hona�s�o�ÿesin
Sfe�ung war. Zeugnis-
ab�cr.u. Gehaltsau�pr.an

Fran Eschenburg,
RiliergutGeierówaide,Hridi Hulmer�tr.80. Ä

|

Kreis O�lerodeOpr.

* Lichte, Kaffee, Cichorien,Zigarren,
| Margarine,Pflanzenbutter, Tas

.

baïe, Zucker in MBaggsonladung,

3

#
u

Stubens

)
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Dittes V
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Graudenz,Mitlwoh
PA

Setzt �chon
werden Be�tellungenauf den „Ge�elligen“ für den

6 Monat_

Dezember von allen

Vriefträgernzum Prei�e von

80 Pfennig
angenommen, Duxch den Briefträger ins H

Ó

N A 3 2

bracht, 14 Pfennig mehr.
E

Neueinireiende Bezieher erhalten bereits

Poftan�talten und

er�chie:te
Fort�eyungen des laufenden Romans „Um rotes Golz“ von
Erich Frie�en auf Wun�ch ko�tenlos nachgeliefert.

Probenummern �tehenjederzeit gern zur Verfügung

ORARRRTITREZ

ERT

2ZMEGanmnnezTR

Den Tialienern ins Stammbuch!
AE E Kriegspre��equartierwird gemeldet: Anderthalb

re �indnahezu verflo��en,�eitder Krieg in �einerganzen

Ce e Furchtbarkeitdie Welt durc<htobt
Wohl von Millionen von Familien unbarmherzigdahin-

über das

eth jüng�tno< blühende Städte, Märkte und Dörfer

LLE A�chegelegt hat und alles Fühlen und, Den-

in �einehernes Gebot hineinzwängt, vas da befiehlt,

El,

‘Ternden Streitern

nie verleugnende Gem

Rücæ�ichtuah

Krieg hineingezogen,
ablehnen, wenn ihm

begei�terung, denn als erg

werden.

leblo�e Kun�twer
�ichdie empfind�ameWe

aan
A

Zz

| i�tesniet, daß deu

Wer im Glashau�e�it,

T�o�erEinbruch in ein unbewa
litt. Sie bombardierten Kirch
ob aus militäri�cherNotwendi
�törungslu�t.Fhnen galt die

Spitalsnicht als Bezeichnung einer Frei�tatt für hilflo�e

Verwundete beider Parteien,

_punlt für ihre Kanoniére. JF

“jpahllos auf. die offenen Städte und �erien �ichwenig dar-

| Krieg als Ringen mit Gegen�eiti

 “Éhre der men�chlichenVernunft mag zug

daß die Ftaliener nur Entrü�tungheucheln,
itt der Barbaren zu �pekulieren,denen

ut waren. Es möchte ihnen

hen Rü�tungs-
�t�chäßezu be-

e Sentimentali-
de gründlich a b-

fgezwungenen
uns ihrer

Sie haben
Aug um

Feind aber,

n �cheinbar

zlich abzu-

Strau <h-

jegliche

*

Kun�i�chäße�tetsein heilig G

pa��en, daß wir in Hinkunft
 �hätten aus Be�orgnis,dur

�chädigen,unge�chorenließen. Die�

tät haben uns aber dic

gewöhnt, indem �ie in die�em uns au

Kampfe vor keinemMittel. zu

Meinung na< nur irgendwie �chaden kön

uns ex�tdie volle Bedeutung des Bibelwortes

Aug, Zahn um Zahn klar gemacht. Jener

Der �i< zuer�tder Bundespflicht entzog, um i

friti�cherStunde die heuchleri�heMaske gän

werfen und uns hinterrü>ds wie ein

dieb anzufallen, hat das Recht auf 16

me verwirkt. Wir Haben das Land,
in den

ihre militärif

rüd�chre>ten,das

das fol einen Reichtum an Kun�t�chätzenbirgt, nicht
wir mü��endaher jede Verantwortung
daraus dur< Uns Schaden

Wir empfinden den ideellen Verlu�t,der die ganze ge�ittcte
n Kun�t�chätzentrifft, �chmerz-
durch die Tat�achegemildert,

riellen Schaden erleidet, wenn

|

<=?

fahren dur die Kriegsereigni��eF

das ihm weniger aus Kun�t-

jebige Einnahmequellevon Trink-
>ungsmittellieb und teuer i�t.

lieni�henPre��everrät, wie
nden Wel�chendur< die ge-

Fremdenindu�triebetroffen

Welt dur die Vernichtungv0

lich,doh wird der Schmels

daßein tüi�cherFeind M

| ihm das Erbe großerBor

| ge�<hmälertwird, ein Erbe,

geldern und als Fremdenlo
Das Zeterge�chreider ital
empfindlich die �tetsgut re<ne
ring�teSchmälerung

' 4hrex

“ Un�ere Frauen un
Verwundeten �induns we

ke von no

lt überdie
“�ie die gebührendeAntwortauf die

bleiben, Aug um Aug, Bombe um
:

Fun�t�chäßen

Entfe��elungdes rüd�ichtslof
Seite �tehen,die ihrer hohen

_ VachbarsFen�ter‘einguwerfels

ERE:

dem dräuendenFeinde möglich�tenSchaden zuzufügen. Ge-

|

xi

rade die�erWeltkrieg, in den die Staaten und Völker mit

ihrerge�amtenKraft eintraten und de��enZiel daher nicht

|

Bri

die Be�iegungeiner Armee, �ondern die Niederringung

eines ganzen Staatskörpers ift, hat den Krieg wieder in |

�einerwahren furienhaften Ge�taltgezeigt,"die eine dur<

Friedens3kongre��eund Schieds
ri�cheSicherheit gewiegte
wähnte. Nahezu anderthalb

gerihtsvor�hlägein trüge-

�chheitläng�tüberwunden

Fahre blutiger Lehrzeit �ollten

wohl genügen, um aller Welt die Erkenntuis beizubringen,
eE

daß der Krieg fein gezähmterLöwe i�t,�ondern eine

wilde Be�tie, die alles krumm und klein �chlägt,was in

den Bereich ihrer gewaltigenPranken gerät. Die Ftaliener

machten �i<die�eErkenninis ra�h zu cigen, als der Aber-

glaube, ihr Krieg gegen Oe�terreich-Ungärn�eiein gefaähr-

<tes Haus, kläglih Schiffbruch

en und Klö�terohne Rück�icht,

gkeit oder muttwilliger Zer-

Genfer Flaggè des Görzer

�ondern als bequemer Ziel-
hre Piloten warfen Bomben

um, vb Frauen und Kinder unerlö�terVolksgeno��enoder

:

2 Kunft�chäßzein Schlö��ernund Privatgebäuden dvadur< zu
|

Schadenlamen. Nun aber, da unter den zahllo�enBomben,

die auf die militäri�chenObjekte der Fe�tung Venedig

|
“

geworfenwurden, eine die Kirche Santa Maria degli Scalzi

mit dem darin befindlichenDeckenbilde Tiepolos be�chädigte,

erheben die italieni�chenBlätter ein Zeterge�chreigegendie

| Barbaren.
- Sie �cheinender

'

4 vaß Fialien, da cs uns den Krieg er

©

�ei,uns jeden Schaden zuzufügen,nicht aber wir ihm. Die

Wut i�tgroß, daß wir Barbar

den in den Farben aller

fonverbaren An�ichtzu feiit,
klärte, wohl berechtigt

en uns herausnehmen, glei

Men�chenra��en [<< i le

der Kulturnationen, den

gkeit aufzufa��en.Zur
werdeu,

um auf das �ich

erwäch�t.

o Kinder, dic hilflo�en
itaus teuerer als

hem Werte. Mag
Barbaren entrü�ten,wenn

Freveltaten nicht. �{uldig

“Bombe.Un�ere Schuld

Fialieus zur Zeit der

rieges feine Hüler zur

uraufgabe würdig �ind.

{ damit anfangen, Des

|

Anhänglichkeitderosta�rikanischen
Eingeborenen.

meldete die „Times“ in ihrer
daß der Saga-Häuptling Un-

Nganda dur< Sammlung bei �einen
sh 8 d zu den engli�chenKriegsto�ten

etragen und �vneben �einer Uns

le engli�cherWeltpolitik auch

Herr�chaftgegeuüber bewiejen
«

ihren Stolz auf eine �olche

Deut�chlandnoch �on�tetwas

pilings von Englands Gnaden

nachzuwei�en,daß
aller engli�chen

Herr�chaft
änder“ porziehen.
für die wirklich

re deut�chenHer-
ichtheit rührender

Dieners eines hei

ers an de��enVater hier
3° von einem Freunde

Mit be�onderemStolz

Ausgave vom

dexreza gFiwanuka in

Untertanen 13 Lstr. 6

n dice „Hunnen“ beig
Der „idealen“ Zie

ec Treue der

-

eng
ir wollen der „Times

�ige“Gabe eines we

Melt kennenden Häu
Wir �indaber in der Lage,

�tafrikani�chenEingeborene

der der „Engl
gt uns ein neuer Beweis

lichkeit un�erer

des eingeborenen
nigefallenenOffizi

Der Brief, der un

gung ge�tellti�t,lautet:

einem legten

ingeborenen anu i

in in �einer

ih meinem Oberleutnant
Augenbli> war ih
Jch bin �ehr traus

Ÿ

hat �terbenmü��en.
erinnert, {reibe i< die�en

ich. Mein Oberleut-

Feind, nein, uicht im

Spitze �einer Leute, die

iel hat er gelei�tet.
- Jn

hat.er mit �einer13. Felds
Ich habe ge�ehen,

änder totge�cho��enhat.
zuer�tallein vorge-

lei�tet,bis zu
t meiner Seite ift: er

daß mein „Bwana
Vater �ichan �einen

rief. Wir beide wwareu Unzer

nant fürchtete leine Kugel und kein

wär er an der

iir thn dur<hs Feue
der großen Schlacht b

fomvagnie den Feinden a

wie er damals

meinem Herrn

fe�ige�tellt,daß die

inengewehre, Gewehre,
ler Art, Telephonap

Kir holten die

Sie haben gute
Ober�ileutita

tand �ichbei ihm ausgeze
dentlih tüchtig.

Jn dex Schlacht
Kuael in den

n der Schlacht
Askari mußten hinten w

Engländer auf
Munition, Decken,

parate u�to. zurüclgela��enhatien.
alles wegholten. Das war cine

leutnani von Lettow �agte:

rbeit gemacht, ih freue mi

<häkte meinen Herrn �ehr, er

Er war ja auh ganz außer-

ini erhielt mein Herr eine

wa eine halbe Siunde noh
niht geklagt.
Verwandten, an Vater,

mir: „Selemani, wenn

ater, Mutter und Ge-

Das waren �eine leßten
n Auftrag an

Selemani, ich

ihrer Flucht Ma-

Nahrungsmit-

j

Schmerzen hat er

viel an Deut�chlandund an �eine

Mutter und Ge�chwi�t
Du kann�t,�{reibe eiî

l

grüße �ievon mi

Gleich darauf i�ter

mich hat ex beg
möchte �chreiben,a

Auf. deut�chemBoden,

Grenze i�tmein Herr beg
Oberleutnant

Ober�tleutnant

nen Brief an V

ge�torben.Seine

it den Worten: ,

her ih kann es ni

he an der ena”i�chen

aben zu�ammen mit dem Major

Kep i

Gerl ich, �owi
aroße Traue
lang nict ge :

_maa dazu no> werden. daß

der wackere Se

fommen i�tun

li�cheDien�therrente

nem Gerinaeren als L

Zeitlang Diener gewe�en.
(dina

Kivi

_Verschiedenes.
riege. Schon im Frite-

neêweas auf einer

Bereit�chaft,wie

Die Zahl der

in London,

bt hat, ena-

… Das engli�cheHeil
den war das Heilwe�en1

n Stufe der Ver

Deut�chland�tet

Ärzte war in den g

knapp ausreichend, u

in �tarkemMaße a

�and, anaetwvie�en.
der Medizin notwend

tvurden zum g

Ö�terreichbezoae

Krieg in hohem
problem konnte,
Medizini�chen
frieden�tellender
der ärzilichenVer

denki man üueue

Mediziner fü

n -Enaland kei

fommnung und

der Fall gewe�eni�t.

en Städten, be�onders

betreff der Medi
das Ausland, vor a

uc< die Be�tandteile ve

�llem auf Deut�ch-
richievener in

B. die Lin�en der

Teil aus Deut�chlandund

3 das ÁÂrzte-

der „Deut�chen
bisher nicht in zU-

„Den Schwieriakeiten
d Zivilbevölkerung @*

t zu beaeanen, daß

�tigergeeigneter

Verhältni��ewurde

�chärft. Be�onde
f. G. Mamlo> in

chen�chrift“ausführt,

Wei�egelö�twerden:

rdings dami

r die Armee fr
i�ein Lazare

cher Siellung
ins Ungeme��ene.Die

an alle Mitalieder pe

cer oder Flotte zu
9

40 Fahren �ichfür

12 Monate verpflichten.
nellen-Abenteuer

tten oder �on
endet. Der Ärztebeda

ni�cheGe�ell�chafthat �i
r�önlichgewandt, um �iezum Eintritt in

bewegen: Und zwar #o
12 Monate, vie über 40 fü

u er�terReihe bat das

Quitände auf dem Gewi��en.

ßien Schwieriakeiten die Ver-
Molta und Alerandrien

000 Mann an!
i

Betrieb aus; Transþporte von

hatten aelegentli
inen. Die Gin- und

ten Sebwieriakeiten verkniivft.“

nd die Ärzte anoewie�on, m

den Fällen Medikomente
ndet, das für

{�ich ift Auch

dort 37982 L

Man �chaffteunter

ten na< Lemnos,

1 dret Wochen 20
000

ict entfernt für diefen

18 1090 Nortoun

keine Pffkeaer
9us\hiffuna

golic�t wenig

n fehx drinacen
urde \oaar ein Komitee bear

m Cebiete verantmor
fin�aoni�es, fomi hoi Soldaten

Reaieruna noch immmer nit in

Wei�e eimuhHämmeon ver

eine er�{werende Rolle.
r Hauvtur�acben der

Nokrutieruna ein

iner Mitteiling
(Reci�trar-Gesz

der zweiten Hälfte des

uni 1915) außerordentlich.
e Todesf*le

797 betragen hatte,

nd ift! wobl auch

Gimher�torbli
Andere"fïeits hat die

Geburien Aur Folae:

des Londoner Li
„_ Kenirolbureaus

die Geburtenziffer 11

(Avril. Mai. JF

muß dex GSohurton über di

jahr 1913 noch 105

erïteu «tricosjahres
Während der üb

im zweiten Vierte

“Nr.270. +
17. November 1915.

er in der ent�prehenden Zeit von 1914 auf 101933 und im

laufenden Fahre auf 74515 zurück. Die Abnahme i�tal�o

�ehrgroß. Daher hat die „Ge�ell�ha�tfür Eugenik“ �uch

bereits mit der Frage befaßt, was denn nah dem Kriege zur

Beperung der Verhältni��ege�ehen �oll.Man will „�oziale®

Maßnahmenergreifen; über das Wie und Was war 1x3n

�ichaber völlig im unklaren. Jm Unterhau�e hat man be=--

�ondereFür�orgeeinrihtungenfür Mütter und Neuzeborene
gefordert.“Auch das eng i�he Rote Kreuz hat ur.er den

angeführten Schwierigkeitenzu OR Dazu komntt ¿3 vie

ar BB dgattimi vi va
em Gebiete, die cinem Vor-

gleich

mit den ent�prechenden Verhältni��en
i

in keiner Wei�e�tandhaltenkann.
: R NELE

Bücberschau.
— Deut�cheKriegs-Chronik des großen

VL

einte volfstümliche,rei< illu�trierteGrice BasOE
MaVölkerzu�ammen�toßesdes 20. Fahrhunderts, mit vielen

ID geN aus den Schlachten und Berichten na

Fedpo�tbriefenund per�önlichenMitteilungen, auc enthal
end cine Sammlung vaterländi�her Gedichte aus die�er

hohen Zeit des deut�chenVolkes. Nach amtlichen Berichten
und anderen zuverlä��igen,wahrheitsgetreuen Quellen ‘ge

�ammeltund bearbeitet von Geora Kropp, Heidelb Cr

Verlagvon Julius Waldkirch u. Co., G. m. b.
£ i

Ludwigshafen a. Rh. Er�ter Band Preis 10 M
Das umfangreiche Werk von mehr als 750 Druef�eiten

mit vielen gutenAbbildungen i�tniht, wie manche andere

A eine wahllo�eZu�ammen�tellungvon Nachrich

en der ver�chiedenenKriegs�haupläße,�ondern die Ereig-
ni��e�ind�ürcinen be�timmtenKriegs�chauplaß jeweils i
jammenge�aßt,nit den dazugehörigen,mei�tna< photogra-

phi�chenOriginalen OS Bildern ge�chmückt,um �o
eine vollstümlihe und möglich�tüber�ichiliheGe�chichtedes

eroe Völkerringenszu geben. Hierbei �indnicht nur

GIs kriegeri�chenEreigni��efe�tgehalten,�ondern es �ind

LROBerichte über dieinneren Zu�tände, die treibenden

BLS und die Volks�timmungenbei den kricg�ührendeun

zsSN E ES AROS
wird au< ein Le�er

j CEI vahrheitsgetreue ild ÜL ie Ges

Sii
er Zu�tände barge�tellt.

A SEA 4
__— Ellegaard Ellerbek, Gedichte. Der taleuiv Säit

�ellerGlegnardElerbel,pen,ine [euereVerwundung9:
R

ie en�tuntau machte,
i

SNELL MNas von Angu�ieVeIO:Bolein E
Waldheim) zwei Gedichtbände er�cheinenla��en„Aus deu t-

(Jet Beer�brtlm beltign9dr? (geh, 2 M2)

i

erfahrt im hei US at: i

N ein neuer Dichter, dex NR Given“Babctlzzé
a LEAe E a ferri

einen überguellenden

Reichtum an pecenden Bildern dichteri�cheWirku

lyre ver�u<t,i�tein glühender Grieiteas Veilchen
LV elt�endung.Zu �einer �tarkpatheti�chenPoe�ie verkündet
er die Welterlö�ungdurchdeut�<esWe�en. Auch dramati�ch

qebpEllerbek betätigt,Das dreiakltige Schau�piel Ti
t A ende Stadt“ (geb. 3 Mk), i�tdas er�tevon dem

Hu18 „Der blonde Goti. Deut�chenBlutes hohe Spiele."
Auch in die�emSchau�pielfinden wix rhetori�chenSchwung

tften Plan vet Por EtlcrdetAlstina Barden
ten.

erbek ‘a

deut�chvölki�cherBegei�terung noch nbiGesGre aver
— Das troutîte Marjellhen, Eine Erzählung von

Agnes Harder, mit zwölf Zei<hnungen von Heinrich Su�emthl.
Verlag Friedrich Andreas Perthes A.-
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i�hen Mäd
das mit �einerMutter vor den Ru��enlige D Beten

Schid�al .�fi<hnah mancherlei Bedrä
E

�hließli<hdo<h no< zur Guten miti n EG

— Großer Bi(deratlas des Weltkrieges Li

SN
2. Die Stellun

RPrtOEE
— Sind 7 Sielerie

ie Ru��enherr�chaftin O�tpreußen. Tannenberg. tigers
burg. Winter�chlachtMa�uren. München, F. Brucl-
mann A.-G. Folioformat, Sub�kriptionspreis der Lieferung

Mk. 2, Einzelpreis “Mk. 3. "Nach der begei�tertenAufnahme,
welche die er�ten vier Lieferungen die�es große

i

werkes bei Pre��eund Publikum aiGeA A huile
man dem Er�cheinender Fort�ezungen mit Spannungeut-

gegen�chen.Die uns jeyt vor liegenden Lieferungen 5," 6

und 7 reihen �ichden voraus8gegangenen Heften würdig an
übertreffen�ie�ogaro�tno< in kün�tleri�cherHin�icht. Von
der Fülle des Bildermaterials, das uns der Weltkrieg bringt
hat offenbarnur das Be�tievom Be�ten vor dem kriti�{<prü-
fenden Auge, des Herausgebers Gnade gefundeu. Wir er-

IGN MES:e MZAES gt unter dem Titel

¿ err�cha�tin O�tpreußenund ihr Ende“ |

Sonderdruck für Mk. 5 er�chieneni�t.
4 N In

— „Nord tind Süd“ (Herausgeber und Chefredakteur:
Profe��orDr. Ludwig Stein, Berlin W. 10, Lükarou�etSa
— Verlag: Schle�i�heBuchdru>erei, Kun�t-und Verlaasan�talt
v. S. Schottlaender, ALG., Breslau. — Preis pro Quartal:
6 M.) Das Novemberheft die�er bekannten Monat {rift
enthälthaupt�ähli<Abhandlungen iber die Balkanlage und

über die wirt�<aftlihen Beziehungen zwi�henDeut�chland

undÖ�terreih-Ungarn.Weiterhin bringt das Heft, dem eîn

Bildnis des Vizeprä�identen des Reichstages, Geh. Reg.-Rat
Prof. Dr. Paa�he beigegeben i�t,zwei Dichtungen von Hans
Friedrih und

-

den Beginn des in Spanien gegen Ende des

SC SE
Vae MSNA iE „Das Hoffräulein

nez“ aus der Feder der rühm
Y in

Ss As um O
F 9 <��tbefaniiten Autorin

= Der Krieg îm Valkan und der Türkei, Im V

lage von Dietrih Reimer (Ern�tVohfen), Berlin BW
Vale

Wilhelm�traße29, er�hien �oebendie 8. Ausgabe der Krie
�tandstarte II „Der Krieg im Balkan und der Türkei“ ab
ge�hlo��en am 10. November. Ihr Preis beträgt1 M.

— Eine jederzeit verfügbare ko�tenl

rt.

Wenn die Motorenbeiriebs�toffe Hiv “ibelreeA
teuer �ind,brauchen �ichdie Bauern, die Kleinmüller Dis
Gärtner und wer jon�tauf dem Lande eine motori�cheKraft
braucht, �eies zum a��erpumpen,�eies für den Betrieb
der landwiri�chaftlichenMa�chinenoder der Mahlmühlen,
nur eine Ara�tin den Dien�tzu �tellen,die ko�tenfreijeden
Tag zur Verjügung �teht,nämlih die Kraft des Windes.
Der Wind kann» alle die�eländlichen Ma�chinenbetricbein

Gang �eyenund au< für die elektri�cheBeleuchtung forgen.
Stahlwindturbinen bauen in Deut�chlandcala 3 Fa- |

briken, und zwar: Vereinigte Windturbinen-Werke, Dres-

den-Nieder�edlib,Säch�i�heWindimotorenfabrik G. R.

Herzog,AN
n und Vindmoto „Lullan“ in

$
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7ziciretet5. Fle�edet6, Nrevil-Sfbdentden!

(232.gl. Vreuß.)Kia�eu-Latterie,
LS

6. Novbr. His2. Dezbr,1915.) Nur die Gewinne über 240 Mk, �indMEBete.Nummern in Klammern beigefügt. DBne Gewähr.

9
|

(Vom 8. >rovbr.
pis2. Degbr. 1915.

8, Ticinoter 5, F�e�eder 6.Preußi s0dbeutiden[Bit'Rai!
(797. 291.Vierß.)Maßen-Lotierie.Nur vie Gerinne über 240 M

umntern ia Haen beige�ügtl,Dhne Gewähr.
?. find TaRTA.V

E jete gezogene Nummer find zwei gleih hoe Gewinne gefaen, und 3 0Az
einer auf die Loje gleicher Nummer iu deu beiven Abteitungeu kT und Lk. Luffede gez ne Nuntmer find givei glèichhahe Gewiitizs gefaten, unito z var

fi eiver guf bieLo�s gleier Nummer inu den beiven Ad1leilunzeitI und LL

15, November 1915, vormittags. Nachdru>verboten.
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Ladeneinrichtung
für Bäckerei und E2 Tombänke, 543 m, 1 Glâs-

�hrank mit S tebetüren,1
Brot�chrank ¡8711

vreiswert pex �ofortzut verkaufen.
Paul Werner, &raubteuz,

Linden�tr. 63.

= Ta =

| Kun�lipei�e�eit
Merten

mit Mk. 218.00 p. Ztr.
Offerten unter Nr. 8422 an den.

1 Ge�elligen erbeten,

Zeller
Honig, Ka�ee, Kafee-Suvro-
agate, . Marmelave, Sircuy.
Kolonialwaren liefert [7668

Robert Dunkel, Danzig.
li

8676] Einige Faß

Kun�t�pei�eletl
à Str. E NidsTanazven

9Ca
O�terode

©St Fernipreder
96,

95.

Große Vo�ten

Thomasmehlgibt SET Sr leb 5par- un n f
har: Und Darlehnsra�e/

Runsthonig
ab cianrer Favrik geb a

A
Sede

im ASA
9. Rosenhaum,Schönlauke,

fenjederzeitEipel-,Lindett-und
SESinaveNa dhe

das geiund, a�trein und am 20pf minde�tens
und ‘erbitten Angebote frei Waggon der Verlade�tation.

25 cm 1a�einmuß
[S097

! Deut�He Zür1Dholzfabriken-Aktienge�eu�chaft,

wir umgehende

E

ninia ai

iS tan).

Wixedles fürrobaMilitärlieferungen

"Spoisokartofeln
¿ur Lieferung September, Oktober, Novemter und erbitten

telephoni�e oder �chriftliche“EKa��ezahlen wir auf Wun�ch:vorher. [1774
Ed. Ful. Rodenbeck,

Berklin-Charlottenburg. Teleph.: SteinblaßzAS
|

‘Spei�eEAa y

at
kauft F. Fleischer, Sreslau 7,
Höfchen�tr.50.

90.

_Zelephon 5586.

5586.

\peivekarldekardolTeln
Parallel

kaufenab allen Stationen
WW, Loga «& Co,

Thorn,
Kartoffelaroßhandlung.

Fernivpre<erx Nv. 135.

SpeiSemobrrüber
arößere Quantitäten kauft
Molkerei E ADELEBromberg.

10 009 Zeulfer

(eruarleln' Lauft �ofort
4

RudoKehinmelfenuie,
Graudenz,

Gutes, ge�undes

Roggen�irol
taufen < eo EELE. Ferte

chaltz & GRES
Ba npediteure, Bromberg.

Zu�errühen
aulterrüben

|

undWolle
kauft ab allen Stationen [8524

| Benno Tilsîiter
Brem berg.

200 Zentner

f3üäcklel
vder ge�undes

{roh
�n<Gt zu kaufen
Srmländi�chesBrauhaus

Emil Beinke,
Allen�tein OD�tpr.

Rehe, Hafen,
Hir�heund �ämtl,

Wildge�lügel_
Hugo Blum Na

romberg, NFebenPoiten

Moyrrübenx.Weißkohl+4

e

LER erbittetE

E

1300LAllen�tein,Richtitr. Telephon 218.

Indu�trie
und Yandern Sorten

Uartoffeln
kauftund erbittet Angebote bei
per öulicher Ka��eabnahme

Kilian Birschberg,
Berlin O 27. -

Telephon Alexander 381.
Telegr.-Adr. Exportkart offel.

8502; Kaufe 60 Hiaummeter

Kieierukloben
franko Schwes (Weich�el) od
Bedlenken. AenßecttaA
Es LD Sulga E ulnau

bei Schweh a. d, Woich�el.
Suchs 14221

WMolkereibutter
:

�owieLandbutter jeden Po�ten
ant Taufen

Frida Pohl, Graudenz,

[8322

kauft

hL

Marientverder�traßc46.

Größ,Po�tendarlo�eln
Indu�trie u�w.,�ort.u un�ortiert
gegen Ka�ñe zu kaufen ge�u<t.
Off. erb. Max fischer, Allenstein,
Richt�tr.10, Telephon 218. (8658
“Einengebrauhten [8634

Gauökai�eehrenner
�uchtzu UEThiel, Tuer.

Schmußwolle
zur direkt. od indir. Ablief. an die

E tigosFau�tus
erb.

nu emu. Of. Fulins
Raphael, Sojen. Tel. 2200.

Molkereibutter
zu Berliner Grundyrei�en gegen
�ofortige Ka��akauft (8446

Molkerei S<hweizerhof,
Vromberg.

karlo�eli
#

vornehmli< die Sorten: |

MWaguum bonum
Ap io date

Sndu�trie
fauft bei Vorausbezahl!.

:

bann Kußlendah],
Kartof�elunterneßmen,

Een-Nußÿr.
Telegramm- Adre��e

JFokuhlendahl.
HTelephon: 29,89, 190, 191

raren Berlini,Brunnens 102,

Butter = Gra
25 eigene Ladengeichäfte,

gegründet 1883
i�tNEREUbnehmer für ¡leineund fein�te 813

Molkereibuller
�ow. alle Sorten

Rafe
459höch�tenPrei�en u. prompter

KieferneSüge�päne
kaufen in

ferten
o unde e

|

erbitien Offerte
Schuliz & Winnemer,

__Bahnipediteure, Vromberg.
"8686| Suche zur �ofortigenLie-
is

ca. 500 Ztr.

Gai�erkrone-
__

Spei�ekario�eln
u. 400 Ztr.

Kaijerkrone-
Saalkartoffeln,

‘¡Max Stein, S<wes a. We
Televhon 23,

Sortierte und unfortierts

Kartoffeln
Denund Stroh kauft: T8560
Emil Fabian, Vromberg.

“Sue
�o

�ogleich300—400 Ztx

Fullerkarto��eln
au kaufen. Gefl. Offerten mit
Preisangabe an 86[

Mo!tercilie�en,LrBL

“4000Mk. x00
¿u Peraeb.*

Of Eiter08
Nr.

1

14137

4137

an den Ge�ellig.erb,

10000 und
(25000 ME,
HyppotheëL

auf Land exr�t�telligbezw. n
kleiner Land�chafL mit Mor:
Nachlaß zuuOff, unter Lr. j
Ge�elligen erbeten,

88 an deu

|
u

|



damen
:

Berg, Äuzawier�te.âl.

_vhne Familie.
VABIoeain,Eharlottenvurg,

Ueimen.

|

Wohnungen

Ladenlokal
mit Wohnung im aufblüßenden
Orte pO Crei�esSensburg Opr.,
Po�t- u. Bahnitation, in welchem
8 Jahre ein flottes Manufaktur-
ge�chäft betrieben wurde und
meiner�eits gekündigt i�t,ift um-

Ftändehalbver �ofort zu vermieten.

Df,

u.

Nr.

14206 a. d.Ge.erb
find. freundlicheAuf-
nahme bei 4 Tolinski,
Hebamme, Vrom-

[4504

Hoiraten
A SS E EDU E TE eE

Allein�teh.niü<Gt. Landwirt,
ev., anf. 40er, Verm. 8000 Mê.,
wlin�chtzwe>s �pät.

Heirat
m. ält. Fräul. o. Witwe gl. Alt.
in Verk. zu treten, ww. pa�, in

Landw�ch.einzuheir.o.vorläuf.als
Wirt�chafter einzutr. Briefl. Meld.
u. Nr. 14233 an den Gef. erb.

Heiratsanzeiger
Leipzig, weit verbreitet, LI, Jahßr-
gang. Proben ver�chl.geg. 30 Vfg.

_Auskunitei-Zentrale
G. Vorreau, Bromberg, Wilhelm-
�traße14, Ermittelungen u. Ausso
kitnf�teauf alle Pläbe der Welt.

fa
o

PE: D
Rz

¡zk
Dr Wr:

UR i a e ta

Arbeitemarkt
R

bp pee Tea SPY aRN

R VE PITT AYES

TEA
e

BALIS LB IONESOI LEAR TULEE NNE

Materiali, 27 I. alt, vom
Militäc entlaÿ., �uchtStell. als

Verkäufer
Neifeuder od. Filialleiter.
een e Tale be�uczt.) Off. u.

Nr. 14237 an den Ge�ell. erb.

JungerBuchhaller
81/9 Fahre in einer Brauevei tätig

|

ewe�en,�ut vom 1, i2, Stell.
Debit in einer Brauerei. Off
u. Nr. 14193 an den Gef. erd.

o I OR IE

. Industrie GE

ATREA SR I

Ht Stell. als Selb�tändig.auf

LSinbbte,L Fundenmigle.au

) (owerte

Danckelmanni�tr. 16.

“Aelterer Zieglecmei�ter
energi�u, zuverläi�ig,erfahren
mit �ämtl.%a�chinea u. Fabri-
kationen, �u<tvom 1. 1. 16 od.

früher-Stellung iu Gehalt oder
Utkord. Vochte auch eine mittl,
Dampfziegelei pachtrwei�eüber-

Gefl. Off. u. Nr. 14155
an den Ge�ellige erbeten.

R E GOLE EME cad

) Landwirtschaît
A SLR CICS Ls KC Le CLAMA» 15-5 N I AIELAI k

9andwirt�chaftl.Beamt , 22 J.

alè,militärfe.1, der voln. Sprache

mäht, �uchta. mittl, Gut von �of.

Stellung»
Geha�tsford. na< Nebereinkunft

“

Offerten �indzu richten an Fn-

\erttor Krau�e, Chel<heu bei

MOLen, De, Olehko O�tpr.

Bendant
verheir., ohne Familie, �ehrum-

�ichtig,zuverlä��igund �olide,er-

fahrenin Gut3- u. Amts�achen,
Buchführung, Ka��enwe�enujw.
�u<t vom 1. 1. 16 anderweitige

dauernde Stellung. Off. u. 6. CG.

926 an Haagenstcin & Vogler,
À. G., Königs erg i. Pr. 18660

Handelsstand
E ERR N EI #

%ir mein &olonalwarenge�>.
verbundenmit De�tillation-und

Bieraus�chauk�ucheih einen tücht,

jungenMaun
als Expedienten und zur Be-

dienunzder Gä�te per Ì. BEBEEventuell früher. A.arl Dennin, Cü�trin- s

Schloßfreiheit 194.
_

Iungeu, tra, tigen 18991

Devrtäufer
Ut LZ

N

rt ge�ucht._17 Fahren fofoten er-
— Peri. Vor�t. a. eig.
*Wünf<t.

“

firev�amen

- Obri�ten,

'

Feelmer.
“

Kantine [Li J.-R. 14,
o BOMEO
q

Wir �uchen zum DOAAntritt
Ei

ver :

ntritt

-

einen 38
0s

9

Mugen
(Chri�t, voll�tändigmilitärfrei),

der mit der Getreide, Futter
u, Düngemittelbranche�owiemit

der dopo. Buchführungdurchaus
rertraut und gewöhnti�t,�elbit-

bungenitoepenslan�,Seugns-un itLebenslauf, 2

H

es

Photographie
u. GVe-

altsau�prüchen erbeten.

An-21 Beorkaufsgenoß�en�<aft
des Kreifes Neiveuburs,

e, G. ut. bh, Y.

áau NeidenburgÞ

Manns

._ Die Swankabteilung möchte
¡ih wegen Einberufung des bis:
herigen Verwalters von glei
vergeben. VBéwerber wollen
Zeugnisab�{riftenund Angabe
des Alters ein�enden.Kenntnis
der polni�chenSprache erwün�cht.

Maleriali�ten
bevorzugt. h [8693
Für die Kolonialwaren- und

Delikate��en-Abteilung�uchevon
gleich od. �päter einen erfahrenen

Gebilebilfen.
Bewerbungen �ind Leugnisah-
�hri�ten,Angabe des Altersund
der Gehal.San�prüchebeizufügen.
C. Rettkowski, SolbauDpr
Tüchtige {14118
Verkäufer, Verkäuferin

er voln. Sprache mächtig, �ucht
p. Os Rax ROSemthal, Grin,

Kolonalwaren, De�tillcttane
Mehlyandlung.

Suche per 1. 12. oder 1. 1. 16

ingenVan
der�elbe muß �olide,nüchtern u.
der voln. Sprache mächtig �ein.
Johann Nux, Crone a. Br.

Kolonialw, u. De�tillation._

De�tillations-Ge�chäft�uche�of.
od, 1. 12. 15 �oliden,tüchtigen

Derläufer 1,
Vertäufertn
Off. mn. Gehalt2an�vur.bei freier
Station zu fenden an

Paul Groth,
Lauenburg Por. [8671

RONIOTISI
militärfr.,, au< Kriegsinvalide,
branchetundig, zum valdigen An-
triti gefu<t. AUusführl. Angeb.
Mirae rater, Gebaltaaneeund Bild erbitten

C. B. Dietrich & Sohn,

A
u. b, PugsAi�enwaren, Werkzeuge
Baube�chlag.

Ee

militärirei, der polni�chenSprache
mächtig, �u<t per �oforteventl.
1. Januar für meine Ei�enhandlg.
Angebote mit Zeugnisab�chr.u.

Gehaitsan�prüchen bei nit fr.
Station erbittet 8572

Louis London, Mogilno.

ZUmfofortigen Eintritt �uche

militärfr., prakt. [8630

Teitillateur
(evtl. aus der Kolouialwaren-
branche). Ss

Pan! Firschberg, Allenstein,
Wein-Großhanudlung.

Bum �ofortigenEintritt wird

für un�erMUTOIALEN BEETLEJein
0

jungerMann
aus der E: uDe�tillation8branche zur Unkter-
itügungdes Ge�chäftsführers
ge�uct. Den Bewerbungenbitten

wir Zeugnisab�chriftenund Ge-

haltsan�prüchebeizufügen.

Kai�er-Uutomat
G, m. b. H.,# Broir

mein

Folonialwarenge}<0
E E aeE einen tüchtig.

0s
Z

Nertdaufer.
Gehalt8an�prücheerbeten. [8604

?ranz Parzchau Nacht. RöfßeL
ür

mei ide- u. Kartoffel-
Für mein Getreide- 1:

{
e�chäft�uche per �ofort

iE
1. Dezember

tüchtig,jungenBaunviuenBolonlâr
mit guter Schulbildung.
LdutsMühlental,Hokhensalza.

EL

Vir �uchenzum baldigenAntritt
meirere militärfreie,
Tundige

:

Berkäul�er
für un�ereAbteilung Ei�en- und

Stahhwaren, Werkzeuge,BDau-

be�chläge.Aueführliche Angebote
mit Zeugnisab�{r.,Gehaltsan�pr.
und Vild erbitten

C. BV.Dietrich & Sohn,
_G. m. b. H, Thorn.

LE

“Suce für mein Stabei�en- 1.

Ei�enwarenge�chäfteinen zuverl

iungenMaui
oin. Sprache erwün�@t, jedod

ni<t Bedingung. Eintrittkann
ofort re�p.�päter erfolgen.

Zen nigab�chr. mit Bild find
richten an

 Eagon Rolß,

Präg

1.

D.

EEE E ETA

D Gewerbe, Industrie @

‘TüiligeTi�dhler
von �ofortverlangt -

[8754
Ñ

Börnicke,A PasS| ‘Graudenz,Linden�tr,15,

Ï

Für mein Kolonialwaren- und}

mit Zeugn. u. Empfehl. erbittet

Tigi, jung.Mann!

Müller
¡iichtig

und zuverlä��ig,verheir.E bei hohem Lohn|
für dauernde Stellung ge�ucht.
Kenntni��eder Graupeumüllerei
erwün�cht. 18689

MM eilt.
Mühle Li��ewo bei Gollub._
Suche zu �ofort ¡860

einenGe�ellen
+ Telb�tändigarbeiten kann.

denTOA bel, Bädermei�ter,
__ Bütow, Ves. Köslin,

CGAEBEREE

REEE

RREEREITE

e zum 1. Januar für meine

wdmübleim Krei�e Schwes,
art án der Stadt gelegen, cinen

lteren Ge�ellen,
Off,u. Nx. 8663 an den Ge�ell.erb,
8510) Wir �uchenzum fofortig.
antritt cinige

Müllergelelen.
Solche, die mit der Walzenriffel-
maichine umzugehen ver�tehen,
werden bevorzugt. Schriftliche
Augebote �indzu rihten an das

Kornhaus Pelplin.
TéSuche einen

Müllergeiellen
: yolni�hen Sprache mächtig.

deri, mit Gehalisan�pr. unt.

Nr. 8494 an den Gef. erbeten.

um 1. Januar 1916 wird für
rößereWirt�chaft ein energi�ch,

umittiger und zuverlä��ig.,un-

verheirateter O2

2. Beamter
e�u<t. Wohnung auf einem

Vorwerk.AvbioluteNüchternheit
und Häuslichkeit Bedingung.

Gehalt nac Vebereink. Meld.

Gutsöverwalinng

_Althof-In�terbura.
Unverheirateter

Renungsführer
der gleichzeitig die Stelle cines
Hofveamten ver�ieht(militär-
frei oder Kriegsinvalide) für ein
Dominium zum Antritt am 1.

Fanuar 1916 ge�ucht. VBewerbg.
unter Nr. 8260 a. d. Ge}. erbet.

Neli.Wirlicia�ler
auch Kriegsinvalide, vorläufig
ohne Familie, mit gut. Zeugn.
\f. Dom. Flatow Wx. Gehalt
60 Mk, monatl, fr. Stat. [8683

Suche zu �ofort oder �yâter
einfachen 18716

Beamlen
FrFeld und Hof. Gehalt 800 M.,

reie Station. Off. und Zeugn.
einzu�endenan Dou. Mois,
Kr. Wir�iß.

Suce zum 1. Januar einen

verheirateten
;

er�tenBeamten
bei

-

be�cheid.An�prüchen. Gefl.
Offerten mit Zeugnisab�chr.und

Gehaltsforderunoen erb.
amtmann Figcher, Kl. Vertung
bet Allen�tein. 18497

Suche zum1. 12, 1915 oder 1..

1. 1916 einen [8488

Schweizer
mit eigenen Lenten zu 50 Milch-
fühen und 50 Jungoieh. Unfr.
�ind zu richten au Frau Guts-

be�ißerWoytalewiz, Dt. Briefen
bei Konis.

18696Verheirateter

itelter
u 30 Kühen u. Kälberaufzucht

Lekfogleih ge�u<t. Vor. Melk.

einberufen Vor�tellg.erwün�cht.

Franz Tgghrt, Kl. Paikenan,

Telepb. IP y. Gr. Falkenau.

Terschiedeno

i

LARE
daat RE

“ Tüchtige

Sdhachimei�ler
mit allen vorkommenden Arbeiten
vertraut, �ofort bei hohem Lohn

ür dauernde Be�chäftigungge-tt. Meldungen an 18512

BYauführer A. Neumanns
Lubichow, Kreis fr. Stargard,

D Lohrling«stellen

Ei�enhanolung8482] Für m.

einenAhrling
�prechend,aus gutem

RS bei freier Station.
;

Meyer Man Ko�<hmin

EinenCejrling

Ober- |.

"Suche

1 14222] Suche von �ofort oder
�pätereinen

Lehrling
| mit guter Schulbildung.

é VAREL
u Wirthatei�enhaudl. u. Wirt�chaftsmagaz.,/

Le��en We�tpr.
Ui

Molkereilehrling
fann unter gün�tig.Bedingungen
eintreten. [8723

Folikerei-Gen. Gr. Lunau,
Kr. Culm.

Suche zum baldigen Antritt
einen fräftigen juugen Mann als

Molkereilehrling.
Lehrzeit 1 Jahr, Ta�chengeld
120 Mk. 867

Friß Wittwer, Dampfmolkerei,
Gr. S<hwans8feld,
Kr. Friedland O�tpr.

Suche �ofort kräftigen [14211

Pelkerlehrling
b. hoh. Lohn u. guter Behandlung.
Der Obermelker i. Mittelgoimkau
b. Kl. Golmfkau, Kr. Dir�chau.

Kellnerlehrling
möglich�t {hon 1 Jahr gelernt,
kann �ih melden [8483

Bahnÿyofswirt�ha?tNothfließ

____

O�tpreußen.

Frauen, ‘Mädchen
EE

}

Stollen-GesucheCA
Geb.eval.Mädcen,23Jahre,

�uchtvom. 1. 1. 16 od. �päterAuf-
uahme zur Ausbildung als

Guts�efretûrin.
Vorkenntni��e in Buchführung
vorh., bereits mehrere Fahre in

der�elbentätig gewe�en. Auch
würdefi<hinder freien Zeit gern in

Hausy. betät. Ohne gegen}. Verg.
u. voll�t.Familienan�clAngeb. u.

Neu�tadt Wpr., Schließfach23.
Be�iverto<ter �ut von �ofort

oder �päter auf größerem Gut
Stellung als [1420

Stüked. Hausirau
wo �ie auch gleichzeitig kochen
lernt. Familienan�<hl. Beding.

Gefl. Offerten unter M, B. 100
po�tlagernd SKowahlen erbeten.

Buchhalterin
\n<t dauernde Stellung. Meld.
erbeten. 18677
A. Chilla, Neuenburg Wp.

Brzykoy 4.

Mühlen be�iberstochter,evgl.

�ui Stellung
zur Erlernung der Wirt�chaft a.

gr. Gut oder auf Oberför�tere
bei Familienan�{<luß. ‘Off. unter
Nr. 8548 an den Ge�elligen erb.

Suche Stellung als 114209

WBirl�chails�räulein
od. Mamÿf. llin Hotel od. b. einz
Herrn od. Dame. Offert. erb,

Agnes Chrzauowski,
Carwen Opr.

Suche au) größerem Gute

Stelluna
zur Erlernung der feinen Küche
U. d. Wirt�cha?t geg. Ta�chengeld.
Lliesboth Schulz,

-

Sempelburg,
Vandsburger�tr. 5. :

Geb,, eval, im Fachbed. Land-

wirt�ch,�owie ff. Füche u. allen
Zweig. ihr. Berufes erf., zuverlä��.

Wirl�cha�lsfraulein
womög!. am lieb�t. �elb�tändiges

Engagement.
Ia, Refer. zur Verfüg. Gefl. Off. u.

Nx. 14199 an den Ge�elligenerb
Aelt. Fräulein, m. Ka��en-

�owieBuchführung voll�t.vertr.,
. v. �of.od. �y.al3 Ka��iererin
od. ähnl.-Stell. Off. u. Nr.12417
an den Ge�elligeneerbeten.

Z
y

Suche für meine 15 jährige
Tochter zum 1. 1. 1916od. früh.
eine geprüfte mu�ikali�che

Srzieherin.
Kal. För�ter Müller, Agilla O�tp.

KindergärtnerinLM,
die zvglei< Stütze i�t,wolle �i
melden

rau Ro�a Spis,
e bs Markt ô.

8640] Suche von ‘alei< eine
einfache, �aubere

ehrligeGlühe
die alle Arbeiten verri<hten muß.
Gehalt 18 Mk.

Vahuhofswirt�chaft
Neu�tettin. _

einf.,zum 1. Dez,
ordenil. [8547

mit ent�prechendenSculkennt-
i

k 8096 i

nie Büttner,Dir�chau, |
[

:

Kolonialwaren, Ei�en,De�tiatiou

Madchen
en Tabu bar Asrau BeniBer

Tannenberg, Kr. O�terodeOpr.

ge�.Alt. �uchtper �of.od. 1. Zan. 16 |;

#28
&

Fr rv

N a E e

D
z

Prie

5. RY es
+ N FA

06
LNLRF2L

D

In Vertraueusßtellung wird

für das Kontor einer Yühle ver-
bunden m. Eléktrizitätswerk eine

Buchhalterin
zum baldigen Eintritt ge�ucht,
die mit amerik. Buchführung,
Stenographie u. Schreibma�chine
vertraut, und bilanz�icheri�t.Nur
�olhe Bewerberinnen, die in
Müähle oder Getreidege�<äft

Zum baldigen Antrittfuchen wir

bran<hekundige

aulelinnen
für Manufakturwaren.

Den Bewerbungen �indZengnisab�chriftenu. Photo-
grahie beizufügen und Gehalt8an�prüche anzugeben,

Kalcher& Guenter, Graudenz,
4 NNNNAAXAXNN'NENNNNELNNEK

bereits tätig geweien find, wollen
ihrem Ge�ucheGehaltsforderung,
Zeugnis8ab�chriftenund Bild,
welchezurü>kge�chi>&twerden, bei-
fügen und unt. Nr. 8210 an den
Ge�elligen richten.

EineKa��iererin
der polni�chen Syrache mächtig,
wird engagiert. 18421

FJ osei Spitz, Gnejen.
Verliner Warenhaus.

An�tändiges ehrliches

Mädchen
als Stübe vom 1. 12. 15 oder 1.
1. 16 geju<ht. Frau M, Wöhler,
Rummelsburg, Poi. Hof.

Be��eresMüdchen
für den Haushalt einer ver-

wandten, alten Dame (zwe
Per�onen) 3, 1. Januar 191
na< Oliva ge�ucht.Nugenehme
Stellung. Jetiges _Viädchen
4 Fahre da. Etwas kochen
erwün�cht. 18070

Frau JF. Spetzler,
_Ociva, Albert�traße Nx, 7,

Zum 1. 1, 16 findet ein jung.,

evangel,Müdchen
\freundl. Aufnahme zur Er-
lernung des Haushalts ohne
gegen�eitigeVergütung bei Fa-
milienan�{luß. [848

Frau lelene Dreyer,
Re�tgutMilchhöfen

beiHohen�alza.

A

Rp '

NNNNNXNNANNNNENNE
[8779

WBuNNALNNNWN
45) 0.

Zunge anf. Mädchen
welche e. In�trument �pielen ge�.
Geh n. Nehereink. Ausf. Off. an

Richter, Danzig, Breitga��e3.

eue Gtiße
| fürs Land, die plätten u. etwas3

6�{hneidernkann.
Großmann,Friedrichsberg

bei Wiki�chken.

Für mein Manufakturwarei-
haus �uche zum Eintritt per
1. Dezember eine durchaus tüt.,
�elb�tändige - 855

VDert@uferin
nur aus der Branche. Damen,
wel<e ‘mit einer an�tändigen
Landkund�chaft umzugehen ver-
�tehen und etwas Nußarbeiten
oder etwas Schneiderei ver�teht,
werden bevorzugt. Offert. neb�t
Vild, Zeugnisab�chr.,Gehalts-
an�pr. bei freier Statiou und
Wohnung erbeten.

Kaufhaus 8. Wisechtinetzky,
_Juragait�chen,Kreis Ragnit.
89539] Perfekte

o 0

Dertäuferin
für Kantinenbetrieb per �ofort
ge�ucht. :

SEY DE Noone,
TT

ME y

rt CC PR
N

_Vumbaidigen Eintritt �uchen
eine erfahrene, tüchtige [8636

:

H fe
09 3 9

erkauferin
für Manufaktur- und Mode-
waren, Angebote. mit Bild,

OR und Gehaltsan�prucher-

Egtermeyer&RaunnöIL
Deut�chKrone. E

Sue 3. 1 1.16od, früberf.
�täoti�h. Villenhaushalt be�t-
empfoblenes, zuverl. [83

Wirlichaitsiräulein
oder Stügte, die �elb�tändigkocht,

Zum |

eine einfache

Stiißke_Stuße
zur Hilfe im Haushalt u. Ge
due Ni Meldung. mit Gehalte:
forderung und Zeuguisab�chrift.
an Frau 1. Koch, wiolterei-
Niederlage, Me'‘erig, Hohe�tr.14

Junges, kräftiges Mädchen

Lehrmeierin
im �tädtiichen Molkereibetriebe.

Dambp�molkerei Cammin
i, Vouitneru

8134] W. Sprasar.

Suche zu �ofort oder 1. 1. 16
eine tüchtiae, gutempfohlene

v Li]
/

Wirtin.
Verlangt wird gute Kenntni��e

n der feinen KFücve �owie 2 mal

Veauf�ichtigungdes Melkens.
Zeugnis3ab�chriften und Ge-|

halts8au�prüche�indzu rihten an

Frau ‘“arnifo
Nauten pr. Göttchendorf O�tpr.

Suche zum 1. Januar 1916
eine �elb�ttätige

Wirtin
perfekt im Kochen, Backen, Wä�che-
behandlung u. Geflüg 1. Zeug-
ni��e,Gehalt3an�pr, evtl. ild
�ind zu �endenan . [8727
Frau Rittergutsve�.T\hu�<k e,

abin bei Stralkowo,
Provinz Pon.

anerkannt bester

ist, haucndünn aufges

tragen, von höchster
AR

aber ohne

üblen Geruch.

ofortigen Antritt wird
-

RL
PS

[8554

findet freundliche Aufnahme gals
fügen 1868

M. Nochon, Lautenb urg Wp

“ Meinnäd<hen

bat, einuacht.. plätten. u..nähen
Tann. 2 Mäd: oorh.- Meld. m.

Zeugni��en,Photogr. u. Gehaltz5-

FrauOber-Negat Wane!rau Ober-Reg.-Ra

bbl.
“Eine erfahrene

Wirtin
¿ur �elb�tändigenFührung eli
itädt.Haushaltes UNbaie
Eintritt ge�u<ht.Mädchen vor-
handen. Zeugnis8ab�chriftenLE

oderein�aheStüße
zum 1. Dezember ge�u<ht.Koch-
Tenntni��e,2 Erwach?Dien�t:
bucy und Lohnan�prücheerbittet
Fr. Ober leutnant Ge�terding,

Berlin &F., 18615
__Berchtesgadener�traße37.

„Suchefür meine Ga�twirt�claft
tüchtiges

jugesMüden
fürs Geichäït und Haushalt.
Antritt 1. Dezember. Offerten
mit Bild und -Zeugnisab�chriften
unt, Nv. 8695 an den Gejell. erb,

Suche

Fräulein
für mein Schankge�chäftu. Bier«
�tube,das das Büfett auf eigene
Rechuung übernimmt. [8584

Wachs -Lederputz

Carl Mehl,
RNa�tenburg O�tyr.

————————_—S

Keine Preiserhöhung!
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i E 13.75pro Laar. Ein Po�ten |
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�chwarzeKropfitic�el 18,258

i �tehenzum 90g a
__Lom. Elutthof b, Altdamm. |}

Li Berlid‘SW48K,Friedrichätr. 16.

bt6Preca
415 Einj., 131 Abit, f. n Pro�pekt.

4 E Klajjen-Lotterte

qu�lojeVAI.A Als
j

E 20 Mk,
= find e haben bei

Karl Büchner,
Kgl, Lotterie-Einnehmer,

S<zwc $, [7831
De aete BO
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(SEES
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APOde

dr tin pr Ir

LE:

[CarlEcke!|
|

Posen,- Viktoriastr. 19
}

Pianinos, FlügelÎ

und Farmoniums.
Eigene Fabriken und erste

Vertretungen
Aeltestes Lager Posens.,

Günatige Zahlungs - Badingungen.

Kataloge kostenfrei.

SÌEtw
mer Y

WW

in $! vieifach prämiiert, u. a.

SOWIE Flügel, Harmoniums und Kunstepielpiamos
gegen Kiene monatlicheTeilzahlung.

gewähre ich langjährige Garantie.
Lieferungnach allen Orten Deutschlands trachttrei.

ConradKrause Nchfl

1nzahluH Fabrikat.

Berliner Gewerbe-Ausstellung 1896-
Berliner Mnsik - Fachausstellung 1906

Für

e, berlin,Ausbaeheralr,1,
fuch A geöütinei!

jedes instrument 22

Fen�lerglas
billiger als jede Fonkurrenz
liefect Glaßgroßhaudlung Zul.
„A, Bovrend. Nentetiin.

Mweger“Folfberinge!4
2:

VR Stück Znhalt
o. MK. 75,00 ab Danzig il

i TyersKa��eabzugeben.
Geil. Anfragen unt. Nr. 8373

an den Ge?elligen erbeten.

Wegen mangelnder Be�chäfti
gung fid «

moderne

Geldidränke
äußer�t billig abzugeben,

ciferne

DE Ba��insTT]
tes

“

D.Borustoin, Marienbura Wp.

|

|

Mene 113.

|

fin
”

Mó�ten A warze
f

H
- haftftiejelSpalt nur F

Paar an ft
[14139 #

 bhersetl,y
billig

. Walewsalki, Broslau5.

Zigdarren

Anfragen unter Nx. 7434 an |
denGe�elligen. M

Gebr. gut EES Hs

rund in jeder us]billigît A

Y WillyLöwenberg,Broslan, M
ds AU vaitde 18.

S|

6A
;

eN schnellstens und

honig.

Hillîger.

E
GUTS

_\Salus-Ÿ

geben. Nur Probeoriginal
“ e und 2tel p. Nan. liefert

R. Thürmann, Stettin.
ZE

R
abex noch gut erhalt. M

_

Stluhlwagen
[8427

[

kriegs--Posikarien:

Ostpr. - Verwüstungen,
Pa lleldengräberim Osten,

h 100Sf.s0ort. M.2 85,frei.
. Vür Wiederverkäufer.

ab Pudel-Verlag,

8 Mille �ofortat» |

von der Ostfront, Libau, |

i

Warechan, Kowno, Wil
-

na.Grodno, Suwa!kisow. | ERETEREEE

| Ein gut �ortiertes
Weif-,Wollwaren.- �owiePerren und Kuabeu- Koufettion

AnkaufyonKriegs:AufnahmenA:

{
JZ

Rl wi uitia pis

4

onigpulver„D
Paket 30-—35 Pfg. detail (da- ohne Preisauf-
dru>), dient zur Her�tellung 4 Pfò. la. Kun�t:

Ver�ende franko gegen Nahnahme,
VM 60 Pk, Donatin-HMnigpnulver 8 MKk,., 100 PB,15MB, bei größerer Wbnahme u, Gro��i�ten.ent�pre.

Mein Domatin-llonigpulver ift in Quaiïität
unübertroffen, wer daher die�es Fabrikat einmal gez

|

habt hat, 2er nimmt kein anderes.

¡Kant und Haupt-Ber�and

DonatMachf.,Briesen Wor.„Chem.FabrikDonatol“,
Weitere Vertreter und Rei�ende ge�ucht.

Pfeiffers ‘MalzkaffeeNH

Sup. auslänV. KartoffelmeHl
Kflanmen110/20er,neue Bi
Kun�t- oder Zuerhonig

in allen- Packungen,

Fri�hob�t-,Melange-, Kon�ums-u.

Zwet�henmi�<hung--Marmelade
in allen Packungen,

 DranienburgerSeife
La. gelbe Leinöl�zmier�eife
weiße SGmier�eife
Kerzen �ämtliher Sorten

Y offerière billig�t in kleinen -au< großen Po�ten.
4

Wun�chbemu�terte Offerte.

Us Franz,AAS,
Primo8Mheridilfile�iideSteinaha

A Sdhmiedekohlen,BrikellsKX D
D®

Koks, Petroleum
émpfiebltzur Urvrtiaenged�päteren pünktlichen fiets E Á

|

bittet um AufträgeJi. Roscchowicz, Zhorn. Fernruf 527.

|

m8

Beinschäden.
Off. Krampfadern u. �{limme Wunden ied. Art heilt, auch vo

8

|

andere MitaL
a

niht geholfen haben, ra�< und �chmerzlosdie edte
Salbe 2.50
Esseonz 2, Mf.

UU Bertghopere IEao gen,Eee 'e

Ronen 2 |

für enltalkeltanainu,

.

alle
Feuerungen liefert zu den

bekannt billigsten Preisen

GaswerkSclmeidemühl.

�olidesLager in Mauufakur-,

i�tanderer Unternehmungen hal
unter Ny. 14193 gy dey Se�elligeuerbetew

Vf�eriere 0 tr.

2 M? 100.,— þ. 8tr
Offertenunter Nr.

den Ge�e�lligenerbeten.

Alleiniger Fabri-
HO UULLEnmE

[8190-

|

f@wer, Do�engtöße ca. 75/26
i 1090 Dojen Mf, 13,50,

Backpulver
100 PäckchenY: fk, 6.50,

Vanitlinzumer
100 Bächen Mt. 6.50,

A dj.190piproZentner
Y| offeriert

EA 2

TO 2
[8254 B

R fähig, verkau�t-

MValuü��e
preiswert

EE EEReesM

Liu�eplage
Mr. Viele Dank�chreiben!

Prop.
6131

*, Cibina6
durch die H

Un Y fifa21

Para�itol.

Garantiertreinen

| + iïao
Búre m0

H

|

ver�endeweit unter Preis:
|

Herren»Baletots
aefüttext Mk. 12.75

Bnrj«en-Palet ots

KAnaben-Valetots
gefttert, Gr. 7-12,

‘Kinver-Paletots

Aurz=-,

niel’'s Versander �ofort zu verkaufen, Offerten

tl

Crater gerlermgtile

Rudolf Fogulkin,

_Hi�terodeO�tpr.-

. LIpowskKki,
Graudenz, Linden�tr. 194,

70:=-80 Ztr. f: i�che5�terr.

BieBeRARAPer.
2

im Felde i�t ein �icheres,#
vielfah bewährtes Mittel

Y

|

Ka��eoder Nachnahme ab Brie�en.
i

M: «a

Ver�and gegen Nachn. von 5 Chem,iab,„Dota!oi“,Jonal{Nii. Vrie�[en2p.Mf. 1,560 feidpo�tmäß.verv. V| gres SVENCOERS LETTEREZE ¿2
|

R FSS, E
f

S556an

Für Biederverküujer
hof, Qualität,in Do�en ca. 75 gr

mMn

weiße, weihe Faß�eife

La, Erb�enmehl
:

gtr.Bf 40—

be�ter Ex�as für Kocherb�en,
un�thonig

Ger�tenfloien Marienburga. :N:

a��eoder Nachnahm

Kumüui�eWalui��e,Ier Cele
Maisgriez

in e
e26 1/10 &- Eimern

CSEL01Varg.)

E Practkatalog.mit über 300
n Abbildungen und Angabe

Wiederverktaufsprei�c
gratis uno fraufo,¡llowries|

Y| nebît 180 m Gleis auf Etaht- |
2 Iaeners TE

Fchwelleni, gut erhalt, betriebs- | RERE LL DAR

offeriert zur �ofortigenxieferungL : y
[8679

|

Herrmann Münsterberger,

ET

‘#2| Weiche Emer gar. ihäumend.

D Î
? . Ad

al GE. in 1/-Pfd-Stücken Rh:
M

|

Sei�enpulverI, an�tattPer�il 2c.

A Fett-Seifeupulveri
in 1/2-Pfd, rot. Vak. wieThomp,

; liefert ¿u ganzbillig�tenE5 LZ

“Hohen�taufenring!37;

“Lusdiner Gesehüligaulgabo

gefüttert Gr. 8—44 M. 10.75

We 8.75

gefüttert,Gr: 15, M, 4.75
ux dunkle gute Stoffe, irán
unt. Nachn. Aug. désBru�tumfangs
anta, bei Knaben Opos v,

aus,

Siertrave,RheivlaudLi

M

4 FürM.9.20 1Pensionsanstalt-u,2Rote}Loge ink, Prt.u.Lst,

(99240

en Ziehung 29. u. 22.Nov. 1915. | Ziehung 3. n. 4 Doz,1915,y

a | PeuasiOoBsaust.-u(E M)(ATIŸGeldLotterit

0000
6633 Geldgewiune = Mark

200000

LosMk,3,00,SertguLato

(3000
50000

LosMk,3,90,Portóu.Liste ;
30 H extra.

|

ea
Erda Bauytgsw.

H. U. Hahn’ S8 WWWC.» vSerlinS.1nate
70.

5 fah wigPrima2% 2 Annghanf-Pre�egarn2
hat in kleineren und größeren Po�ten preiswert abzugeben,

Ostpr, Landwirtscluatts-Geasellschatt,
'

i

Rastenburzg Qatpr. [8467

Möbelfabrik - Ausftellungshausrr, Bege
Bromberg

Ausítellung ===

komple
i

Tata CTA
EinzelmöbelKlubimöbel

Gardinen = Teppiche = Dekorationen,

2 E,
parra

terr

rina ta

Schwedenitr, 26 Friedrichitr, 24

OVDsram-Birnens.

Ca�Yeninmpel
und Marketender,

Große Po�ten be�ter Qualität!
�ofort lieferbar.

Preisli�tenauf Wun�ch zur Verfügung.

lerrmann Kadach,
| Königsberg i. Pr, Roggen�tr

3

2A,
/

Großhandlung in Militär-Vedarfsariikeln. [3461

10002To, boll, Vollbébinge..
gibt äußer�tbillig frei Bahn Dáänzig ab {8690

\
faxOi — C

“Schmuck|
Feler Müller, Dresden I w. P.

: Abt ins 2

n E Chri�tbaum�<hmn>-Fabrit

N der

EA M ZA e) E tE 3 Aaturpro nain $

licheeitwie der iri�cheApfel �elbit.
e UD POLEVEE EN

fu8D

Br, di. Sehliemann,Kelterei u. Ob�tanlazen
Linde Wypr,, Kr. Flatow.

v. gtr.46,00Mk.
HIL, 38/00WML.
Vte78;GO SE,
BEE: 32,00Mf.

4
p. 0/6PE,T3 50 Mk,

Salpeter-Er�ab „Donatin“, Pökelialz, Po�ttolli9 Pfd. 10,00ME.
Fußbvodenöl-Er�aß„Donatin“,von 20 Litec an Þ. Liter —,75 Mk.

_Seifeu ver�ende‘nit unter 1 Zentner, alles gegen vorherige

Batterien| Veißlohl
/ in 1a u. 1h Ladungen, Ta prima

Yhervorragendgut. Vorteil- N déni�ceWare in befanut beiter

M hafte BV ¿quell für

7 Grpß-Ubnehmer.
©

176284 _Tel.te
Rs FOURIRT

4 Oskar Klammer, #

Thorn.
A

Vateriändischer|
ANER E

ITE ETZ Schmuck|

Kutsehwazen UKE
UA“igcenioas

E ir cea is. Day Ii E Feld!

arene, Weleaeniet i

Ausführ.v.EI
“

Tagovenlampen
|

Verlln N, W., Lui�en�tr.27—28. MesgerUSW. |
aM gegen bar una

À

| Monatsrateny

a nah Maadeburger Gegend, nur

Bnge LEBGtA gibt ab

E DsE Nar Ee

Belle-Alliauce-Str, 7¡Lù _F

Billig�teBezugsqueile für Wiederverkäufer
L

1000E Kun�thMaisnes

Ex iir ii a Ifoßol’

ität offeriert billigit [1 029

Spazia! - preloliotoumsonst vnd portofrei À

Jonass« G0.,Berlin WV,7620

Y
,

Y

Batterien !?! ias


